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In Nebel gehüllt 
ft noch immer zum großen Theil die füd- 
afrifanifhe Kriegs-Sadjlagel—Die Käm- 
pfe zu Mafefing dauern fort. — Anfcheis 
ntend Fein wefentlicher Gewinn für eine 
von beiden Seiten. —Dorläufiger Stillftand 
der Operationen in Natal. 

Pretoria, Transvaal, 16. Oft. (Auf 
der Befürderung verfpätet.) General 
Eronje eröffnete, nachdem er die Frauen 
und Stinder marnend aufgefordert 
hatte, Mafeling zu’verlaffen, Niontag- 
nachmittag mit Kansnen Teuer auf Die 
| Stadt. Dasſelbe wurde nicht erwidert. 

(Die früheren Meldungen über 
ı Kämpfe vor Mafeling gehen alle nicht 
‚ Morila, 18. Dit. General Dtis hat bar — u 
— Myeruwien erhalten, Das mittag tar noch immer feine Beftäti- 
ge Er | gung der Nachrichten über fchtvere Ver- 
— wonach derſelbef —* {a | [ufte der Buren zu Mafeking eingetrof- 

— —2* — ee: en ee — | fen. Aber es wird hier für wahrjchein- 
— —— — —— es | lich gehalten, daß Lebtere einige mehr 
und) , u sur sa alliı J 3 De . 
für $500,000 Yguinaldo, Paterno und | = meniger jchmere Schlappen erlit- 
andere Tzilipinossyüuhrer in die Yande | 

| 
I 
| 


Gefegrapgifihe Depefihen. 
— 


Vorgänge auf Luzon. 

Kaum glaubliches Anerbieten General 

Pilars. | 

Manila, 18. Oft. Das Bell’iche Re: 

giment der Amerifaner hat Borac 

erobert, reifp. wieder erobert. Die 

Umerifaner hatten dabei einen | 

Todten und einen Verwundeten, die 

Yilipinos mehrere Todte und Mer: 
wundete, 


ber Amerilaner liefern will! Die Ciht- 
heit dieſes Anerbietens muß dahin— 
geſtellt bleiben. 

Es wird gemeldet, daß die Filipinos 
einen Plan von 10, in ihre Dienſie ge— 
tretenen Spaniern entdeckten, Artillerie 
an die Amerikaner zu verkaufen, und 7 
der Spanier tödteten; die drei Anderen 
entkamen hierher. 

Manila, 18 .Okt. Batſons Maca— 
beben-⸗Späher (die unter amerikani— 
ſcher Leitung kämpfen) griffen bei Ta— 
gesanbruch die Filipinos zu San Ma— 
teo an und krieben ſie aus den Schan— 
zen. Mehrere Filipinos fielen, dar— 
unter ein Hauptmann und ein Leut— 
nant. Die Macabeben hatten nur einen 
Todten. 


king beginnen jetzt auch in Pretoria ein— 
zutreffen. Sollten alſo die Buren ir— 
gendwelche Erfolge gehabt haben, ſo 


kannt geben. Wie ſchon früher ange— 
deutet, iſt es ihnen gelungen, die Waſ— 
ſerverſorgung für Mafeking abzu— 
ſchneiden; es heißt aber, daß in der 
Stadt Brunnen genug ſeien, um die 
Einwohner zu verſorgen. 

Ein neues, und für denDranje-Frei- 
Ttaat bevenfliches Element in ber mili- 
tärifchen Situation bildet die Erhe— 
bung bes friegerifhen Stammes ber 
Balııtos gegen diefenStaat, d. h., wenn 
fich die betreffende Nachricht beftätigt. 

Eine Meldung aus KRapftadt be;aat, 
bap-bie Buren am Montagabend das 





Feuerkataſtrophe. 


Knightstown, Ind. 18. Okt. Die der belagerten Stadt Kimberley zu 
Kö: Fener£brunfl E * Ge- | Ipreden, jedenfalls in ber Erwartung, 
fchichte unferes Städtchen brach heute etwas über bie bortigen britifchenTrup- 
früh um hals 2 Uhr aus, vermuthlich | Pen au erfahren, baß jedoch das Mans— 
in Folge einer Erplofion von Natur= | ber entoedi, und Daher feine Antiport 
gas. Minbeftend drei Mitglieder der | 3egeben wurde. 
Freiwilligen Feuerwehr wurden bei | Fie aus Pretoria gemeldet wird, 


der Befämpfuna bes Brandes burd erhielt Die Iranspaal-Regierung uns 
Einfturz —— Mauer getübtet. hrs längjt ein mündliche® Unerbieten bon 


| einem reichen Europäer, welcher eine 
mn 4 l ’ ) 
en — een, | Flotte volllommen ausgerüfteter Tor— 
Man fürchtet ba noch —* Yndere pedoboote liefern und damit die, in ben 
Soeimanver-Tempel, —— größte Ge- | den britijchen Truppen⸗Transportſchif⸗ 
bäude der Stadt, wurde vom Feuer | fe in bie Zuft jprengen wollte. Präfi- 

l 

| 


Drei Brandbefämpfer Fommen nın. | berley, wegnahmen und verfuchten, mit 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 


vollftändig vernichtet, mebft den Yau- | dent Krüger weigerte fich jedoch, das 


lichkeiten, in denen fi) das Kleinmwaa- 
ren-Gefchäft der Gebr. Dapey, die 
Wirthinaft der Gebrüder Grenn und 
die Haudgeräthe-Handlung von E. O. 
Anderjen befanden. 


MeſKinley in Cleveland. 


Cleveland, 18. Okt. Präſident Me—⸗— 
Kinley und ſein Gefolge trafen heute | 
Vormittag um 8:45 Uhr an der Sta— 
tion der Lake Shore-Bahn aus Chi— 
cago ein. Senator Mark Hanna und 
andere hervorragende Perſönlichkei— 
ten, ſowie eine große Volksmenge be— 
fanden ſich auf dem Bahnhof; be— 
ſondere Kundgebungen erfolgten in— 
deß nicht. Der Präſident ließ ſich in 
Bürgermeiſter Farley's Equipage zu— 
nächſt zu ſeiner Schweſter, Frau 
Duncan, fahren. 

Die Jachten-⸗Regatta. 


New NYork, 18. Okt. Da die ameri— | 
fanifhe Yacht „Columbia“ obwohl fie 
cellein fuhr, ihre geftrige Fahrt inner— 
halb der vorgeichriebenen Zeit pollen- 
bete, jo wird ihr dies als Gieg ge- 
rechnet, 

Die nächte Wettfahrt jol am | 
| 
| 
| 
| 
| 
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Unerbieten auch nur in Erwägung zu 
sieben,-und ber Urheber des Planes 
zeilte wieder ab. 

Wie man aus Port Said, Eappten, 
mittheilt,. jeßte der deutjche Dampfer 
„Katler" am Eingang zum Suez-Ka— 
nal 4000 Kiften Munition, welche für 
die Transpaal-Republif beftimmt find, 
an’ Land. Dies gejhah, um eine 
MWegnabme der Munition im Nothen 
Meer durch dritifche Kreuzer zu verhü— 
ten. abricheinlich wird die Munis- 
tion nad) Hamburg zurüdgebracht wer- 
den. ES follen fi auf den Dampfer 


den, twelhe nach der Transpaal-Re- 
publik geben wollen. 

Im britifhen Parlament, das, mie 
gemeldet, geftern eröffnet wurde, wer— 
den Henth Labouchere und Son E. 
NRebmond gegen den Krieg proteftiten, 
theilmeife im Widerjpruch zu „patriotis 
ſchen“ Ueußerungen verfchiebener ihrer 
Parteigenoffen. Der liberale Führer 
Henry Sampbell - Bannermann griff 
bereits im Unterhaus, obwohl er eben= 
falls in das friegs ;patriotifche Horn 
jtieß, bis zu einem gemwiffen Grabe die 
Regierung an. Balfour fuchte, biefe 
Ungriffe puruggaimetlen. 

Kapftadt, 18. OHM. General Eronje, 
Befehlähader der angreifenden Streit: 
macht zu Mafefing, bombdardirt jenen | 
Plot weiter. Die fenjfationellen Bes 
richte über große Verlufte auf beiden 
Seiten werben nicht betätigt. 

SuRimberley foll ebenfalls ein fchiwe: 
rer Kampf im Gange fein. Diefe 
Kunde wurde dur berittene Boten 
— aber Näheres iſt ſehr ſchwer 

Erfahrung zu bringen. 

Cecil Rhodes, der befannte Gr- Pre⸗ 
mierminifter u. |. w., *— perſön⸗ 
lich eine Schaar „Rouah 9 Riders“; e3 
wäre daher leicht möglic), da er in Ge= 
fangenfchaft fiele. 

Das weitere Vorbringen der YBuren 
in Natal wird durch ihren mangelhaften 
Itansportdienft verzögert. Man bes 
zweifelt übrigens, baß jie überhaupt 
beftimmte Pläne für den Feldzug in 
Ratal haben. Militärifche Sachjverftän- 
dige find nicht geneigt, zu glauben, daß 
General * große Verluſte in 
Feindes⸗ Lond risfiren wolle, und 
meinten, daß er ſich hauptfachüch auf 
Kavollerie⸗ ⸗Streifzüge und Befeſtigung 
der Päſſe verlaſſe. 

In einer Meldung aus Glencoe wird 
behauptet, die Bferbe der Buren jeien in 
elendem Zultand, und den Leuten felbjt 
gebreche es at Rahrungsmitteln. 

Man glaubt, daß eine Streitmacht 
aus dem Transvaal Greytown bedro— 
hen wolle. Greytown liegt ein gutes 
Stück ſüdöſtlich von Ladyſmilh, aber 
nicht weit bon der Küſte. 

Bretoria, 18. OH. Die Buren ba- 

en Zaungs, zmwiichen Brydurg und 





Donnerftag vor ji) gehen, wenn die 
Mitterung e3 erlaubt. 


Verheerende Waldbrände. 


Varicnd, W.-Ba., 18. Of. Uns 
aeheure Waldörände - wülhen jeht im 
Gebirge in der Nähe von hier. Millio- 
nen bon u Holz follen bereits ver— 
nichtet fein, und vieles andere Eigen- 
ihum tft bevroht. Der Rauch von Yen 
Bränden hängt wie ein dichter Nebel 
über der Stadt. 

Ganze Familie vergiftet. 


Warſaw, Ynd., 18. Oft. Die ganze, 
cu3 3 Perſonen beſtehende Familie 
von J. F. Ruß wurde durch den Ge— 
nuß von Rabe vergiftet. Herr Ruß 
ſelbſt iſt geſtorben, und drei andere 
Mitglieder der Familie ſcheinen eben- 
falls nicht mit dem Leben davonzu— 


lommen. 
—-6 


Ausland. 


Bon ihren eigenen Leuten er- | 
ihoffen. 
Baris, 18. Dit. Der franzöfiiche | 
Kolonialminifter Decrai3 hat eine 
amtliche Depeje aus Afrika erhalten, | 
welche befagt, dab Hauptmann Bau- 
let und Hauptmann Chanoine (von 
der frangzöfifhen Sudan-Erpebition, 
deren meuterifche Mitglieder erft fürz- 
lich die meisten Mitalieder der Klobb’- 
ſchen franzöſiſchen Expedition ıtieber- 
metzelten, welche zur Verhaftung jener 
Dffiziere abgefandt wurde) von ihren 
eigenen Leuten erfchoflen worden jind. 
|te 
| 


frreiherrn « Schloß wicdergebrannt. 


, Münſter, ie En 5. sn | 

chloß der freiherrlichen Familie Droſte Kimberlen, ohne Widerftand befebt. 

k Viihering in Darfeld, Kreis Kre | Die Angabe — von ER 
eld, Regierungsbezirk —— iſt to⸗ Marquez, — Bai, aus verbreitet 
wurde) daß 6000 Buren zu Nemcaftle, 
Ratal, zurüdgefchlagen worden ſeien, 
it unmahr. 

Neo. Adrian 
des befannten 

—— 


tal niebergebrannt. 
Groihersogs-Geburtötag. 
Strelid, 18: DO. Großherzog 
i Wilhelm von Pr 
ent en Ge⸗ 


mer, ein Bruder 
ifanderführers in der 
= — ber 


Berichte über die Vorgänge zu Mafe- | 


werben fie viefelben jchnell genug be= | 


Telepbon in Modder River, bei Kim: 


ı auch mehrere Deutjche Offiziere befin= | 


| 


| 


| 
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ı Dienitag aus —— eintrafen, 


kräfte 


| Nerireter der I 


| fizielle Organ in Pretoria, „Volksten“, 
| verjichert, daß bis jegt alle Operatio- 
I nen ber 


Chicago, Mittwod, den 18. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Oeſterre ichs Reichsrath. 
Er trat heute wieder zuſammen. 
Wien, 18. Okt. Unter vollzähliger 


—VB wurde der öſterreichiſche 
Reichsrath wieder eröffnet. Dr. v. 


Londoner „Times“ in Bechuanaland, 
iſt von den Buren gefangen genommen 
worden. 

London, 18. Okt. Die Einberufung 
der Milizen und ver Rejerve hat viel- 
fach Verrvunderung hervorgerufen. &3 
Icheint, daß die Negierung eine riefige 
Macht-Entfaltung beabſichtit, ſowohl 
im Hinblik auf die Haltung Europas 
wie auf diejenige der ſchwarzen Einge— 
borenen in Südafrika. Milizen und 
Reſerven belaufen ſich, den letzten ſtati⸗ 
ſtiſchen Angaben zufolge, allein 
132,493 Mann. 


| ben gewählt. 
| 

auf | 

Ein Buren=Bericht über das Schar- 
| 

| 

Be 


Der neue Minifterpräfident Graf 
Glary fprac} die Hoffnung aus, da 
dad Haus zur Wiederherſtellung nor⸗ 
maler parlamentariſcher Verhältniſſe 
zuſammenwirken werde. Ferner ber= | 
kündete er formell die Widerrufung der 
bisherigen Sprachenverordnungen, be— 
merkte aber, dieſelbe ſchaffe nur einen 
proviſoriſchen Zuſtand, und die Regie— 
rung wolle Allen Gerechtigkeit wider— 
fahren laſſen. Dann ſprach er von der 
Wichtigkeit des Budgets unter den 
Ausgleich-Geſetzen. 

Streiks nud Arbeitgeber., 

Berlin, 18. OH. Der Induftricllen- 
Berband, zu weldem die meiften her= 
borragenden deutjchen Fabrifanten ge- 
hören, hat Nejolutionen angenommen, 
morin ſtatt der bekannten Zuchthg aus⸗ 
Vorlage“ eine Amendirung, reſp. Ver— 
ſchärfung der beſtehenden Geſetze gegen 
Sireif-Ausjipreitungen gefordert wird 
Der Verband hatte eıne Rundfrage bei 
den bedeutenderen deutſchen Arbeit— 
gebern anſtellen laſſen und dabdei ge⸗ 
funden, daß 95 Prozent derjelben 
| firengere Bejtrafung, und 77 Prozent 
| eine nationale Vereinigung bon 
Arbeitgebern behufs Regel ung von 
Arbeiter— Angelegenheiten begünftig- 
ten. &3 ift geplant, einen Induſtrie— 
rath zu ſchaffen, welcher bon der Nie= 
gierung offiziell anerkannt werden fol, 

Bott „narmioien Brosch. 

Berlin, 18. Oft. 
pen Spielerflub der —— 
Rechtsanwalt Wronker, einer * 
fürchtetſten Kriminaladvokaten 
Reichshauptſtadt, im Gericht die 
zeige gemacht, ſein Klient, der 

Lauſe der Verhandlu ngen oft 
nannte gewerbsmäßige „Glü 
vulgo Falſchſpiteler Wolff, werde, 14 
Bene der Prozeß zu Ende Jei, fih d 
Gerichte freiwi ig ſtellen. 
aleichzeitig mit v. Sröcher, v. Kayſer 
und vd. Schachtmener progzefjirt werden, 


Zübel mit einem gepanzerten britiſchen 
Bahnzug ſüdlich von Kimberley ſtellt 
den Vorgang folgendermaßen dar: Der 
Zug fuhr gegn die Burghers heran, 
während dieſelben mit der Zerſtörung 
der Bahn beſchäftigt waren. Die 
Burghers feuerten auf den Zug zuerſt 
mit Mauſer-Gewehren und nachher mit 
Artillerie. Der dritie Kanonenſchuß 
traf ein Waggon-Geſtell, und der Zug 
dampfte dann davon, worauf die Burg⸗ 
hers die Zerſtörung der Bahnlinie fort— 
ſetzten. 

Eine Depeſche aus Durban, Natal, 
beſagt: Flüchtlinge, welche dort am 
er⸗ 
klären, daß in der Transvaal-Haupt— 
ſtadt eine Schlappe der Buren-Streit— 
zu Mafeking zugegeben werde, 
wobei dieſelben 8 Todte und eine Ans 
zahl Verwundete gehabt hätten. 

Alle Depefen nad) und von Gübd- 
Afrika merden zu Aiden einer ftrengen 
Durchſicht durch die britiſchen Behör— 
den unterworfen. 

Lorenzo — 18. Okt. Ein 
Iransvaal-Regierung tft 
hier ——— und kauft alle Vor— 
räthe an, welche er bekommen kann. 

Lorenzo Margnez, 18. Okt. Das of— 


ge⸗ 


der 


gleitet geweſen ſeien. Es gibt indeß 
zu, daß bei der&innahme des britifchen 
Laaer3 zu Ramathlabama, unmittel- 
bar nördlid von Mafefing, viele 
Burghers fielen oder verwundet wor⸗ 
ben ſeien, und die Buren bis jetzt im 
Ganzen (an allen Punkten zuſammen) 
60 bis 70 Getödtete und Verwundete 

gehabt hätten. 

London, 18. Okt. Es iſt dem Par— 
lament ein zuſätzlicher Heeres-Etat un— 
terbreitet worden, der eine weitere Ver-⸗ 
willigung von 35,000 Mann und 50 
Millionen Dollars verlangt, (mit letz— 
teren beträgt der ganze Heeres-Etat 
über 153 Millionen Dollars.) 

London, 18. Okt. Wie eine Spezial— 
depeſche aus Pretoria beſagt, trieben 
die Burghers eine kleine Abtheilung 
berittener Polizei der Kapkolonie bei 
Barkeley Weſt zurück und machten zwei 


Eu 


5 = 


| 
Burgber3 von Erfolg 5 


Gericht durch die Flucht in’3 Ausland | 
entzogen. 
Balkau⸗-Bahn-Konzeſſion. 


Berlin, 18. Okt. Eine Deveſche aus 
der griechiſchen Hauptſtadt Athen mel— 
det, daß der türkiſche Sultan ſeinen 
Widerſtand gegen-die Verbindung der 
griehijch-türfifchen Eijenbahnen mit 
der deutfchen anatoliihen Bahn (nad 
Kleinafien hinüber) aufgegeben hat, 
und die deutfche Bahngejellihaft da= 
ber eine Konzeljion für die Unlegung | 
‚einer Bahnlinie bon gen nad) 


Gefangene, | +d 
2 i : Lariſſa, Griechenland, erhalten wird. 
London, 18. Oft. Eine Spegialde: | Die türfiiche Regierung unterhandelt 


peiche aus Pretoria, von geftern Datirt, | 25.4 2 gr m Mr lnfimte 
meldet: Nachdem einige Kanonen Is Bu“ ee Basnlinie 
fchüffe auf Mafeting abgegeben wor: | * nn. en —* 
den waren, wurde die weiße Flagge 2dar eine englifhe Lüge. 
aufgezogen. Eine Buren-PBartie mit ! Hamburg, 18. Dit. ‚Beim Diref- 
einer Waffenftilftandg- Flagge wurde | torium der Deutip-Weftafrita-Gefelf- 
dann abaefandt, um zu erfahren, ob | Ichaft dahier ift Die telegraphriche Nach— 
der Plaß fich ergeben wolle. E83 er= | richt eingetroffen, daß an der, aus bri- 
folgte feine bejtimmte Antwort, und tiſcher Quelle in Liverpool berbreite- 
die Buren-Partie wurde feh3 Stun: | ten Noriht von der Ermordung de3 
den lang feitgehalten. deutſchen Kaufmanns und Afrika— 

Berlin, 18. Oft. Vertreter von 20,- pioniers Lohmeyher und ſeiner Erpedi⸗— 
000 Mitgliedern des Alldeutfchen ı tion im Hinterland von Stamerun fein 
Verbandes haben an den Zentral: | wahres Wort fei. Lohmeyer befinde 
Ausihuß des „Rothen Kreuzes" ges | N fih am Leben und fomme feiner Auf- 
fchrieben und eine öffentliche Sub: | gabe, Handelsverbindungen mit dem 
ffription für den Hoſpitaldienſt, be— | Auslande anzufnüpfen, eifrig nad). 
fonders in der Transpaal-Republif Jener Verſchwörer-Prozeß. 
und im Oranje-Freiſtaat, in Vor— | Baris, 18. DO. Im Namen des 
ſchlag gebracht. ._ | Senats, welcher bekanntlich als ober- 

Zmeitaufend Perfonen, tele in | er Gerichtshof die Verfchwörungs— 
Dresden einer Antifemiten-Berfamm- Anklage gegen Ropaliften u. f. iv. zu 
[ung beiohnten, haben an den Kaifer unterfuchen hat "Befragte wo Voriihen- 
als den "Shupberrn aller germani= | ng Berenger den, lange Zeit belagert“ 
Ichen Völfer“ telegraphirt und ihn BE YUntifemiten Guerin Der 
dringend gebeten, etwas” für bie | Tennte auf Grund von Unmohlfein alle 
Iransvaal-Buren zu thun, welde von | yustunft ab und erklärte bios die, ae- 
nieberbeutfcher Herkunft jeien. gen ihn gerichteten Akten für „Woligei- | 

Sn einem anderen Telegramm an [ügen“ — * 
den Reichskanzler Hohenlohe wird ———— und Walfer-iinbeit 
demfelben erklärt, daß er einen politi- = — -_ ee 

R ee Rom, 18. Oft. Schredlihe Stürme 
fen Tehler mache, wenn er die öf- * — 
fentlice Meinung nicht beachte. a 20 a ne im fübli- 

, en Italien großen Schaden. 
Gegen 2iebers Bath. Zu San Giorgio murden 20 Säufer 

Karlsruhe, 18. Okt. Die badiſchen und eine Brücke weggeſchwe mmt, und 
Ulttamontanen (Kaiholifen) wollen | man glaubt, daß Viele umaselommen 
offenbar den Rathichlägen von Dr. | find. Eine Kirche in Monte Mefoula 
Lieber nicyt folgen. Sie erflären, daß | wurde vom Blit getroffen, 3 Perfonen 
die Katholiken auf alle Fälle den Ein- getödtet, 40 verleht. 
fluß der Liberalen in Baden verrin— Dampfernachrichten. 
gern müßten. Dies bedeutet neue Augctommen. 
Bündniſſe mit den Sozialiſten. Lieber New Votk: H. H. Meier von Bremen. 
hatte ſich gegen ſolche erklärt und ge— (Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 


ſagt, die Sozialiſten ſeien die ſchlimm— —— 
Lokalbericht. 


ſten Feinde der Katholiken. 
Jugendliche Angeklagte. 


Neue tſchechiſche Unruhen! 
Prag, Böhmen, 18. Okt. Stürmiſche 

Unter der Anklage des Diebſtahls 
in zwei Fallen wurden heute der 14- 


Kundagebungen gegen bie beabjichtigte 
jährige Hayden Milner und ver 


Miderrufung der Sprachenverorbnun- 
gen werden aus — Budweis, 
Böhmen, ſowie aus Proßwitz, Mähren, * 
* * gleichalterige Fred. Schulz von Poli— 
— In mann zertrümmerten seirichter Mahonen dem Jugendgericht 
die Iſchechen an den Häufern der überwiefen. Vie Jungen werden son 
Deutſchen die Fenſterſcheiben. Ein dem Mo. 1565 Budingham Place 
mohnhaften E. NR. Loveland und a 
nem gemwiflen Odfar Nord, von 


hiefiges Blatt veröffentlicht ein neues 
247 Belmont Ave, befhuldigt, ae 





Manifeft der Jungtſchechen, worin 
eine Quantität Handwerkszeug 


jenes Vorgehen der Regierung für eine 
rg der tſchechiſchen Raſſe er— 
ärt wir 
tohlen zu haben. Der Richter war an- 
Shlimmer Reubau⸗Siuſturz. — geneigt an die —— 
Wien, 18. Olt. Hier iſt das ſtählerne theuerungen der Knaben, welche gut 
gekleidet waren und ganz unſchuldig 
ausſahen, zu glauben, als aber ein 


Gerüſt der, im Bau begriffenen Woll⸗ 
trodenhalle der Firma Kahn & Arnold 

Blaurod die gejtohlenen Gegenftände 
als Eorpus Delictt auf den Tifc) Ieg- 


einyeftürzt. Die, bei dem - Bau bes 

ſchaftigten Baufcloffer Anton Bercht⸗ 
te, da ſchwand dem Kadi jeder Zweifel 
an ihrer Schuld. Milners Vater bat 


old, Friedrich Hubel und Xaver Frupl 
wurden dabei getöbtet,' und a Au 
lett. vergeblich ı um — * Ken u. 


‚Aaubenbiwerler — 


Im — gegen 
a 8 hat I 


Fuchs wurde abermals zum VBorfiten- | 
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im | 
.,. | Eounty 
ger | 


Wolff sollte | 


er hatte th aber der Borführung im | 


an 
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| gerfriege; Weteranen 


Zu Ehren Deweys. 


Der Sieger von Manila wird gegen Ende 
Xopember Chicago befuchen. 


Mayor Harrifon hat nunmehr be— 
ftimmte Nachricht erhalten, daß Ad- 
miral Deiwen der an ihn ergangenen 
Einladung Folge leiſten und der&tadt 
Chicago in der zmeiten Hälfte des 
nächften Monats einen Beſuch von 
| aweitägiger Dauer abitatten mird. 
Geftern ift im Bac Ye Hotel der vom 
Mayor ernannte Empfangs = Aus- 
Hu in Sigung gew ‚een, um die er= 
ſten Vorkehrungen für die Aufnahme 
des gefeierten Gaſtes zu treffen. Dem 

lusſchuß gehören die Herren Thomas 
Gahan, Martin B. Madden, Joſeph 
Theurer, Z. B. Broſſeau, Charles U. 
Plamondon, Edward B. Burler, 
Bracı me Stewart und 3. ©. Burdy an. 

iefe Herren haben beſchloſſen, für 
= erſten Tag der Anweſenheit des 
Admirals einen großen Feſtzug 
veranſtalten. Zur Betheiligung an 
demſelben werden die folgenden Orga⸗ 
niſationen und Würdenträger einge— 
laden werden: 

Alle erreichbaren Bundes-Truppen; 
die Staats -Milizen von Illinois, 
Michigan, Wisconſin, Indiana, Jowa, 
Minnefotz, Ohio, Miſſouri 
Kentucky; die Grand Army of the 

Republic; Veteranen des Heeres der 
Konföderirten Staaten aus demBür— 
des 


Amerilaniſchen Krieges; Die Flotten— 


; Neferven; alle Arbeiter- Verbände und 


bürgerlichen Vereine; die Gouverneure 
der Staaten, melde Miliz-Truppen 


| zu der Parade entjenden; die höchiten 
| Beamten der Bundes = 


Spiten der Behörden Des 
Sllinois, von Eoof County und von 
Chicago; die Bundesrichter; die Mit- 
alieder beider Häufer des Bundes 
Konarefies und der Staat3-Legisla- 


tur von Illinois; die Richter von Coof * 
ben 


und aller Staatsgerichte 
von Klinsis; die Offiziere undManns 
ſchaften der Dewey'ſchen Schiffe. 

Die große Tribüne, von welcher aus 
Dewey und die eingeladenen Gäſte die 
Repue über den Feſtzug 

i r Michigan Ave., 
| genüber dem ek Dentmal aufges 
ſchlagen werben. Neben dem Dentmal 


zu 


und | 


Spanifch | 


Regierung; die ! 


Staates | KMIER N 
verjchiedene Süglinge eines dem bezeich- 
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Spuren. 


Kommt man den Eifenbahnräubern näher ? 


Chef-Agent Riley vom Gebeimdienft 
der Norihweitern=-Bahn tft feiter als je 
ber Ueberzeugung daß die Verüber des 
Eiſenbahn-Ueberfalles vom letzten 
Freitag in der Nähe des Thetortes ges 
Jucht werden müfjen. Zwei ın ber Nach⸗ 
barſchaft anſäſſige 
hat man ſchon heraus en jolien 
in ber Freitas Nacht nicht zu Hauſe 
geweſen, und dorthin erſt ſpät am 
Samstag vormieg zurückgelehrt ſein. 
Eine Spur, die in Verbindung mit dem 
kecken ——— aufgefunden worden 
iſt, führt, wie ſchon wiederholt mitge— 
theilt, nach Clinton, Ja. Der Polizei— 
an Kala® von bier, der früber 
ale Eiſenbahn-Detektive in Eiinion 
station; —I 
gen tüchtigen Leuten dorthin begeben, 


um die Spur näbher zu unterſuchen. 


| 
| 
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abnehmen | 
ges | 


| Toll ein gewaltiger Chor von Zöglin= | 


den der Hohfäjulen und Der oberen 
Klaffen aller öffentlichen Elementar— 
Schulen der Stadt poſtirt werden, 


welcher patriotiſche Lieder ſingen ſoll. 


Zum Marſchall des Feſtzuges iſt Ge— 
neral Thomas M. Anderſon auserſe— 
hen worden. 

Als Gaſtgeſchenk ſoll Herrn Deweh 
gelegentlich ſeines Beſuches ein präch— 
tiges ſilbernes Tafel-Service über— 


reicht werden. Mit der Auswahl des- 


ſelben ſind die Herren Viktor Elting, 
Franz A. Lundſtrand, V. B. Main, 
B. Conkey, Graeme Stewart, 
James H. Channon, Z. R. Carter 
und J. P. Vopicka beauftragt worden. 

Die in Ausſicht genommeneMarſch— 
route iſt etwas ſehr lang ausgefallen. 
Sie beginnt am Lincoln Park, er— 
ſtreckt ſich dann ſüdlich bis zut Waſh— 
ington Str., weſtlich Aſhland 
Boulevard, örtlich bi3 Michigan Abe. 
und in dieſer ſüdlich bis zum Auflö— 
ſu 


ugspunkte. 
— — — 


Stürzte in die Tiefe. 


is 


Der 23 —5* James Barton, ein 
im Garden City Hotel, No. 48 Eher: 
man Gtr., angefteltter Aufwärter, fiel 
heute zu früser Diorgenftunde aus ei- 
rem Fenfter des dritten Stockwerkes in 
den Hof hinab und erlitt dabei ſchwere 
Verletzungen. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im Sountp=Hofpital. 


Kurz und Neu. 


* Nach dem Befund der Bakterio— 
* iſt heute alles Have ſche Leitungs⸗ 
waſſer „geniehbar“, mit Ausnahme 
deffen in Hude Bart, 'da3 einen verdäch⸗ 
tigen Eindruck ma ht. 

* Chas. Qundberg und Frant alt, 
zwei noch j junge Burſchen, wurden ge⸗ 
kern von der Jury vor Richter Hutch— 
inſon des Einbruchs ſchuldig befun— 
den. Sie hatten ſich zu dem Kleiderla— 
den von Aaron Levi, No. 110 Wells 
Str., Zugang verſchafft und mehrere 

dleidungsſtücke erbeutet. Der Richter 
wird bag Strafmaß jpäter verfünden. 

* Vor Polizeirichter Martin Hatte 
fich heute ein gemwifjer William F. Ruf: 
ſell auf die Anklage hin zu verantwor— 
ten, in den Waarenſpeicher No. 806 
Siate Sir. eingebrochen zu ſein und 
mehrere werthvolle Teppiche geſtohlen 
zu’baben. Die Verhandlung des Fal⸗ 
[eg würde bi3 zum 20, Oftober ver- 
id oben. 

* Nachdem in Erfahrung gebragt 
worden war, daß zwei Yöglinge der 
Alcott-Schule, an Afhland undWright- 
mocd Abe, en der Diphtheritis er- 
lrankt find, wurden heute auf Veran- 
laſſung ber Erziegungsbehörbe die 
Schulräume einer gründlichen Desin- 
feftion unterzogen. Die Ausräuches 
rung nahmen Ungeftellte des ftädtifchen 
Gefundheitsamtes bor. 

—-9 +0 — 


Das Wetter, 


Vom Wetterburcan auf deu Auditoriumthurm 
wird für die nägiten 15 Stunden jolgende Witte: 


in Ausficht geteilt: 
—3 und Umecoend: Schön heute Abend und 
morgen; lebhafte weſtliche, ſpaier veränder liche 
Winde. 

Slinois, Indiana und Miffouri: Schön heute 
Abend und wahrigeinticg au morgen; veränderliche 
Binde, 

—— Schön heute Abend und morgen; küh⸗— 
ler im nordöſtlichen Theile; lebbafte weſtliche Winde 

An Chicago — üh der Temperaturftas:d von 
eftern N - bente Mittag wie folgt: Abends 
In br 51 ; Nachts 12 Uhr 49 Grad; Morgens 
6 ur 2 su: Mittags 2 Uhr & Grad, 


ce 


| Sinabe 


| ſtändlich 


1? 
| 
| 
\ 
= 
E 


| 
R 


| Kanal 


Dynamit, melches bei 
Erpreßivagen zur Verwendung ges 
Yangte, fol den angejtellten Erdebun- 
gen nach aus den Vorrälhen von Kon 
trafioren ftammen, die am Dratnagez 
arbeiten -Iaffen. Die Hafer 
alauben, daß e3 ihnen binnen Kurzem 
selingen mird, einige der VBerüber de3 
Naubes feftzunehmen und über die Un- 
deren mwenrigftens zu erfahren, mer fie 
ſind. 

— — ñ—— — 


Ein falſcher Freund. 


Ambroſe Gunning, ein Mann im 


Alter von etwa 50 Jahren, der in dem | 
3 | einem gewiſſen —— Jole de Souſa, 


iſt heute 


Mietbabaufe Nr. 4541 Evans Xoe.. al 
Hausmeifter angeftellt war, 


unter der WAnilaae verhaftet morden, 


2 


neten Haule benachbarten Waiſenaſyls 


Fand mirthe, jo viel | 


ı der Central Mufic-Halle 


Gegen Imperialismns. 


Drei große Mafjenverfammiungen. 


Die Delegaten zur Konferenz der 
Gegner imperialiftifcher Beitredungen 
haben heute Vormittag ihre nationale 
Drganifation vollftändig ' gemacht, in« 
dem fie den temporären Vorftand, deis 
jen Zufammenfegung an anderer Stelle 
mitgetbeilt ift, zum permanenten erhos 
ben. Um 12 Uhr Mittags ift dann in 
eine zmeite 
große Maffen-Verfammlung abgebhal- 


| ten worden, in welcher — häufig bon 


lautem 


| Yemen! Bigelow aus 





| Zufammentunft 


ı ten 
—— Warren Winslow von Boſton, J. V. Le 

r 
— ung des Kaſſenſchrankes in dem 


Beifall unterbrochen — Bun— 
des-Senator Maſon und der Pfarrer 
Cincinnati ihre 
Stellung zu der alles Andere überſchat— 
tenden Frage darlegten. Eine * 


in Ciinton | Maffenverfammlung na 5m um Balb 
gemwefen ift, hat fich mit eini= | 


brei ilbr ihren Anfang. In diefer tra= 


Louis R. Ehrih von Colorado, 


Monyne von Baltimore, Ihomas U. 
Moran und Louis F. Poft von hier ald 
Redner auf. — Mit einer für heute 
Abend anberaumten dritten, ebenfall3 


| In der Central Mufic-Halle ftattfinden- 


ven Mailen Verfammlung nimmt bie 


ihren Wbichluß. Ir 


ı diefer lebten Verfammlung wird Herr 


| Bourfe Eodran 


| beirauern die Vertravenzieligkeit, 


aus Nem York die 
Schleufen feiner VBeredtfamteit öffnen, 
— — ⸗— 
Waren zu vertrauensvoll. 


Verſchiedene hieſige Geſchäftsfirmen 
mit 


der ſie ſich dazu haben bewegen laſſen, 


bit große Partien Mearen nad) Tofio 


' zu liefern. 


nitematirch zum Diebftahl verleitet zu | 
| im Beſitz einer Waggonladung Whiskh, 


haben. John Thomas und Katie 
Crawley, die 
übereinſtimmend an, 
hätte ſich durch ſeine Freundlichkeit ge— 
gegen ſie ihre Zuneigung erworben und 
ſie dann veranlaßt, ihm allerlei Werth— 
(een aus der Anftalt zuautragen. Der 

Werth der Sacen, unter denen fi) an= 
geblich auc) ein foftbarer Diaı nantting | 
befunden Haben foll, wird auf über 
51000 angeaeben. — Gunning beitrei- 
tet, daß die Ingaben der Kinder, ſoweit 
er dabei in Frage kommt, auf Wahr— 
heit beruhen. Bei ſeinen Nachbarn kat 
er bisher im Rufe eines ftreng rechtli- 
chen Mannes aeitanden. 


Die Stadt verurtheilt. 


Eine Jury, vor Richter Holdom Hat 
heute die Stadt Chicago zur Zahlung 
einer Schadenerſatzſumme von $30,000 
an den neunjährigen Henry Walters 
verurtheilt. Im Januar 1888 fiel der 
durch ein Loch im Viadukt 
in ber 35. Straße 
babnaeleife hinab und 30q ji) Dabei 
Schredliche Verlegungen zu. Der Bes 
dauernswerthe iſt in Folge deflen an 
ten Beinen volljtändig aelähmt und 
außerdem faum im Stande, fi) ver- 
zu machen. Der Bertreter 
der Stadt hatte vergeblich geltend ge- 
madbt, daß es Pflicht der Straßen: 
bahngejellichaft, welche ven Viaduit de= 
nutzt, geweſen wäre, denjelben in gutem 
Sujtande zu halten. 

—  ———— 


Knabe vermißt. 


Der bei der „Calumet Electric 
Road“ als Motormann angeſtellte 
Frederick Meehan ſtellte heute im ſtädti— 
ſchen Detektive-Bureau das Erſuchen, 
ihm bei der Ermittelung ſeines elſjäh— 
rigen Sohnes Lawrence behilflich ſein 
zu wollen. Der Knabe iſt am letzten 
Freitag Abend por feiner elterlichen 
Mobnung, So. 9020 Cottage Grove 
Üvenue, abhanden gelommen. Er war 
mit einem dunkelblauen Matroſen— 
enzua, grauen Kniehofen und einer 
Nadfahrermüße befleidet und Hatte th 
erſt kürzl ich * einer Kr anfheit erhoft, 
bie ihm fzch® ITage lang an’s Belt ge- 
telfelt hatte. 

0· 


Qurz und Neu. 


* — Tanner hat den 

⸗Kommiſſär Ryon von Strea— 

* - Amtes enthoben, meil der= 

Selbe ich unterfängt, der Anmwarifgaft 

des Kongreß ⸗ Abgeordneten Walter 

Reeves auf die Gouperneurs =» Kandis 
datur ——— zu leiſten. 

* Im Tatterſall Gebäude findet ge— 
genwärtig in Verbindung mit dem 
Konvent des Verbandes der Straßen⸗ 
bahn-Beamten, eine ſehr intereſſante 
Ausſtellung von allerlei praktiſchen 
Vorkehrungen und Erfindungen ſtatt, 
die im Straßenbahn-Betrieb Verben⸗ 
ge erlangen, beziw. erlangen’ fönnten. 


* In der ſtädtiſchen Pumſtation an 
der Ede von 14. Straße und Indiana 
ve. jtürzte heute der Urbeiter Alfred 
C. Holmer, während er eine eleftrifche 
Lampe in Ordnung zu bringen bemüht 
war, aus eine Höhe von 18 Fuß von 
einer Irittleiter herunter. Er hat fi 
dabei ſchwere Verlehungen zugezogen. 
Holmer wohnt Nr. 442 Langley Ave. 

* James Murphy, ein alter Be— 
kannter des Polizeirichters Martin, 
ſtand heute wiederum vor dem Kadi, 
angeklagt, in einemLaden anStateStr. 
verichiedene Waaren entwendet zu ha= 
ben. Der Beichuldigte verfprag feier- 
lift, ven Staub Chicagos von feinen 
Füßen fehütteln zu wollen, wenn ihn 
der Richter laufen lief. Murphys 
Wunf wurde erfüllt, doch droht ihm 
eine Geldbuße in Höhe von 850, falls 
er Chicago wieder unſicher Be 


auf bie Eilens | 


betreffenden Kinder, ge- | ätpeier 


Gumnina | 


3 . De Coufa, der Die beirej» 
enden Beitellungen noch perfönlich hier 
am Ort gemacht hat, befindet fich jeht 


t Waggonladungen igaretten 
und einer ganzen Menge Geldes, dag er 


inzwiſchen bereits für an idere, ihm ge= 


lieferte Waaren aelöjt haben wird. An- 


| haben kann man ihn nichts, denn al er 
| feine Schwinbeleien berübte, befand fic} 


| 
| 
| 


| 9567 im vergangenen Jahre bei. 





x Deere ee 


der Auslieferungs-Vertrag, welcher 
neuerdings zwiſchen den Ver. Staaten 
und Ja =pan bejtent, noch nicht in Kraft, 
und in Japan fann man ihm auch 
nicht3 anhaben, weil der Betrug | ja hier 
begangen worden ift. De Souja ift 
aus Hongkong gebürtig. Sein Pater 
war ein Bortugiefe und feine Mutter 
eine Japanerin. Man kann ihn ſomit 
mohl einen internationalen Gauner ges 
diegenjter Sorte nennen, 


Der Schulbejuh im Scpytember. 


Laut Bericht des GStatiftiler8 ber 
Erziehungsbehörde murden die jtädti- 
Ihen Schulen während de3 Monats 
September im Ganzen bon 216,541 
Schülern, gegen 213,146 im forrefpon= 
direnden Monat des Vorjahres, be- 
fudt. Dem Uinterridt in den Hod- 
jhulen wohnten 9319 Schüler, gegen 
We⸗ 
gen Raummangels konnten 17,045 
Kinder nur den halben Tag über 
Schulunterricht erhalten, während 


| 13,610 Schüler in gemietheteten Räu- 
ı men untergebracht werden mußten. 


Die verichiedenen Diftritt3-Schul- 
borjteher haben an den Schulrath be— 
richtet, daß 60 neue Schulgebäude, be= 
ziehungsmweife Unbauten benöthigt wer— 
den, um allen Schulfindern in eigenen 
Räumen vollen linterricht ertheilen z1 
lönnen. 

— —— — 


Unter „hypnotiſchem Einfluß.“ 


Vor Kriminalrichter Baker iſt heute 
Nachmittag mit der Auswahl der Ge— 
ſchworenen für die Prozeſſirung des 
Hermann Hundhauſen begonnen wor—⸗ 
der, der ſeinem Freunde RichardHoneck 
als Zeuge bei derErmordung des Wal—⸗ 
ter Koeller gedient hat. Hundhauſen 
hatte in ſeiner * ie ‚gewußt, 


an dem Verbreigen mache. Um ihn 
herauszureißen wird nun die Verthei⸗ 
digung geltend machen, Honeck hätte 
den Hundhauſen andauernd unter hyp— 
notiſchem Einfluß gehalten und ihn ſo 
zu ſeinem willenloſen Werkzeug ge— 
macht. Honeck, der ſeine Lage ohnehin 
nicht mehr verſchlimmern kann, wird 
gern erbötig ſein, dem Freunde durch 
Beſtätigung dieſer Theorie aus der 
Verlegenheit zu helfen. 


* Die Mordanklage gegen Dr. Jen—⸗ 
nings, der im Streit den Nähmaſchi— 
nen-Agenten Levers erſchoſſen hat, 
iſt heute Nachmittag den Geſchworenen 
zur Berathung überwieſen worden. 


* Dbmohl Frau Elifabeih Serve in 
ihrer Ante-Mortem-Nusfage ihren 
Mann, den Schuhmadıer Fred. Serne, 
als fchuldlos an der jchweren Ber- ’ 
wundung⸗ bezeichnet hat, die den Tod 
der Frau herbeiführte, ift derfelbe doc 
ton den Leichenichaugeichivorenen 
für das jähe Hinfcheiden jeiner Fratt 
perantivortlih gehalten und Der 
Grandjury überantmworiet worden. 


* General Anderfon, Kommandant 
de3 Departements ver Seen, hat bei ber 
zuftändigen Militärverwaltung im 
MWafhington beantragt, dab in ort 
Sheridan fofort eine gededte Halle für 
die Reitübungen der dafelbit ftationir- 
ten Kavallerie-Abtheilung, wie auch ein 
Gebäude für Unterrichtözwede, errichtet 
werde. Die Garnifonsanlagen follten, ' 
feiner Meinung nach, überhaupt vers 
größert und der Aufnahme ftärlerer 
a entjprechend un = 

werben, —8 





Donnerfiag, den 19. Oktober. 


— Spezieller Bargain⸗Verkauf bei 


 Ahlswede 


526.532 Milwaukee Avenue, Ecke Center Ave. 


Mit jeden Einkauf von 2 
man Geſchenke —8 


5c geben wir ein Ticket weg, für dieſe dickkets kaun 
20 oder nr 


Tidets Ad: zu ein Gelenk. 





Männer-Halstrachten. 


0 Duzend jeideng, Medtiet, in Ted3, in pracht: 
voſlen Herbit-⸗Mi wit: u in reifen und Fi guren, 
fein? Cualität Sch de, Diejelben, weiche in Herz 


reu⸗Ausſtatt ungs lüden zu =  verfauft 2lc 


weiden, unſer Spezial-V 


Minen? 3 aichentücher. 


Weide einfache U Män⸗ 
> 


order Taſchen iũ 


——— ind wei 
Männer, verſtärkte 
gemasıt. ehtic ywarz 
für dien en Berlauf . 


Sinaber- Hals Äuden. 
Windſor Ties für Knaben gebunden 
j n * * nden a 


sitsheinden für 
ut 


'19c 


— * zum 


230 


ſür dieſen "Ber * 


Damen ‘ 


m Nancy meihe 
Ties für Be 
laug, baben 
Spitzen-Kanten, 
am Ende, gewöhnliche 

* a Werthe, ſpeziell für 
dieſen Verkauf m 
Stüd 15€ 

Damen-Korjetz. 
Damen-Korſets 
Hafen, haben 2ieitige 
Stahlitangen, einfade 
Bonenina, mit Spisen 
und Sander beieste 
Zops, Zone Belt ge: 
macht, find perfeft paj- 


obinet 
29». 
szöllige 


) die 
Fal ten 


Leſet 


mit 5 BPap ier voll 


an 
starte (2 Du.) 


5 Day ier 


ec | 


Hafen und Oeſe 


folgenden 
Items und ſeht, 
kleinen Sachen ſparen könnt. 


Tape, jede J 


beihßer x 


tiſchroth e 
Gott ei: 
gezählte 
Stecknad J 
„Hump“ 
Be» 
Smarnadeln aus 
3 —— —— 

Bügel-Wachs .. 
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| 
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Damen-Strnmpjbänder. 


Olnsdeel Garters für Damen, in Schahteln mit 
8 ſchwere nickelplattirte 
Schnalle, "de Farben, speziell für: 
diefen Berlauf, per Bar. . .» . 


Fleece-gefütterte Damenſtrümpfe 


Echt ſchwarze doppelt: Flien ge fütte rte Piste R 


Thread Strümpf für Damen, ganz naht: Gc 


los, 10c wert), pe sich für diefen 
erfauf, Maar . 010-0 


Wollene Damenftriimpfe. 
i t fü amen, mit 
1öe 


Flanel (etit Muller. 
1 Unt PR cn, ge: 


iter-Unt er rro C 
fan d rlelgrau, 


errirter a in 
Zoll, we ed w döt 


Länge 
sc. ſpezi ir dieſen Verkauf, 


NOTIONS. 
Was Ic kaufen kann. 


i ie stanell: 
Unterröde für Damen, 
6zöllige gewebie  ge- 
ſtreifte Borten, geſtickte 
Kanten, fertig für Den 
Gebrauch, ſpeziell für 


dieſen 235 
2530 


Berfauf.....-- 


Flaneſt- Skirk-Hiufler. 
Seine fleece wollene Ha- 
miltonMufterlinterröde 
für Damen, in einem 
Stitf, nahtlos u. iauft 
nicht ein, haben- 5-:0l 
lige curly gewebte Nor: 


1-Gent- 


was Ahr bei 


A| imeder 


A| ber ganzen Welt dv 


280 wie Stärte Heat“ 


n der jüngfien hier eingettoffenen 
— ir — Pratis ſetzt 
Profeſſor Lujo Brentano ſeine Ab- 
handlung über die Geg ner der Ko— 
aͤlitionsfreiheit fort. Am 
Schluß ſeines Aufſatzes ſpricht er von 
Denen, die in Arbeiter-Organiſationen 
eine Gejahr für das Staatäwejen er= 
bliden, und führt aus: 

Das Si vis pacem para bellum 


; | ift ein Grundfaß, den man zwar für 


das Be ehältnif von Staaten zu einan- 
der, nicht aber der Klaffen eine und 
befjelben Staates für richtig hält. Hier 
—* es nicht Rüſten und Kämpfen; 
in der Gtaatsgewalt habe man eine 
über ben Parteien ftehende Autorität; 
ihre Yufgade fer es, das Gerechte aud) 
im wirtsfchaftlichen Leben zur Eeltun; 
zu bringen. Die Gelbh ilfe durch Ko— 
alitionen von Arbeitern und Arbeit- 
aebern Dagegen führe zurgerrütiung im 
— und Gefährdung nach außen. 
llein dieſe ganze Vorſtellung von ei⸗ 


| ner über ven Barieien jtehndenStaat®- 
w | geiwalt ift ein fleifchlojes und blutleeres 


Phantafiegebilde. &3 hat diefen Staat 
in der Vergangenheit gegeben, 
roch wird es ihn in dir Enge he geben; 
e3 liegt in der Natur der Dinge, bafı 
diejenigen Stlaffen, die jeweilig am eins 
flußreichjten im Staate find, diefen ih> 
ren Einfluß au in wirthichaftlichen 
Fragen geltend machen. Eo ijt es in 
on jeher ge ivefen, 
und wie in ber ganzen Welt, jo aud in 
Preußen. . Damit hängt e3 zuſam— 
men, wenn die baue enfreundlichen v Be⸗ 
ſtrebungen der preußiſchen Könige im 
18. Jahrhundert ſo wenig erfolgreich 
— damit, wenn zu Beginn des 19. 
Schrhunderts der ehrliche Königsberger 
Kraus ſch rieb, der preußiſche Staat, 
weit entferni, eine unumſchränkte Mo- 
narchie zu fein, jei vielmehr eine ob- 


fämpfen — ſie die 


Arbeiter mit der beborſtehenden Ord⸗ 
Gewiß mag es Arbeitgeber ge⸗ 


nung, 
ben, die e3 arsch, wenn ihre Urbei- 
ter um die Staatögemalt, . ftatt um 
Mark und Pfennige ftreiten. Allein e3 
iſt dies nicht die Auffaſſung des Staats⸗ 

mannes. Dahin ſind glücklicherweiſe 
die Zeiten, da man glaubte, daß eine 
in der Gewalt befindliche Minderheit 
mit Gewaltmitteln eine ſtets wachſende 
Mehrheit beherrſchen und mit Hilſe ſo 
Unterdrückter nach außen die Macht— 
ſtellung des Vaterlandes aufrecht zu 
halten vermöchte. Die Macht des 
Staates beruht auf der Einheit der 
Sefinnung des Voltes und der benti- 
tät der Intereffen von Regierung und 
Regierten. Weit entfernt, bak das 
Deutſche Reid) eine Schwächung durch 
eine Politik der Gere echtigkeit erleiden 
könnte, iſt nur ſie, indem ſie die großen 
Maſſen wieder eins macht mit dem 
Staat, im Stande, ſeine Machtſtellung 
dauernd zu ſichern. Und ſo hoffen wir, 
daß Die, welchen die Wahrung der In— 
tereſſen der deutſchen Nation im In⸗ 
nern und nach außen anvertraut iſt, in— 
dem ſie auch den Arbeitern das Ihrige 
zutheil werden laſſen, Ddeutſchland un⸗ 
überwindlich machen werden gegen An— 
griffe von allen Seiten. 

———— 

Das paſſendſte Geſchenk für Hochzeiten, 
Namenstage, Oſtern, Geburtstage oderWeih⸗ 
nachten iſt ein „Garland“-Ofen oder Herd. 

— 
Die europäiſchen Welthäfen. 


Die führende Stelle im kontinenta— 
len Schiffsverkehr hat Hamburg auch 
im Jahre 1898 behauptet, trotz der 
Anſtrengungen, die beſonders 
pen macht, um fie an fih zu bringen. 

Dem belgifchen Hafen ift der Vorzug 


Antwer- 


Offen Abends 
bis neun 
Uhr. 

Seht nad 

dem Schild 

mit dem 
großen 

Fiſch. 


Zweig · 
Geſchäfte: 


3011 bis 3015 
State Str,, 
Nabe Zlfte. 
501 bis 505 


Lincoln Ave. 
Rabe Eartaltmosd 
de. 


219 u. 221 


D.NRorth Ave, 
Zwiſch. Larrabee 
"und Halſted Str. 


Hier — — Pe 


Wir fuchen die Waaren aus mit dem Berftändnig und der Sorgfalt, wie fange und erfolgreiche Erfahrung fie zeitigt, Ihr fin: 
det daher bei Eurer Auswahl hier die Gefte Arbeit, die nenefen Entwürfe, die grögte Meihhaftigkeit und die niedrigfien 


»reife, 
Unfer nenes ‚‚Offenes Konto: 


welcher Art und die allerniedrigften Preije, 


Schaukelſtühle — 
125 Piano polirte Gol⸗ 
den Oak oder Mahoga— 
ny finiſhed Schaukel— 
ſtühle, Holz-Sitz, ehr⸗ 
lich gemacht, Bequem⸗ 
lichkeit und Dauerhaf— 
tigkeit in ſich vereinend, 
ein 82.00-Werth zu 


Syſtem“ — 


Berlangt Kredit nach Euren eigenen Bediugungen. 


= ve Intereſſen, leine Sicherheit, Feine — 
chung, leine unangenehmen Beſuche bei Friedensſrt 


keine Kolleltoren, leine Veröffentli⸗ 
chtern, teine extra Unkoſten irgend 


Eßzimmer⸗Stuhl 
mit Rohrſit — 


gemacht von ſolidem 
Eichenholz, handpolir— 
ter Finiſh, fünf hübſch 
gedrehte Spindles in 
ſchön geſchnitztem Rü⸗ 
cken, „braced“ Armleh⸗ 
nen, ſtark und künſt— 


* beſſerenFahrwaſſers allerdings zu— 
zuerkennen, er tämpft er mit bem 
— Nachtheil der mangelhaften 
Zerbindung mit dem Rheine und fann 
deshalb am binnenländiſchen Verkehr 
nur in weit geringerem Maße theilneh— 
men als Hamburg mit ſeiner vortreff— 
lichen Elbſtraße. So kommt es, daß 


ooſdplattirter 
iknopf für Vor 
oder —— 
Karte weiße Elfenbein- 
Knöpfe 


ten, in blau, roth und 
andere gangbare Far 
ben, Yänge 414 ZoU, 
werth 1.75, 5 für 


die] en R 29 


Berfauf..... 


fend, ertra Qualität 
Goutille, wein Gateeı 
geſtreift, in ſink und 
blau, ſpez — 

biejen l 
Vertauf 


wohl etwas verſchleierte Ariſtotratie; 
damit, wenn E. M. ev 1854 “pro 
populo germanico” gegen bie „Zune 
kerei und Flunkerei“ er vinterpom⸗ 
merſchen oder vielmeh r Hinterzeitigen“ 
donnerte, die „hinter ihrem orientaliſch⸗ 
patriarchaliſchen Königthum ihren 


der: 


970 =" 79e 


$1.25: 
Kanit einen Kochherd, welcher einen guten Ruf hat. 


Werth zu 
Beſte 


Spul 


Stopf garı ı 


Damen Jadcts, 


in Schivarz acmacht, 


Diejer prächtige, Mallable Stahl Nange (auf unsere das der modernen 
Methoden in „Up-to-date“ Kochöfen. er en Anne 


Top 30 bei 34 — jechs völlig S Zoll große X 


Veſtellung hin für uns gemacht), repräſentirt 
zunfichkeit ſur das wenigſte Geld. 
: bober Warınina Shelf und 


a 
— 
Doppelte Fließ gefütterte gerippte Sauetkragen, ganz 


Strümpfe für Kinder, garantirt echt 
ſchwarz, ſpeziell für diefen Vertauf, 
Baar . 5 


rth $1.00, 3. “dh 


04 


? gut genäht, we 








Serippte si inder Waiſs. 
Razareth ger ippte Waiſt mit Knöpfen für Kin— 
der, eingefaßte Seiten und Rücken, de 


‚nabtlos, Ipegiell Pr diejen 

Verkauf ; 

Männer- Hemden u. . -Unterhofen. 
Schwer gefliehte gefütterte derippte Unterhem⸗ 


den und Boſfen für Männer, 75c werttg 
fpeziell für Ber 39€ 
Verfauf . . 





Männer: Hemden u. el u. Amerhoſen. 


Feine ganzwollene lohfarbige Anterhemden und 
-&ojen für Männer, Seiden-Finiſh, unten ge— 


rippt, *1.00 werth, ſpeziell 73€ 


für diejen 
cite und -Beinfleider. 


Verlauf . 
Serjey gerippte Veits und Bein: 


WM 
Damen⸗V 
tleider für Damen, doͤppel Fließ gefüttert, ge⸗ 


Grira ſchwere 
mwöhnficher 50c Werth, ſpeziell 35e 


für dieſen 
Damen⸗ Veſts und. -Beinfleider. 


Vertauf . ; 
Feine wollene gerippte Veſts und Beinkleider für 
Damen, oben :mit Scidenvand beieht, TC 





werth, ſpeziell 
für dieſen 
Verlauf . . . 


Shater- — 


Sc weiber Shaker Flanell, 27 Zoll breit, 
ihiwer geil ießt, — für 
dieſen Vertauf u 


Er —— 


Mzöll. Sillaline, hübſche ſeidene Muſter, 
juſt das Richtige für Gomforters und 
Draperys, fpezieit für diejen ı Verfauf . 


Handtuchitoffe. 


dc Damaft Noller Handtuchzeug, 
Muſter, echtfarbiger totber Rand, 
B Zoll breit, ſpeziell für dieſen 

Vertauf die Yard au 


Be Watte. 


Ro 


30 


se 


> Ballen reine tweibe 
volle Rolle, ——— 
reis. 


weornle Sinnellettes. 


10: bedriukfte Flannelettes, der richtige 
gär warıne Heustleider, 38 pers und 
Sarques, find in bühjchen Kombination 
zu baben, "deiliehte Rückſeite 
ſpeziell für or Berlauf, 


Yard . er 
Donbie- fol Bercales. 


urtern 


illa de ppeit — tePercales, in blauem, 


he der ſchwar id, mi 1 j 
hübſchen weißen a ; >C 


⸗ 


poezieller Verkaufs-P 


VBett⸗Check — 


Ze fürliſchrothe Ver 
garantirt echtfarbig 
dieſen — — 


ya. s 


ſpeziell für 


Schürzen⸗ in, in Blar 
und wei und rotben Kombinations- 
Dinitern, jpeziel für diefen Verlauf, 
 \ 


Ginghe 


| und Front-Hanten: mit Thibet-Pe 13 — 30 


be 


gewürfelte | 
| aus 
; macht, 
| en und 
ı fanch 
s einer De 


| Wreis 
I 
rolfe 


5 


reale Tett Sheds, 32201 breit, | 
* PIIE | 
Shürzen- Gingbam. | 


cu und Weib, Braun | 


dee 


Damen-Zadets, 
Gemadht aus feinem Kerjey, vier R ihen Stilch 
ing um den Kragen, unten, Lapel und Stulpen 
— um, durchwegs gefüttert mit extra Qualität 
Sctin, kleine Taſchen gemacht aus demſelben 
Stoff. MRücken und Front beſetzt mit ſchmalen 


Tuch-Streifen, in Farben wie 6 69 


Black Bull und ‚Mode, 
Werth, Verlaufspreis 

—X — für —— 
Gemacht aus Novelay Tuch in Mohair Effekt, 
durchwegs gefüe rt mit Taffeta Futter und 


ziwiichengefüttert, edged mit 41 
.39 


Ben 7.50 





Nadintoih — 


Bett: Blnntets, 


Ertra —3 Nummern, in weiß, 38 
grau und lohfarbig, gut 

Werth, Verkaufs — er * 
Nottingham Spitzen⸗ — 
In, ausgezeichneten Muftern, 34 Mards 


Zoll breit, guter 81.75 We erth, 
8 aufs 





Eu 


1.29 


Bid: Copes ti für Dei J— 


prächtig braided mit flachem Braid und Gimp 
merceriſirt, durchweg mit Atlas gefüttert und 
mit Wadding Zwiſchenfutter verſehen, Kragen 


ol lang, 109304. Sweep, 
ein auter KT.OO Merth, 
Verfaufs-Preis 


Pelz⸗ Sollareties, 


aus ſchwarzem Sheared 
Atlas gefüttert, mit hohem 
Sturinkragen und zwei Marder— 
Schwänzen, Vertaufs Preis 


9.49 


Concy gemacht, mit 


98 
Wrappers für ! — 


Flan ci 
mit » 


° don ertra feiner Qualität ge 
a files über den Schultern, Stra 
Schultern bejekt und NMermel mit 
Braid, enganſchließendes Waiſtfutter, in 
— von Muſtern 
nacht um für 81.25 
* rden — Verkaufs 88c 


borratbig, 
verlanft zu 


veit — 


mit Silkoline über 
it weißer 


Größe, und tür— 


liſch rothem Print, m 
' 


zogen 


1.09 


2 — S 


bat Br 


"16e 


entes Etridgam 


ı bält den Ber: 
ſpeziell gutes Garn 
i | arbeit, nur in 
jwars, ſpeziell für Diejen V aAtauf, 44 
Stra tote. . 


.\ 


% aut glatt u 





hinlad ternermeiler il Yariegel), 


aa 


— 


der Behandlung ſolcher Leiden gehabt durch 
Anwendungsmethode, 
tranken Theilen 
Mittel verſagt nie. 


ä— 
Dieſes 


Das größte Mittel der Welt für Dicte 
ſchredliche, heimtückiſche Krankheit iſt 
Gleftrizyität Ib habe Erfolg in 
meine neue 
weiche die Elektrizität nach den 
leitet, während der Patient shläjt. 
Zehntaujend folder Stranf: 


heitsfälle find von mir während fünf Jahren geheilt 
— einfach durd) Anwendung des eleftriichen 


Keine Medizin, Fein Meier; 
Spezialmethode. 


worden. 
’ Stromes nad) meiner 


Sind Sie leidend? Wenn, danı fuchen Sie jest Heilung, wenn Ihnen Ihre 


— 


zukünftige Geſundheit lieb iſt. Sie 
ten nagt. Meine Methode iſt ſicher, 


wiſſen, 
gewiß und anhaltend. 


Sauer find in 3 Monaten geheilt worden. 


Können Sie nicht Tommen, fo fjhreiben Sie für 


Dr. M. ©. McLAUGHLIN, 


214 State Strafe, Ede Oniney, Chicago, J. 


Spreditunden 8 Uhr Vormittags bis 3 Abends, Sonntags von 10 bis 1 Ugr. 


— Kurtz und bündig. — „Sage Dei- 
nem Fräulein, Baron Stierbitz wäre 
bier und hätte ihr eine Kleinigfeit mit- 

acht!” — „Mit Kleinigkeiten geben 
ir und überhaupt nicht ab.” 

— Der Anfang. — „Liebe Elli, haft 


fchon darüber nachgedacht, wie wir 
und einfchränten fönnen?“ — „Gemwiß, 


das Leiden an Shren Lebensträf- 
Bälle von 25sjähriger 


daß 


mein Buch, das frei ift. 


— Durhichaut. — Mann: „Wie 
Du nur fo über die Bofthalterin jchim- 
pfen kannft; fie hat Dich doch während 
Deiner Krankheit zweimal beſucht!“ — 
Frau: „Gewiß ... aber da hatte ſie 
jedesmal einen neuen Hut auf!“ 


— „Sie.“ — ‚Weißt Du noch, Ar⸗ 
thur, unter dieſem Baum haſt Du mir 


Arthur, ich habe bereits den den erſten Kuß gegeben?“ — „Nein... 


ch abgeſchafft!“ 


* Er: y 


| 
| 
I 


Du mir!“ 
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Junker von Gottes Gnaden verſſeckten“, 
damit, wenn die 1890 mit ſo viel Ap⸗ 
plomb begonnene Sozialpolitik ſo bald 
der entgegengeſetzten gewichen iſt. Statt 
die Se elöithilfe zu Gunſien einer über 
den Parteien ſtehenden Staatshilfe 
herabzuſetzen, ſollte man dieſe doch erſt 
einmal konkret vorführen. Vor Allem 
aber wäre es unerläßlich, daß eine die 
ideale Gercchtigkeit verkörpernde 
Staatsgewalt, wenn ſie das Nüſten 
und Kämpfen. der Arbeiter verhindert, 
auch das „Rüften und Kämpfen“ ber 
Arbeitgeber verbindere. Allein wäh— 
rend der Staat heute alle übrigen ns 
tereffenorganifationen nicht nur D ulde t, 
fordern be günftigt, förberi, ja bon oben 
herab vielfach in’8 eben ruft, und #8 
in’ Bejondere die Arbeitgeber find, de= 
ren Organifation fi) Der größten Frei— 
beit des Thund und Laflens erfreuen, 
werben den Ürbeitern die größten 
Schmierigfeiten bereitet, 
gewöhnlichſte Organiſation zur Wah— 
* ihrer beſonderen Berufzinterefjen 
n's Leben rufen. Ja, man hat damit 
—* nicht ganz genug und bringt Ge— 
fegentwürfe wie den „zum Schuß de3 
gewerblichen Arbeitsperhältniffes" in 
Vorlage, welche die Regelung des YUi- 
gebot3 der Arbeit ftatt in Die Hände ber 
Verkäufer in bie ihrer Gegner im 
Preisfampf, der rbeitgeber, legen 
würden. Nicht Die beionderen Bes 
rufsorganifationen der Arbeiter, ſon— 
bern die ungleiche Behandlung tft es, 
tva3 den Nährboden jenes Klaffenhafles 
— ber in Deutfchland lange vor 


wenn fie die, 


dem Entſtehen beſonderer VBerufsorga⸗ 


niſationen der Arbeiter entſtanden iſt 
und die Arbeiter nun antreibt, nach der 
Staatsgewalt zu trachten, um die erlit⸗ 
tenen Ungerechtigkeilen m it entgegen 

geſetten Ung erechtig teiten zu vergl, 
Die beſon deren. Berufs sorganife tienc 

Dagegen find, tvie Der Born ber — 
men Snzialbmofraten gegen Bernfieit 

und GEenoſſen heute por Aller Augen 

zeigt, Das einzige Mittel, welches bieien 
Staat und Geſellſchaft gefährbenden 
Haß zu beſeitigen vormag. Sie liefern 
dem Arbeiter praktifch den Beweis, daß 
er innerbald der befiehengen Ordnung 
jeine Rage zu beffern und einen größe: 
ven Antbeil an den Seanungen ber 
Kultur z zu u — vermag. Sie ſetzen 

an Stelle des Kampſes um den Um— 
ſturz des Beftehenden ten um beifere 
rbeitäbedingungen, um böheren Lohn 
und — Arbeitszeit, und indem 


Eine veelle Offerte, 
Eyriihe Sülfe frei für Männer, 


deuticher 


A ve 
e., 


‘Herr Eduard 
Arbeiter, wohnhaft So. 
Hobofen, N. 3., erfugt uns, Den Leſern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Panu, ber nervös und gejchiwächt til, oder 
welcher an den mannigfaltigen yolgen von 
ichwerer Wibeit, Ausſchweifungen oder ge: 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte mangelhafte Ent: 
wickelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei⸗ 
ben und ohne Noſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
faun. 

Herr Heinzmann war jelbit für fangegeit 
ein fjolcher Xeidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
derzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zu— 
fett fahte er Vertrauen zu einem alten, er: 
fahrenen Freunde, dejlen guter und ehrlicher 
Math es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent Turirt „zu Werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo viele 
geidende von get viffenlojen Quasjalbern ge: 
preift werden, jo faht Herr Heinzmann e3 
als jeine Pflicht auf, 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünicht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtjein, einen Hülflofen auf den Yeg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genüs 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmaun fchreiben, und feinen 
Rath befolgen, jo können Sie fi auf voll- 
fiändige Heilung, jowie auf firengfte Ge⸗ 
beimhaltung verlaflen. 

Adrefiren Sie wie oben angegeben, nen⸗ 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarle bei. Nur Gun die wirklich 
einer ng bedürfen, können berüdfichtigt 


Heintzmann, ein 
203 Monroe 


jeinen Mitmenfchen ' 


Antwerpen um faft eine Million Ion- 
nen hinter Hamburg zurüditeht, mäh- 
rend allerdings die beiden Aheinhäfen 
Notterdam und Antwerpen zufammen 
den Hamburger Berfeht um fo viel 
übertreffen, al3 der Rhein die Elbe als 
Handelsftrahe. In Millionen Regifter- 
tonnen betrugen im Nahre 1898 nad) 
einer Statiſtik der „Börſenh.“ die Ver— 
kehrsziffern der großen feſtländiſchen 
Nordſeehäfen: Hamburg 7,35, Ant— 
werp en 6,4, Rotterdam 5,75, Bremen 
2,46, Anfterdam 1,55. 

Während hier überall eine Gteige- 
rung gegen die Vorjahre zu beobachten 
it, verlieren die englifchen Häfen merf- 
ich, wenn auch) ihr Verfehr abfolut be- 
trachtet ſehr hoch iſt. Nur Liverpool iſt 
von 8,93 Mill. Tonnen 1897 auf 9,39 
1898 geſtiegen, London dagegen von 
auf 15, 28 und Cardiff von 8,7 auf 

6,3 geſunken. Dieſe Zahlen zeigen, wie 
das Feſtland ſich mit der Verbeſſerung 
ſeiner Transportmittel immer mehr 
von der engliſchen Vermittlung frei— 
macht, eine Bewegung, die noch weiter— 
gehen dürfte. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


gimauienes. 
Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 
Kapital .. 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

EDWIN G. FORERMA)V. Proſident. 


OSCAR G FOREMAN. Bice-Präſident. 
GEORGE N. NEISE Kaſſirer, 


Allgemeines Bauf : Gefinäft. 


Konto mit Firmen uud Privat: 
yerjonen erwünscht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. u. — 


6. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 


Sinpelheken-Bank, 
5SWASHKHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Aeld zu 5, 3% und 6 pEL, Auen 
Vorzügliche erfle Hold: Morkguges gen'Seren 


gen Betrös 
gen liet3 varrätbig, 


wishmenlie mo,mi,biw 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. EfcLa Salleuud Wafhingion Str. 
Kapitai 5300,000.C0. 


Allgemeines Bantgeihäft. — ? zu 
bezahlt au Spar:Einlagen. 


Hule etſte Morlgages zum Verkauf, 


sebll,ın,uri,fa,biw 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Vonderf, 


73 Dearborn Str., 
Geld ::., Grundeigentyum 


leihen ·auf 
Beite Bedingungen. 
Snpothelen fitet8 an Handazum, Berlauf. Dolls 
machten, Wedel und Krcedit-Briefe. {amiljllj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

verkaufen. 


:CELDS 


Bot, Imo&ion 


BeineKommiffion. u. 0. stone &co., 
Anleihen anf Ghieageee 208 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigentum. 4 Teleph.. 681, &z 


09 un. ohne Kommillion 
51 8500 und aufw. 
2 / 2lo oc. GC. Boon, 


70 Dearborn Strasse, 
Zimmer I— Phone Gentr.227. 


zwei hmbare Bracket Holders 
Plattform: Thür großer 


abne 


—großer Ba: 
Feuerplag 


mit Double Hinged Roſt — Draw— 


out-Sektion — durchweg prächtig nickelplattirt und unter 
mer 1 Bestellen Wange Gdzantienerlauftju .: a Wera en 


Dieje berühmten Ranges find ertra fir uns 
dere Händler 835.00 und F40.00 verlangen, 


MAIN STORE— 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


SSSEESTESEEEEIT2T 


u e>@- 


fehi gut aus. 


ausgeſtattet mit „Balance“ Drop 


gemacht und halten den Vergleich mit weniger guten — für welche an— 


BRANCH STORES- 


Offen Abends bis 
9 Uhr. 


2011- 2015 STATE STR., Naho 318toe STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 


219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. 


BDODIPPSPPS 2 


3 3338 


Dfien jeden Abend Bis 9 ihr. 


ISTRAUS 


IFURNITURE 


Ecke Biue island Ave., Harrison und Halsted Str. 
ür Alle — — wi e Ihr — 


Kredit für 


Große OakhHeiz— 
öfen, faney ganz 
mit Nidel ver 
ziert — durchweg 
vom beſten Ei 
ſen gemacht — 
die. Sorte, wel— 
& man fir 


25.00 
Einkauf, 


Hart: u. Wei: 
lohlen gebrau—⸗ 


850.00 
chen kann — 


4 W.50 Anzahlung, 
82 per Monat. 

" Einkauf, |meri, Verlaufs 

85.00 Anzahlung, | Preis 


u per Monat. | | 4. 66 


oe» 
ee 


0) 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


&..D.:Edte La Sale u. Adams Str. 
Grjucht Einzel = Perfonen, Firmen 
und Korporationen, Die ihre Kontos 
zu tranzferiien oder theilen wine 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und au 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direitsren: 
A, C. BARTLETT, 


Hibbard, Spencer, Bartlett K Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Difg. Eo. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palrer, Fuller & Co. 

H, N. KIGINBOTEHAM, 
Dieribati Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Norihiweitern R. R. Co. 
CHAS. L. KUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat'l Bank. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Spragıte, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 

Präfident Ihe Northeru Zruft Eo. 
1ofmi,ja.1j 


"RUBENS, DUPUY & FISCHER, - 


ae KaGalr Eir.  Beblsanwälle. 


2. ). 6. GROSSBERG, 


Rechisanwalt und Ralhpeder, 


Grundeigenthum, 
Schabenerjapflagen, Banferotte. 


Unity Bidg. ‚Suite 844-849. 
Telephon Rain 2997. 


+ PATENTE. # 


WM. R. RUMMLER, 
regiftrirter Patentanwalt. 
MeBickers Theater⸗Gebãude, 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Eõhne koſtenfrei to lettirt; Rechts ſachen aller 
4m" 


t yrompt auögeführt. 
Str, Zimmer 41. 
| 
! 


79 DEARBÜURN STR. 


28ag, momifr,2: 


oft18, 1m 
Chicago. 


ee... > 9 DS D7 D D8B-D-—2 DD B-I-RB8 
.>,:-- 25 9-3 99 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| - 


IP ET: 


E leganter, dau 
erhafter Baſe 
Burner und 
Self 
brillianter 
Nickel 
und Kuppel, 
die Sorte, wel I 
nicht unter | 
3 faufen | 
Vertauf 


' $100.00 
Einkauf, 
81) Anzahlung, 
86 per Monat. 


0.00? 


RBB I IE DD 


arhnar 
Feeder— 


2 
Baſe 


Bei größeren 
Beirägen jpc: 
zielfe DBedin- 
gungen, Die 
Eu zuſagen. 


we 
ce, 


IB: = 


DB DI ID 


ARTHUR BOENERT, 
92 „a Salle Str, 
SHISÄATLEN "ern 


Billig! I 
Eifenbah indilleiie, 


Diten, Süden, Welten, zu Erriurſtons raten. 
Seldjendungen un 


ı wöhentiih. 
Oeſſenlſiches 


—R 
Vollmachten mit Toniutariicien Bes 
Erbſchaſl 


glaubigunuugen. 

zſachen, Koſleklionen 
Speztalität. 

Heer z zu der ſeiß Ion 2 ( adeigenthum 

vypoti eten ſtets an Haud. 


Erfie 
n be tal,io 


23 .L.A SALLE — 


§ 3 IT 


177 


177 et EraeN Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs— 
Gegenſtände 
zu den billigſteu Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 21 per Woche kaufen 850 


werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
tellung der Papi ere. mnfr, ni ʒi6 bw 


3.00 } oh ſen. $3.25 


. 83.00 
. 33.25 
. 83.50 
. $4.00 


im Bes 


von 3309 aufwarts. 


ch se: 


Andiana Nut... — 

Indiana N 

Birsinia Zum . a 

Hocking oder B. K ©. Cumb . 

Smell Egg, Range und Gheftnut, 

zu den nisdrigfien Markipreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Putikammer, 
Zimmer 304 SKilfer Building, 
aug 18. bw 103 E. Randoph Str. 
Ale Orders werden C.0. D. auögeführ> 
Telephbon Main 818. 


Serſucht unſer 


Ertrakt voñ Malz und Hopfen, 


var Gottfried Breuing Ge. 


Bon der 
Tel. SOUTH 428. 


e Reichzpoſt l 


" K. W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nach Bremen, Hamburg, 
Notterdam, Antwerpen, Havre, Paris ete. 


Gxeurfionen "BR 


ass” Varifer Wellausilellung 


KHajüten: nmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 
Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


cGrbſchaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erhſchaſten beſorgl. 
Oeſſenlliches Volarial. 


wendet Euch direkt an 


Ronſulent K. W. KEMPF. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 


C StrSS&e. 
— offen bis 12 Uhr. —————— bw 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
JDeutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Sampierfahrten von Bew Dorf: 


Okt.: Expreßß, nach 
Bremen. 
Okt.: Kaiſer Friedrich“/ Expreß. 

nah Hamburg. 

Mittwoch, 18. OMt.: „Weiternland“, nah Untwerpen, 

Donnerftag, 19. DOkt.: „Fürft Lismard‘, Erpren. 
nah Dambitg. 

Donnerftag, 19. Stt.: 

2. Dtt.: 

21. DU.: 


Dienftag, 17. „ Trade”, 


Dienftag, 17. 


„Maasdam*... 
„Balatia* 
„Saale, 


—— — 
Samſtag, —— A urg. 
Abfahrt von Chicago 2 
Vollmachten 
sr Srbichaften 
tärpapiere, Urkunden angejertigt, 
Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 


„Friedrich der Große“, 

nach Bremen. 
Dienftag, 24. Dkt.: 

—— Bremen. 
Mittwoch, 5, Okt.: „Kenfington*, nah Antwerpen. 

2 Zage vorder. 

segulirt. Boridup auf Verlangen. 

AUustunftgaratis. 

Teitamente, Abitrakte, Benfionen, Milis 

99 CLARKE STR- 
Dlfic»Stuuden biä 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—1? a” 
ima*,joa 


Siämwarjmwülder 
Rukuk- und 
WachtelAhren 


find practvolle und müglihe 
Soczeitd: nnd Geburts 
tagö:@eidhente. 


De: ‚rte Stataloge werden 
edem auf Berlangen irri 
der Volt zugeiaudt. ſonmi 


CGeo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store öftl. n. Yotel Biämardl, 
“ S } 





Trfegraphifche Noligen 


Inland. 


— Schon feit über einer Woche müs“ 


t5et im Gebirge in der Gegend von 
Leadrille, Col., ein Schneefiurm von 
noch nie dageweſener Heftigkeit. 

— In New Orleans erſchoß der 
Muftfer Diler Eserhardt, melcher 
den cubaniichen Feldzug mitgemadt 
hatte, jeine Gattin und vermwunbete 
ſich ſelber ſchwer. 

—In Key Weſt, Fla., wurden 17 
neue Erkrankungen am Gelbfieber, 
aber keine Todesſälle gemeldet. Jack— 
ſonvrille, Fla., iſt wegen des Umſich— 
greifens des Gelbfiebers geſundheit— 
lich abgeſperrt worden. 

— In Auſtin's Billard-Halle, der 
größten der Stadt Denver, Eol., 
zwang der, dort als „S Spezialpolizift“ 
anzeitelfte Er-$ Poliziſt Rob. J. Boykin 
den Kaſſirer mit vorgehaltenem Re— 
volver, ihm den Geldſchrank zu öffnen 
und den ganzen Inhalt (54000) zu 
übergeben. Boykin iſt entflohen, und 
man fürch tet, daß er —* ohne Blut— 
vergießen verhaftet werden 


Ausland. 

— Einer neuerlichen Depeſche aus 
Paris zufolge iſt jezt Emile Arton, 
welcher in die ng 
beieien tief vermwidelt war, thatjäch- 
lich begnadigt worden. 

— Es ‚daß 
von der Heira ith feine 
phanie (der Witim 
Rubalf von Deiterre 
gariſchen Grafe Elemer Lonoay 
nichts —* toi, da der Letztere ein 
P —* ſtant iſt, und ſie alle ihre Rechte 
als ———— einbüßen würde. 

— Bei den Orts-Wahlen in Bel— 
gien am letzten Sonntag haben die Li— 
beralen und die Sosiatiften, wie es 
ſich jetzt herausſtellt, überraſchend vie— 
le Erfolge errungen, und man hält es 
für möglich, daß bei den nächſten Par— 
laments-Wahlen die Regierung ge— 
ſtürzt wird. 

— Die italieniſche Regierung hat 
ihren Entſchluß, das Parlament um 
ein Vertrauensvotum anzugehen, in 
Wiedererwägung gezogen, da das Ri— 
ſiko zu groß iſt. Dagegen wird ſie eine 
Beſtätigung ihrer Voranſchläge be— 
antragen, einVorgehen, welches wahr— 
ſcheinlich den Fall des Miniſteriums 
herbeiführen wird. 

— Es wird in Berlin berichtet, der 
deutſche Kolonialrath habe einſtimmig 
den Vorſchlag gutgeheißen, daß die 
Regierung den Bau der Oſtafrikani— 
ſchen Zentraleiſenbahn unternehmen 
ſslle. Die erſte Sektion wird die nach 
Ulami fein. Sie jo in drei’ Jahren 
fertig fein. Die Koften werden-auf 12 
Millionen Mark neranichlagt. 

— Dr. Klapper, Redakteur ber 
„Deutſchen Agrar-Korreſpondenz“,iſt 
wegen Majeſtätsbeleidigung, weil er 
den Kaiſer kritiſtirt hatte, zu ſechs Mo— 
naten Feſtungshaft verurtheilt wor— 
den. Das tonangebende agrariſche Or— 
gan, die „Deutſche Tageszeitung“, ta— 
delt den Kaiſer, weil er dadurch, daß 
er ſich häufig mit öffentlichen Maßre— 
geln identifizire, die Kritik heraus— 
fordere. 

— Die Berliner „Neueſten Nach— 
richten“ ſagen, der Kolonialrath habe 
eine Reſolution angenommen, worin 


heißt Abnig Leopold 

Tochter Ste— 
e3 Kronprinzen 
ich) mit dem un— 


erklärt wird, daß es ſich mit den deut⸗ 


ſchen Kolonialimereſſen vertrage, Sa⸗ 
moa gegen eine hinreichende Entſchä— 
digung aufzugeben. Die „National- 
Zeitung“, welche diefe Mittheilung be= 
ftätigt, fagt: „Dies ijt allerdings nicht 
die Anficht der Regierung, deren Bo- 
litif jegt wie früher darauf hinaus 
läuft, wenigftens die Upolusänfeln zu 
erwerben.“ 

— Die Linte des norwegischen 
Sandtages hat ein Wahlprogramm 
angenommen, das folgende Erflärun 
gen enthält: Erftens fol diellnabhän= 
gigfeit Norwegens durd) die Ernen— 
nung eines bejonderen Minifters für 


ausmärtige Angelegenheiten und die‘ 


Einrihtung eines jogenannten Kon— 
fularfgitems anerkannt werben. Zipei= 
tens fol Arbitration und Neutralität 
anerfannt und durchgeführt werden, 
und drittens foll-ein Verficherungsfy- 
ftem gegen Unfähigfeit, den Xebens- 
iinterhalt zu erwerben, eingeführt 
werden, welches auf das ganze normwes 
gifche Volt Anmendung haben fol. 
Dampfernachrichten. 
Angetommcu. 


Auſtralien: Warrimoo von Vancouver, 


Sydney, 
4 
Abgegangen. 


New Dorf; Weiternland nad Antwerpen; St.Paul 
nat Southampton; Oceanic und Georgic nad 


i ol, 
. ——— Patria, von Hamburg nach New Vork. 
— — — 
— Liebe iſt Zuneigung aus Selbſt⸗ 
ſucht. 


ẽs 


ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Man küte ſich vor Unchahmungen. 


abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 
ch, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 

me „finf” wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


wie neu ausfchen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e8 das Fett. 
Du Tannft Mefjer damit feuern und VBfechgefhler glänzend wie Silber 


; st SAPO LIO. 


7 &8 ift ein maffives Handliches Stük Schenerfeife, daß für alle Nele 


nigumgsziede 


I brauchen heißt e8 zu 


Eee Krieg, 


Die Anti - Imperialismus + £iga 
nimmt Beftalt an. 


Unter ihren Mitgliedern befinden 
fich viele Träger befannter 
Ramen. 


Die große, geftern varı Karl Schurz gehaltene 
Rede. 


Die gejtern sum, Zmede der Bildung 
einer Nationalen Liqa zur Befämpfung 
des Imperialismus eröffneie Konfes 
renz hat jich Nachmittags Durd) die Er= 
mählung folgender Beamten, unter 
denen ſich zahlreiche Männer von 
beiten nationalen Rufe befinden, orga= 
niſirt: 

Vorſitzer — J. Sterling Morton, 
von Nebraska; Vize-Vorſitzende 
Rufus D. Smith von Ohio und Edwin 
Burritt Smith von Chicago; Ehren— 
Vize-Präſidenten — Ex-Gouverneur 
— von Maſſachuſetts, Gen. 
Wuin. Birney von Waſſhington, Gen. 
A. C. MeClurg von Chicago, Senator 
Maſon von Chicago, Gen. Beatty von 
Columbus, Senator Pettigrew von 
South Dakota, Gouverneur Lund von 
Minneſota, Gouverneur Thomas von 
Colorado, Ex-Gouverneur Boies von 
Jowa, Edw. Atkinſon von Maſſachu— 
—— Andrew Carnegie von New Vorf, 
Dr. Emil Preestortus von St. Louis, 
Senator KBaffreyg von Lounifiana, 
Samuel Gompers von New Mor, 
Kongreßabgeordneter Lentz von Ohio, 
Ex-Richter Moran von Chicago, 
Mayhor Ochs von Chattanooga, Vrof. 
v. Holſt von Chicago, Edw. M. Shep— 
ard von New NYork, Ex-Senator 
Edmunds von Vermont, Pfarrer W. 
R. Huntington von New NYork, Patrick 
O'Farrell von Waſhington, Louis R. 
Ehrich von Colorado, Pfarrer W. D. 
MceHugh von New York, Pfarrer ©. 
%. Gampie bon Minnejota, Horace 
White und Karl Schurz von NewPNorf, 
Herbert Welſh von Philadelphia, 
Charles N. Sturgis von Chicago, 
Auſtin G. Fox und Biſchof Potter von 
New York, Biſchof Spalding von 
Peoria, Pfarrer Cuyler von New port, 
Dana Eitis von rg „piare er Biges 
Ypw bon Sincinnati, X. 2. Hayden bon 
Texas, George F. edotd von Maſſa⸗ 
chuſetts, Blarzer ; Fiſh von Colorado 
und Edgar U. Yancrofi von Chicago. 

Sekretäre — Erving Winslow von 
Voſton und Wm. J. Mize von Chicago. 

Ausſchuß für's Programm 
Edwin Burritt Smith und J. Law— 
rence Laughlin von Chicago; Erwing 
Winslow von Boſton. 

Ausſchuß für Beſchlüſſe — Carl 
Schurz, Herbert Welſh, Louis R. 
er, J. Lawrence Laughlin, Dana 

Eſtis. E. Burritt Smith, Siqmund 
geist, E. 8. Wilby, Horace White 
und Edgar U. Baneroft. 

Heute Vormittag um 10 Uhr hai 
noch eine weitere Geichaftsfibung des 
Konfrenz = Ausfchufles jtatigefunden. 
Der Ausfhup für Beihlüffe legte die 
folgende Erklärung vor, welche Nach- 
mittags und Abends den in der Zen— 
tral-Mufifhalle jtattfindenden Maffen- 
perfammlungen zur Gutheißung un 
terbreitet worden ift, bezim. werben 
wird: 

„Wir verlangen — Einſtellung der 
Feindſeligkeiten auf den Inſeln und 
für die Eingeborenen Gelegenheit, ſich 
zu organiſiren, ungehindert und ohne 
jede Einmiſchung ſeitens der Vereinig— 
ten Staaten, deren Truppen nur als 
eine Garantie für die Aufrechterhal— 
tung von Frieden und Ordnung noch 
auf den Philippinen verbleiben ſollen. 
Werden ſie ſchließlich zurückgezogen, ſo 
ſoll die große amerikaniſche Republik 
der Regierung der Filipinos Schutz 
vor etwaigen Einmiſchungs-Verſuchen 
des Auslandes gewähren.“ 

Aus den verſchiedenen Reden, welche 
von einzelnen Theilnehmern an der 
Konferenz geſtern Nachmittag gehalten 
worden ſind, mögen hier folgende mar— 
kante Stellen Platz finden: 

Capt. Patrick O'Farrell von Boſton 
— „Mestinley ii nach den Bhilippinen 
ausgezogen, mie Kom auszuziehen 
pflegte, und wenn wir ibm nicht Ein 
halt thun, wird er bie Repubtit zum 
Berjten bringen, wie Rom geborften :ft, 
in Folge von zu viel Ausdehnung. — 
Wir haben dei Silipinos ihr Land ge- 
ftohlen, und jegt jind wir dabei, ihnen 
aud ihren quten Namen zu rauben. — 
Sm Vergleich zum $mperialismus find 
alle anderen frragen, über welche das 
Bolt getheilter Meinung ift, nur Klei- 
nigkeiten“. 

Er = Steuereinnehmer Winslow 
Marren von Bofton — „Wir ftehen auf 
demjelben Standpunkt, den unjere 
Vorfahren bei Concord und bei Ler- 
ington einnahmen, und es ijt ung ganz 
gleich, mit welhen Namen man uns 
dafür belegt. Ych habe noch Nieman- 
ben gefunden, ber offen für die Annels 
tirung der Philippinen eintritt, fondern 
nur Solche, die erklären, fie müßten fei- 
nen Yusmwea auß dem Mirrfal”. 

Herbert Welfh von Philadelphia — 
„Man ſagt uns, daß wir ſchweigen 
müßten, ſo lange das Land fich im 
Kriege befindet... Der amerifanifche 
Bürger ift fouverän, und feiner Soupe- 
ränität entjagt er auch in Kriegszeiten 
nicht. Wenn man ed wagen darf, den 
Yılipinos Feifeln anzulegen, fo wird 
man bald auch ung zu fefeln verfuchen, 
— man uns jetzt ſchon zu knebeln 
uch 

Dr. ©. VB. Sample von Minne- 
fota — „Der Imperator MeKinley 
ſpricht anders, als vor zwei Jahren der 
Präſident NeKinley geſprochen hat. 
Er iſt Derjenige, welcher die Flagge 
eingezogen hat, wenn man unter der 
Flagge die — die Prinzipien und 
den ganzen Geiſt der Republik ver⸗ 
ſteht. Er hat die Sterne und Sireifen 
eingezogen und dafür die Biratenjlagge 
aufaebikt, bie Biratenflagge mit dem 
Todtenfopf und ben freugiveis geleg⸗ 
ten —— 

Howard L. Smith von Chicago 
* weiß nicht, ma3 bie rep it 

an mn 
iird, ‚aber e 


Sohn Belials ftimmen, auf den man 


fi verlaffen kann“. 

Henty Strong von Late Geneva — 
„Der Einfluß, welchen die gegenwärtige 
Bundesperwaltung auf manche Leute 
ausübt,-ijt erjiaunlih. Lyman 3. Gage 
ton Chicago it einer von Denen, die 
Wikia MeFinlen mit Haut und Haa⸗ 
ren verſchlungen hat. Hier war ein 
Mann, der als Führer der Zivildienſt⸗ 
Reform befannt war, und in Mefin- 
leys Kabinet ijt er zu einem Verräther 
an jeiner ehrenvollen Bergangenpeit 
geworden. Ich erkläre hiermit dem 
Präftbenten, daß ich einer von den 
Gründern der republifaniihen Partei 
bin, und daß ich das Recht beanfpruche, 
zu Tagen, wer die Verräther jind.” 

Edivarb Atkinfon — „Der Weg, 
melden diefe Konferenz einzujchlagen 
bat, ijt Klar vorgefchrieben. ch habe 
die zmeitelhaften Kongreßbezirfe des 
Landes — und dabei gefun— 
den, daß in der großen Mehrzahl der— 
felben die Stländer, die Deutichen und 

wahrhaft patriotifche Amerikaner den 
Ausjchlag geben. Das find drei Fak- 
toren, welche für den Militarismus, 
für Unterjohungs-Maßregeln und für 
ven |mperialismus der gegenwärtigen 
Dunbesperwaltung nicht zu haben find. 
= müflen darthun, daß mir Diefe Be- 

itte fontrolliren, und dann werden 
Icon die gegenwärtigen Vertreter der- 
jelden e8 nicht wagen, den Münfchen 
ihrer SKonftituenten zuwiderzuhan— 
deln“. 
* * * 

Für die Maſſenverſammlung am 
Abend hätten die Vorbereitungen beſſer 
getroffen worden ſein können, als es 
der Fall war. Es waren Ginlaßfar- 
ten für diefelbe ausgegeben worden, da 
aber das allgemeine Bublitum nicht er= 
fuhr, i79 diejelben zu haben waren, und 
daß man nöthigenfall3 auch ohne Karte 
zugelaffen murde, blieb eine ganze 
Anzahl von Sigen auf den Gallerieen 
leer. Dafür ivar aber ber Enthu ſias⸗ 

aus der Anweſenden um ſo größer. 
Zu entfachen berjtand denjelben jc;on 
der Vorjiger, X. Sterling Morton von 
Nebresfa, welcher in ſeiner Eröff— 
nungs- Unjpradde auf die beihämende 

Ihatfade aufmerffam machte, daß am 
Yusgara des 19. Kahrhunderts der 
Zar bon Rußland den Welifrieden zu 
fördern ſucht, während der Präſident 
unſerer Republik einen Krieg vom 
Zaune bricht, um ein harmloſes Volk 
zu unterjochen und dasſelbe mit Ge— 
welt jeiner Belitthümer zu berauben. 
Rupiand als Friedensitifier, Amerika 
für den Srieg — in der ganzen Welt: 
geſchichte gebe es keinen ſo kraſſen 
Widerſpruch wie dieſen. Nachdem Herr 
Morton ſeine Anſprache mit einem län— 
geren herrlichen Zitat aus den Schrif— 
ten Vittor Hugos beendet, ſtellte er den 
Verſammelten als Redner des Abends 
Herrn Karl Schurz vor, den weiſen 
Berather und treuen Warner, deſſen 
Stimme ſeit länger als einem Men— 
ſchenalter ſtets ubmahnend erklungen 
ſei, wenn immer die Lenker unſeres 
Staatsſchiffes aus Uebermuth oder 
aus Unkenntniß auf eine Brandung 
oder auf Klippen zugeſteuert hätten, 

Der laute und lang anhaltende Bei- 
fall, mit weichem der greife Denker und 
Staatämann empfangen murde, be= 
iwied, in mie hohem Unjehen Herr 
Scurz bei al’ den verfchiedenen Eie= 
menten fteht, au denen die Verfamme 


"lung beitand. Wie jehr diefes Anfehen 


verdient tit, das ging denn au) aus 
den logiſch gegliederten und meiſter— 
haften Ausführungen berbor, dur 
melche der Rebner bewies, wie unhalts 
bar vom Standpunkte de3 Rechtes und 
der republifaniihen Weltanihauung 
der vom Präfidenten MeKinley ver— 
tretene Standpunkt iſt. Nachſtehend 
folgt der Inhalt der Rede in einem 
längeren Auszug: 

„Wir wiſſen Alle daß die öffentliche 
Meinung wegen des Krieges auf den 
Philippinen beunruhigt iſt. Es iſt das 
Gewiſſen, welches dem amerikaniſchen 
Volk ſchlägt, und dieſe Gewiſſensſkru— 
pel werden ſich durch einen erfolgreichen 
Feldzug auf den Philippinen ebenſo 
wenig legen laſſen, wie vor 50 Jahren 
die Gewiſſensſkrupel, die das Volk der 
Sklaverei wegen hegte, ſich durch einen 
Kompromiß legen ließen. 

„Als wir im April vorigen Jahres 
Spanien den Krieg erklärien, in der vor 
aller Welt offen ausgeſprochenen Ab— 
ſicht, die um ihre Freiheit kämpfenden 
Cubaner vom ſpaniſchen Joch zu be— 
freien, da erklärte der Kongreß der Ver. 
Staaten, daß die Cubaner frei ſind 
und von Rechtswegen frei und unab— 
hängig ſein ſollten. Kann nun mit 
gutem Gewiſſen behauptet werden, daß 


dieſe Erklärung nur für die Cubaner 


Geltung hätte? Präſident MeKinley 
erklärte damals feierlich, daß von einer 


Je besser Sie 
die kennen, 
desto hoher 
steigt dafur 
Ihre Achtung 
— und desto 
niehr geniessen 
Sie davon. 


Gerade vom Uneeda- 
Biscuit läßt fich diejes bes 
baupten — eine neue Erfüts 
dung in der Kunjt des Bäders, 
die in einem neuen, prächtigen" 
Vadet, defien Farben weiß 
und Eöniglicher PBurpur find, 
zu 5 Gent3 zu beziehen üft. 
€3 wird in allen bedeutenden 
Spezereihandlungen gehalten, 
überall verlangt #4 nämlich. 
‚ bas Uneeda Biscult 


Für Liebhaber von künftlerifcher 


Madelarbeit. 


Prof. Katom, der berühmte japanijhe Künftler, Zeich- 
ner und Etider, wird alle Proben jener Kunft ausftellen und 
über alles die Etidfunft Betreffende Austunft geben in 
den Aıt Parlors, 2. Floor, jeden Tag in diefer Woche, Alle 
Fragen werden von ihm perfönlich beanttwortet werden. 


Unterricht frei für Ale täglid von 2 bis 4 Ahr 


Nachmittags. 


Neueſte Muſter in 


Pluids und wendhaten Aleiderkioflen. 


Gerade das Richtige, jetzt ſo viel in Nachfrage für Golf Capes, Suits, Skirts u. ſ. w., 
die wir gerade zu der Hälfte der Preiſe verkaufen, die von den Kredit-Geſchäften ver— 


langt werden. 
Seht unſere Preiſe an Plaid Backs und engliſchen 


Golfings — 82.50 und 1 * 
81.50 


*3.00 Qualitä⸗ 

ten . 

Seidene und wollene Tweeds, Homeſpun Novelties, 
zweifarbige Jacquards, exaliſche Drap d'Ete, rein— 


wollene Eaanıgs, Pebble 19 


Granite 
Suiting: . 
teinmwollene Armure Clothz, 505zöll. 
barred Groitals, 50:3Öllige jeidene und 
50:3Öllige Silf Shot Whip 
erges, Stoffe welche 


50:3öllige 
Seiden 
wollene Creponettes, 
Cords, 50-zöllige regendichte S 
in manchen Fällen 81.50 

per Yard 

DR A en 


50-3Öllige Herringbone Covert Cfoths, 50:3ölige 
Seiden corded Cryſtals, 50-zöllige reinwollene 
wendbare Serges, Tailor Made Checks und Ka— 
melshaar Plaids, in allen Farben, 
die gewöhnlichen * 00 Stoffe — 49€ : 
morgen . ö 


Anſere 
große 


69: 


Seidene und tollene Zibeline Cloths, Silt Shot 
NRovelty Suitings, feidene und molfche Bicuna 


Glotb3, feidene und wollene Finnetta Z35e 


Fancicz, ete., 75c und 8oöe hoch— 

feine Novelties . 

81.25 ſchwarze Crepons für 69 — WM Stüde 
ipeziele von Lupins im Ausland gemanpten 
Grepons — Llifter Gewebe, Wider Getebe, 


Brodhe Gewebe, Fel3 und Sees 69 


Wellen 
Gifelte . 


Schwarze Stoffe, 


150 Stüde 46-zöffige veinwolfene Gold Medal 


Brand jhwarze brofadirte Armures, 95 


ein Fabrikat geinagt um im Setail 
zu 7öc verfauft zu werden . 

Neinwollene wendbare jchiwarze englifehe Chev⸗ 
iots, genäßt und getrimmt, reinwollene ſchwarze 
geblümte Armure Granites, Seiden finiſhed 


Brilliantines und corded Mohairs. {9 





— ſind urſprüngliche Tde 
BAR: 5 nenn 


— von Herbi-Seidenliollen. 


elänzt mit vielen feinen und briffanten Muftern, in reichhaltigen und vollitändigen Affortment3 — und 


in Bezug auf niedrige Preife übertreffen wir alle früheren 


509 Yards Fancy Seide in ber Partie, fünfzehn 
var ben Auswahl in jedem Mufter, 
Das Ai ortiment umfabt Korded Gifette, Canille 
Mufter und Dresden Entwürfe. 
find Seidenfioife die im R 


ein Preis gibt Euch die 


97:301. farbige Zaffetafeide, 
Retail zu $1.10 verkauft. Soeben die 
deshalb. "nicht duplizirt werden — unjer Preis 


Schwarze Seide— Seht was 


geldſparende Gel egenb heiten. Peau de Soie, einfach 


in alf den leitenden Straß: 
lekte — er halte Rn ei — 


Anſtrengungen. 


oder mehr Muſter repräſentirend, keine vollſtändige 


ind das iſt der Grund, weshalb wir ſie ſo billig offeriren können. 

Streifen, Ombre Plaids, 

Möoglicherweiſe ein Vi iertel von der Partie, 

stail zu $1.50 verfauft werden, der Rn iſt —* m und auge 50 Seine— 98e 
Auswahl von allen .. 


Roman Streifen, Polka Dot 
ſicher lich nicht — 


— 


en-Farben, mit Glanz— Finiſh; cewohnlid 
ze 


dieſelbe Qualitãt anderswo tofet, und dann fommt hierher für wirkliche 


fhwarz;, ein Standard —— — — 98e 


ſeinen feinen Finiſh und darantirt zu halten, regulärer 81.25 Wert) . . .. 


Schwarz brofadirte Noyale Arnıure Seide, 
und jedes einzelne ift ein guter $1.00 Werth ; 


SHwarzer Taffeta, 24 Zoll breit, zuderläfligites Eat: und Bam, jede Yard davon 
wird fi) ausgezeichnet tragen — immer zu $l verfauft . . J 


Slanelle und 


Ganzwollene Shrunt Flanelfe, pajiend für Damens 
und Kin derzMöde und und Kinder-Kleid— 250 
chen — werth Me — die Yard zu .— 


Weicher, fleech Tenis Flanell, mit — und 

hellem Untergrund, karrirt und ge— Ge 

ftreift — wert) 10c — die Yard zu r 
79e 


Ganzivoflene Efirt Mufter, 24 Yard 
breit — werth $1.25 — das Stüd zu . 


Annerion Cuba’3 dur Waffengemalt | 
nicht die Rede fein fünne, da ein jolcher 
Krieg nach den Begriffen amerifani= 
Icher Moral ein reicher Angriff 
ſein würde. 


„Als Admiral Dewey ſeinen glän— 
zenden Sieg errang, da hatten die 
Philippiner, welche den größten und 
auf der höchſten Stufe ſtehenden Be— 
ſtandtheil der Bevölkerung jener Inſel— 
gruppe bilden, ſeit Langem ſchon den— 
ſelben blutigen Krieg mit Spanien ge— 
führt, wie die Cubaner, und, wie auf 
Cuba, ſo war auch das Ziel der Philip— 
piner ihre Freiheit und Unabhängigkeit 
von Spanien. Sie kämpften gegen den— 
ſelben Feind, dem wir aus Gründen 
der Freiheit und der Menſchlichkeit mit 
der Waffe in der Hand gegenübertra— 
ten. Die Lügen, welche unſere Impe— * 
rialiſten über die Philippiner verbreitet 
haben, ſind inzwiſchen ſchon feſtgenagelt 
worden, und ich brauche hier nur noch 
ein Telegramm von Admiral Dewey an 
die Regierung anzuführen, in welchem 
er ſagt: „Die Philippiner beſitzen eine 
weit höhere Intelligenz als die Cuba— 
ner und ſind viel eher im Stande, ſich | 
felbft zu regieren, al3 jene”. Zwei 
Monate, ebe wir Spanien den Frieg 
erflärten, berichtete unfer Konjul in 
Manila an das Gtaat3-Departement: 
„Die Lage ift Hier thatjächlich Diefelbe 
wie auf Cuba. E3 berrjt Krieg und 
faft täglich fommt e3 zu Gefechten. E3 
ift den fpanifchen Truppen nicht aelun= 
gen, eine Rebellenarmee aus ihrer Po- 
fition, nur zehn Meilen von Manila 
entfernt, zu vertreiben. Wie auf Cuba, | 
fo wird auch hier eine Nepublif organt- 
firt.“ AS der Krieg an Spanien ers | 
Härt wurde, erhielt Womiral Demey, 
der fich mit feiner Ylotte in Hongfong 
befand, Befehl, die Tpanifche Flotte in 
jenen Gemäflern anzugreifen und zu 
vernichten. Aguinaldo bot feine Hülfe 
an, bie, Dewey mit Freuden annahm, | 
indem er Aguinaldo an Bord eines 
Bundesſchiffes nach dem Kriegsſchau— | 
plaß beförderte. Geine Streitfräfte | 
wurden von Admiral Deiwen bewaffnet | 
und kämpften auf da3 Tapferjte mit | 
den Amerikanern gegen - die Spanier, | 
die fih bald darauf in einigen Kleinen | 
Garniſonen eingeſchloſſen ſahen. | 

Im 
I 
| 
| 


„In welchem Verhältniß ſtanden zu 
jener Zeit nun die Ver. Staaten zu den 
philippiniſcherẽ Inſurgenten? Ich will 
hier lediglich Thatſachen ſprechen laſ— 
fen. Aguinaldo war durch Bundesbe— 
amte eingeladen worden, gemeinſame 
Sache mit den Amerikanern gegen die 
Spanier zu machen. Die philippiniſche 
Junta in Hongkong erließ unmittelbar 
darauf ein Manifeſt an ihre Anhänger, 
in weichem dieſe aufgefordert wurden, 
die Amerikaner als Freunde und Be- 
freier zu betrachten und fi in Maffe 
zu verjammeln, mo immer fie ba3 
Sternenbanner meben fähen. Als 
Aguinaldo in Cavite ankam, wurde er 
bon ben ——— daraufhin mit 


Bein und —— an 


Se auf dent Hg a uf Sa 


fünf — 


A 
69€ 


ru — 


u. ee. 


Waſchſtoffe. 


Canton Flanell — Muſter, rn 
weit — werth 50e — dus Stüdf zu... 19e 


Feine Kleider Ging! yams und ertra feines ze. 
dras Tuch — wertb bis zu oc die c 
Yard — zu per Yard . . — 5 


36zöll. Kleider Percale, mit — und hel: 
lem Untergrund, gute Muſter — u dc 
1236 — die Yard zu... — 


Photo-Studio-Die ganze Woche. 

12 prachtvolle Cabinets, Platino Finiſh 31.50 

An Lebensgröße » 2x co 0. . 82.50 
Blumen und Saarfrifur frei. 


ben die guten Beziehungen zmifchen den 
Amerikanern und den nfurgenten ans 
fänglich biefelben. Um 4. Juli no 
fandte General Thomas M. Anderfon, 
ber Befehlähaber der Landmacht, Agui— 
naldo ein Schreiben, in welchem er ihn 
benachrichtigte, daß er die freundfchaft- 
lihen Beziehungen mit ihm zu unter= 
halten wünfche und ihn und jeine An 
hänger aufforbere, ich den militäri- 
Then Operationen gegen Spanien ans 
zuſchließen. Aguinaldo erwiderte die— 
ſes Schreiben in herzlicher Weiſe und 
leiſtete den Amerikanern auf ihr Erſu— 
chen hin oft die werthvollſten Dienſte 
mit ſeinen Leuten. Aus Allem dieſem 
geht doch wohl klar hervor, daß die 
Ver. Staaten die philippiniſchen Inſur—⸗ 
genten als treue Bundesgenoſſen be— 
trachteten, und ebenſo iſt es unleugbare 
Thatſache, daß die philippiniſche Re— 
gierung während jener ganzen Periode 
vor aller Welt klar und deutlich erklär— 
te, daß das Ziel ihres Kampfes die Er— 
ringung nationaler Unabhängigkeit ſei 
und daß ſie davon überzeugt ſei, daß 
die Amerikaner ihnen aus den gleichen 
Motiven beigefprungen jeien, welche fie 
zum Eingreifen auf Cuba beivogen. 
„Sobald wir mit Hülfe der Philip- 
piner Manila eingenommen und jomit 
für fie feine Verwendung mehr hatten, 
erhielten unfere bisherigen Bundes» 
genofjen den Befehl, die Stadt zu ver- 
lafjen und jich in bie Vorftädte zurüd- 
zuziehen. Unfere Befehlshaber gerir- 
ten fich in dem Lande ber Philippiner, 
als od fie die Herren davon wären, und 
unfere Friedensfommilfton hatte für 
alle Bitten und Protejte der Philippi- 
ner nur taube Obren und auch beim 
Bundesſenat konnten dieſe ſpäterhin, als 
es ſich um die Ratifizirung des Frie— 
densſchluſſes handelte, kein Gehör fin— 
den. Unter dem Diktat von Präſident 
MeKinley kam ein Friedensvertrag zu 
Stande, laut welchemSpanien die Phi— 
lippinen für eine Entſchädigung von 20 
Millionen Dollars an die Ver. Staaten 
abtrat. Auf diefe Weiſe erkauften ſo— 
mit die Ver. Staaten Spaniens ſoge⸗ 
nannie Souveränität über die Philip— 
pinen für ſich. Zu der Zeit, als dieſe 
Transaktion abgeſchloffen wurde, hatte 
Spanien aber dort keine Souveränität 
mehr; denn mit 9 Ausnahme einiger un= 
wi ichtiner Garnifonen, in denen fie von 
den Philippinern eingefchloffen waren, 
hatten die Spanier überhaupt nichts 
De auf den Bhilippinen zu Tagen. 
e Amerikaner hielten nur Cabpite, fo- 
5 die Stadt und den.Hafen von Ma- 
nila befegt, während fich ber ganze Reit 
de3 Landes im Befit und unter ber 
Kontrolle der philippinifhen Regierung 
befand. Der Sit derielben mar in 
Malolog, in der Nähe von Manila, 
und felbft unfer damaliger Gejandter 
in Giam, Barrett, der heute einer ver 
eifrigften Imperialiften ift, mußte zu= 
geftehen, Daß ber Kongreß, den die Bhi- 
lippiner gebildet hatten, fi jehr mohl 
mit dem japanijchen Parlament meflen 
fonnte, da die derPhilippiner eine bef- 
fere Regierungaform genannt werden 
müſſe, als es 
oertledung auf 
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Verkauf von Miufikölällern, 


PER 


STATE, 


ing, 


"„VDounger Dap3,” „Without Yoxr Lone“ u. 
tis), „Don Gan’t Forgetsthe Old Love,“ „X 
Want a Neal Goon,” 
Again,“ „Auf as tbe D 
„Little 
Eihel Walzer . 


„Glad 3 Met Dou, 
MWaz Happy Till She Met You“ 
Coon in Town,“ 
Where My Heart is 
„Suft Tell Ser 3 Loved 2. Too“; 
and The Flame . & — ⸗ 


Auswahl 


i0e 


Auswahl 


15c 


„Whisper „dbe Story . 
eye be Se | 
‚Votteit ., 


Laſſes = 

„Becauje, She 

„st eh] 
\ 
f 
* 


Coon,“ 


Mary“: 
„Irwin Two Step, “ „Ibere’$ 
Zonigbt,“ „in Obio,* 
u 


Hroher — — 


Eine vollſtändigere Auswahl von eleganten Putzwaaren und ein billigerer Vorrath 


it in Chicago nicht zu finden. 


Noch nie haben wir eine jolche prächtige Ausmwaht ber 


allernenejten garnirten Hüte gezeigt, und für jo wenig Geld, zumal fie die [hönften 


und feinjten Facons der Saijon enthalten. 


500 garnirte Hüte—per Etüd 4.98 — jeder einzelne davon if wirklich 
da3 Doppelte unferes Verkaufspreijes werth, und wir erfuchen Euch, fie mit 
irgendivelchen $S und $12 Hüten zu vergleichen, die Euch offerirt werden — 
unjer Affortment umfaßt die allerbeiten Facons und Qualitäten von Mates 


rialien in Turbans, 


Toques und großen Hüten, 


bon allen Facın „ 


54.98 


Warum $1.75 und 82.75 für einen Hut bezahlen, den She fier für 750 


faufen kön 


nt? NichtSdeftoweniger ift c3 jo — folche Gelegenheiten wurden 


Cuh mwahrjheinlih noch nie zudor am Beginne einer Gaifon offerirt. — 
Wir nahınen einem befannten Yabrifanten von Damenbüten fein ganzes 
Lager von fertigen Tam Growu Hüten ab — ebenjo Golfhüte. Unfer ge» 


fammter Einfauf beträgt mehr al3 300 Dugend, 


Wir fauften diefe Waarer 


zu gerade ce am Dollar, und Ihr erbaitet den Vortheil davon. Sie tommen 
am Donnerftag zum Berfauf und folange der Vorrath reiht. Jeder Hut 


neu und frifh. Elegante braided Krone, alle Farben, befegt mit 
Sammet, Ouill und Ornamenten — 
2.75 Su = iht «0 2 0 ea oe U u En 


der reguläre 


von Anderen 


cc 


Grobe einfache feine Filz Tamıs, 
fo häufig al® Pargains zu 
82.75 angezegt — 


27 
jje schen ebenfalls zu 2 2a oo... 


ide 


Golf = Hüte in wenigftens 12 verfchiedenen Garnte 


turen ‚in allen Farben—ein Hut, der ges 69 


genwärtig an State Str. für $1.% bis 
82.50 verlauft wird—l., Töc; 2. Uuswahl 


Keinen und Weißwaaren. 


20:3Öf1. fehr feine Qual. ungebleichter Crajp, 
mit rothem Vorder — werth 124c per Te 
Yard, — Speed oo. . 


.».. - 9 


29 


Große ganzleinene joft finifhed deutiche DTamaft 
Tafeltücher, —— nt, 
werthb 82.60. . . irn ® 


8:10 feine Dnalität Satin Damaft befranfte 
Lunchtücher, weiße und 98c 
farbige Borders, mwertb $1.75 . . 


6l:3Öff. feine Cualität rm — 
Damaſt. werth dOe die Varde. 


Azöll. ertra ſchwere rn leinene rahmfarbige Das 
maft Napkins, werth $3.00 
Ve * 


16:34 gute Qualität hohlgefäumte Hudabud Hand⸗ 
tücher, einfache, weite und farbige e 
Border3 — wertb 1%. . 


Ganz große leinene weiße und farbige borderedb 
Satin Damaft befranfte Napkins, 
mwerth $1.00 daS Dusend „ 


Ganz Kleine vollgebleihte Satin Damafd runde 
und vieredige Doilics, werth 5c, 21 ce 
da3 Etid. . . eier 2 


Heiltickles Anlerzeug ir Damen uno Kinder. 


Sest ift die Zeit und hier ift der Plak, um Gure Wünfdhe in WintersUnterzeug gu befriedigen, Yeder 


Artikel unter dem Vreiſe. 


Geru geflichte Leibchen und Hofen für Damen, in gewöhnlichen und egtra Größen bis gu I — 
twir halten fie für den beiten Werth für diejen Preis — per Stüd. . 


Schwarze jhwere Tigbt3 für Damen, in einer vollen — von Größen, 


offen und gejchloffen, Knöcels:fängen — per Gtü 


Gefliehte Elliot Shape Union Suit3 für Damen, in — — das beſtpaſſend und 
friedenſtellendſte Kleidungsſtück, das gefunden werden kann — per Stück — 


— 
ee 
506 


* HIER 


. A ——— 


Schivarze Merino Tiahts für Danten, offen und aeihloffen — — * en — 
ſpeziell guter Werth — Größen 3 bi 6 — per Paar zu ... * .e,s u“ ‚(de 


Naturwollene plaited Leibchen und Hoſen — ein ziemlich ſchweres — — 
ſiſchem Band — in Bezug auf RER und Echwere find e8 die beiten, 
die für den Preis zu haben find .„ . we 


Butterick-Muſter. 
Mode-Blätter für Oftober frei. 


Tie 


fchren werden. 


Ganze Yard breiter 
gebleichter Lonsdale 
Muslin . 


de 


6. a Rei 


Doppelbreiter Percale, 
regulärer Te 

Werth . 

Eitra gute Qualität 
tweißer Shafer 
Flanell. 


Gutes ſchwar zes deutſches Strichgarn, 
volle Größe — ER — 
Verkauf. 


Volle Yard breiter Gardinen Swiß, 
werth 124c per Yard, 


ia turzen Längen. oc 00 0» sc 
98c 


Seiden finijhed fehwarzer Grepon, 
outer $1.50 
Werth . 


Feine Yard breite fhottiihe Plaids 
in Seide und —“ nz 
eine 3K QOuatität . . 


Yard breite reinmwollene Tricot3 und 


Yadies GCloth, wer * * 200 
per Yard. » a 


Große Sempen-@etegenei, 
Ertra ſchwere ſchwarz und weiße Urs 
beitshentden für Dänner, € 
ein guter Be Metg fir... 

Weiße gebüzeite Hemden für Männer, farbiger 
Bujen, ertra Baar Manſchetten, farbige Bercales 


Hemden mit zwei abnehmbaren Kraus 
gen, Die neueiten —— c 
werth 50e und 6dc, für 


Eine Partie_ceru gefliehte Leibhen für Damen, 
bejegt mit Seide, Spigen und Band, mit Beris 


tnöpfen und feidengeiteppt — - 29€ 


würden DOM .. ua Dre: Er 


für 
echt⸗ 
Eine Partie Sturm Serge Bleivers 2 wm 


öde, br guter 1. 51 


Keuekte Moden in * relette ah an 

pers,, volle Größen, gut an 89 
ein guter $1.50 Wert) — 

Eine Vartie kurze Kindermäntel, at aus 
otftreiftem wollenem Giderdaun, mit 

elsgant bejehtem Matrojentragen, 1. 9 
ein 250 Mantel für... 0° 
Ein guter 81.50 Quilt, 
und einfahem türfijch-rothem 


Futter, "se mit —— 
Watte, für . 


Eine Partie wollenes Kameelshagrs 
Unterzeug, regırläre Böc — 

nur Hemden, für . 

Eine Partie 50c Qualität ertra jhiwe: 
res — Serien Unserzeng, 
J 


Eine Partie ertra jchiwere gefliebte 
fHwarze Damenftriimpfe, — 
neter 20c Werth ‚da5 Paar. . 

Eine Kifte mit ertra johiweren gerippten 
fhwarzen gefließten Rinder: und Mäds 
Ginftrümpfen, alle Größen, werth bis 
zu 250 das Barr, Auswahl zJu 


überzogen mit Gatine 


1.09 


in Diefem Verkaufe, das Paar . 
Ein feiner PBorzelan = 
in diefem Berfauf: . 


Epudnapf, gut Te werth, 


Hofen mit franzde 
75€ 


143--149 West North Ave., | 
Ede Sampbel Ave. 


Spesieller Bargain:Berfauf am 
DONNERSTAC, DEN 19. OKTOBER. 


Wir find überladen und um Plag zu — bringen wir die größten Opfer und bieten eine 
Gelegenheit folge Bargains zu erlangen, wie fie noch nie zuvor ofjerirt wurden, noch je wieder⸗ 


Eine Partie feine Plüfh-Kappen, 
gut gefüttert, mit —— De "2 59 
bejegt, für . . 

Eine_ Partie Long Tab Effelt Pelz:Collarettes 
für Damen, mit Atlas gefüttert, 

mit 3 Sawängen, vu m 34 
8.0, für . os 


Eine Partie der feinften KHerbit und Winter 


SKerien Jadet3 für Damen, mit mers 
cerifirtem Atlas gefüttert, —— + 
Kragen, ein ausgezeichneter Werth . 


Eine Partie Herbit:Gardinen extra feiner 
Qualität, 7 Yards zum Paar, volle 

Breite und aut $2.50 werth, 1. 

das Paar zu —— 


Ausgezeichnete Carpets in Moquettes und Ax⸗ 
minfters, aute $1.25 Werthe (Näs 

ben, Legen und Wapier umjenf), c 
die Yard zu... 


Neue Möbel.--3. Floor. 
Ertra feine Rococo Coud, Hand 
Zufted, überzogen mit fancy im: + 
portirtem Velour, ein $12 Goud für 
Eine Partie Auszieh:Tiihe aus folidem ie 
henbolz;, mit ihiveren geſchnitzten 
2.89 


·2222 


Beinen, kann auf 6 Fuß verlän⸗ 
gert mwerden,, — ——— 
Werth 


Kleider. 


gut und dauerhaft, nette 


Männer- Anzüge, 
braune und graue 
Ghed3, — 

für nr iii rk . 
Ganzwollene graue ſchott. Cheviot üge, 
den populären Serringbones Streifen 


— ein guter $10.00 RR — 
ee ae 
4.98 


den mohlbelennien 


VrännersUeberzicher in blauen, 
ihwarzen u. braunen feinen 
Kerjeys, für 

Wir halten zum Verkauf 
Gaprod Weberzieher, der 


beite im Lande + 
für das Geld ....:.. 


Puswaarens Departement. 
„5 Minuten von dem hohen Preis:Diftrilt®, 


1.49 Golf Plaid Tam Crown ) 
2 obe 
19e 


HOe ſchwarze 
Straußen⸗ 
Federn... 


Gekräuſelte Federn, 
immer 


ET et en © 


Auswahl einer Partie Kinder: 
Kappen, werth bis zu 
RER 


Großartige Offerte. 


Unjer großes WUffortiment von 
garnirten 
Olten ; is 


Basement-Bargains. 
Weiße Vorzellan:Taflen und ——— werth — das Baar, 


f 
. 0. » 


Die größte jemals gemachte "Sorte von valbanifi ten Wafchzuser, 


terth Töc, Verkaufspreis 
Gut pen. 4 Sub lange Ireppenteite, ‚fir 
a 

n 


dieien Verkauf, e * 
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Pen ——— 
Sittliche Feigheit. 


Der Liberalismus iſt in allen Kul— 
turſtaaten, ganz beſonders aber in 
Großbritannien, gegenwärtig nur 
noch cin Gegenſtand des Mitleids. 
Indeſſen liegt das nicht, wie ſo oft be— 
hauptet worden iſt, an dem „groben 
Materialismus” der Völker, ſondern 
an ber fittlichen Feigheit der Libera- 
len, die ſich ihrer einſtigen Ideale ge— 
radezu ſchämen. Die Vertreter der 
Herrenmoral und der rückſichtsloſen 
Niedertretung brauchen ihrer Be— 
gehrlichkeit feine Schranten mehr zu 
zeihen, wenn im britiichen Barlamen= 
te die liberale Nartei jelbit den nieber- 
träditiaften Krieg nur ganz Ichüchtern 
au fabeln wagt, weil er doch einmal 
begonnen. worden ift, und die Nation 
einem äußeren Feinde gegenüber ein- 
müthig- fein muß. Denn den Kriea 
hbetbeizuführen, ift ja immer 
eine leichte Sache für Denjenigen, der 
ihn haben will, und wenn die Regie- 
rung ohne nennenswerthen Wider: 
Stand alle Mittel zur Führung eines 
Krieges erhalten fann, der „einmal ba 
it“, jo wird fie ganz ungejcheut bie 
Gtreitigfeiten vom Zaune brechen. 

Die Riberalen im Unterhaufe mif- 
fen reht qut, daß das fogenannte Ul- 
timatum Krügers feine SHerauzfor- 
perung ivar, jondern eine That ber 
Nothmehr; fie haben fih im Parla— 
mente fogar zu ber Andeutung verftie: 


gen, daß der Stolonialjetretär Cham- | 


berlain die füpdafrifaniihe Republit 
durch immer neue Forderungen und 


unbegründete Ansprüche zum Weuper= | 
jten getrieben hat, aber meiter hat ih: | 


fittlicher Muth nicht gereicht. Obwohl 
tie Boeren im Rechte find, hat der li- 
berale Führer erklärt, jo müflen fie 
dennoch für ihre Unverfchämtheit ge- 
züchtigt werden. Großbritannien darf 
nicht einmal den Schein eriweden, ais 
ob 88 jemals aus Gründen der Gerech- 
tigkeit und Menfchlichkeit zurüdweichen 
werde. 

Dasſelbe Gerede hört man in den 
Ver. Staaten von vielen Leuten, die ſich 
zwar „im Prinzip“ noch zu der Unab— 
hängigkeitserklärung und den demokra⸗ 
liſchen Grundſätzen bekennen, aber nicht 
den ſittlichen Muth haben, ſich von den 
Expanſioniſten und Imperialiſten Ver— 
räther ſchelten zu laſſen. Es iſt ja 
richtig, ſagen dieſe Feiglinge, daß es ei— 
ner mächtigen Republitk ſchlecht anſteht, 
ein freiheitliebendes fremdes Volk mit 
Gewalt zu unterjochen, aber die Ehre 
unſerer Flagge darf unter keinen Um— 
ſtänden preisgegeben werden. Herr 
Karl Schurz hat geſtern Abend in ſei— 
ner vorzüglichen Rede dieſen erbärm— 
lichen Standpunlt richtig gekennzeichnet 
und in überzeugender Weiſe dargethan, 
daß die Republik zugrunde gehen muß, 
wenn der Präſident aus eigener Macht— 
vollkommenheit Kriege hervorrufen 
kann, und das Volk der vollendeten 
Thatſache gegenüber auf jeden Ein— 
ſpruch vetzichtet. Werden aber die 
Worte des ſiebenzigjährigen Freiheits— 
kämpfers auch im Kongreſſe der Ver. 
Staaten genügend ſtarken Widerhall 
finden? Wahrſcheinlich nicht, denn die 
angeblichen Schüler Jefferſons ſowohl 
wie die einſtigen Streiter für die Be— 
freiung der Negerſklaven ſind größten— 
theils zu feig, „veraltete Theorien“ zu 
vertheidigen. Sie befürchten, ſich lächer— 
lich zu machen, wenn ſie für ideale Gü— 
ter einſtehen, die mit unſäglichen Opfern 
errungen worden ſind und ein Jahr— 
hundert lang den Stolz des amerikani— 
ſchen Volkes bildeten. 

Der Rückſchlag wird allerdings kom— 
men, — und hoffentlich nicht zu ſpät. 
Denn auf die Dauer kann keine Nation 
beſtehen, die der Ruhmgier, Raubluſt 
und Herrſchſucht fröhnt. Großbritan— 
nien hat ſchon heute auf der ganzen 
Erde feinen Freund mehr, und menn 
die Ber. Staaten feinem Beifpiel fol 
gen, jo werben auch jie jederzeit auf ei- 
nen Berzweiflungslampf um ihr Das 
fein gefaßt fein müflen. 


Gute Zudianer. 


Es gilt im Allgemeinen ala aus: 
gemacht, dak der Indianer nicht zibi= 
Hifirt werven lann und feine Aussicht 
pörbanden ift, daß er je zum fich jelbit- 
erhaltenden Staatsbürger werden 
Zönne. Dieje Annahme fepeint aber 
xecht grundlos, angeſichts deſſen, was 
neuerdings über die Indianerbevölke— 
zung des Staates Kanſas geſagt wird. 

Es gibt im Sonnenblumenſtaate 
insgeſammt 1682 Indianer, und von 
dieſen leben nur 946 auf Reſerdatio— 
nen, die übrigen 736 haben ſich vom 
Bängeldande der Regierung frei ge- 
nacht und felbitjtändig Yaufen gelernt. 
Er Schaffen fi) ihren Lebensunterhalt 
felpft und find aus „nationalen Pau— 
pers” zu jteuerzabienden Bürgern ges 
morben. Und aud) die Lage der auf 
den Rejervationen verbliebenen Jndia= 


bat ih in dem Ichten Jahrzehnt 


anz bebeutend gebeilert. 
- Die Bottowatumies Heiden ji) gut 
nah Art ver Bieichgefichter, fie wohnen 
in Häujern, die qute Möbel und oft 
mufifaltihe Jnjtrumente und Näh- 
waichinen enihalten, |prechen ein ziem- 
4 utes Englifch und jeben darauf, 
Baß iore Kinder die Schulen befuchen. 
Dabei find fie aber fürperlich herunter- 
elommen und. ee 
ht zugänglich, mie e3 heißt in oige 
Bermtäßigen Schnapsgenuſſes. Die 
Ridapı 05” dagegen werben als „Eräf- 
nd jehnig“ ‚gei&ilbert. Sie find 
Händler, und haben e3 zu ziem- 


utenbem Woblftand gebracht 


BEL a 


aud) fie wohnen in Häufern, die. fie ſich 
felbft dauten und beiten „ihre eigenen 
Kirchen mit indianifchen Geiſtlichen“. 
Am weitejten porgefchritten ſind aber 
die „Chippeiwas” und „Munjee3“, von 
denen e3 in den amtlichen Berichten 
heißt, daß fie in geiftigem Vermögen. 
dem durchſchnittlichen weißen Pionier 
vollkommen ebenbürtig ſind. Sie leſen, 
ſchreiben und ſprechen immer nur eng— 
liſch, ſie haben keine organiſchen 
Krankheiten oder Krankheiten, die ſich 
als Folge von Laſtern einſtellten, hei— 
rathen auf geſetzliche Weiſe, leben in 
der Einehe und führen überhaupt „ein 
ſo tugendhaftes Leben, wie die weißen 
Anſiedler, unter denen ſie wohnen“. 
Als Farmer, Gemüſegärtner, Vieh— 
züchter, haben ſie guten Erfolg und — 
ſind viele von ihnen wohlhabend ge— 
vorden. „tn der That“, fo heit es 
zum Schluffe, „machte fich nicht der 
Ihlimme Einfluß einiger Werben, bie 
| in den Stamm bineinheiratheten, gel⸗ 
tend, ſo würden ſie ſehr bald in jeder 
Beziehung qute Bürger fein”. 
63 aibt aljo doch auch gute Indianer 
unter den lebenden. 


„Billige Logirhäufer.‘ 


Die zünafte Legislatur unſeres 
Staates legte die Beauffichtigung aller 
Loair-Häufer (lodging houses) in 
Städten von 100,000 Einwohnern 
oder mehr in die Hände der jtaatlichen 
Gefundheitsbehörde und ordnete an, 
daß von jedem Beliter eines folchen 
Logirhauſes“ ein Verzeichnik oder 
Ktegiiter gehalten merbe, welches den 
Namen, den Mohnort und die Dauer 
des Aufenthaltes eines jeden Gaſtes 
in dem Logirhaufe zeigen jol. Da3 
Gefeg foll den Behörden hauptfädhlid; 
ein Mittel in die Hand geben, in 
Mahlzeiten eine „Kolonifation von 

| Stimmgebern“ entveden zu laffen, 
bezw. jolden Wahlſchwindel zu verei— 
teln, ſtützt ſich aber auf die geſundheit— 
polizeiliche Gewalt des Staates, und 
es war deshalb nothwendig, ihm das 
Anſehen zu geben, daß es im Intereſ⸗ 
ſe der öffentlichen Geſundheit erlaſſen 
vurde. Dies geſchah, indem man 
ihm die Beſtimmung beifügte, 
daß nicht mehr wie ſechs 
Perſonen in einem und demſel— 
ben Raum untergebracht werden dür— 
fen und daß auf jedenGaſt mindeſtens 
400 Kubikfuß Luftraum kommen 
müſſen. Die Durchführung dieſer Be— 
ſtimmungen wurde in die Hände der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde ge— 
legt und in Befolgung dieſes Auftra— 
ges ließ der Geſundheitsrath eine In— 
ſpektion ſämmtlicher Logirhäuſer Chi— 
cagos vornehmen. 

Der Bericht der damit betrauten 
Beamten wurde letzte Woche bekannt 
gegeben. Er bezieht ſich, da eine be— 
ſtimmte Umſchreibung des Begriffes 
„Lodging Houſes“ nicht gegeben wur— 
de, auf alle billigen Hotels und Logir— 
häuſer und theilt dieſelben ziemlich 
willkürlich in drei Klaſſen. Beſucht 
wurden von den Beamten insgeſammt 
529 „Hotels“ und „Logirhäuſer“, de— 
ren Preiſe für das Nachtlager zwi— 
ſchen 2 Cents und 31 ſchwankten und 
die insgeſammt für 18,570 Göſte 
„Platz“ haben, während ſie für die 
Mongte Auguſt und September einen 
Durchſchnitts-Beſuch von insgeſammt 
11,241 Perſonen aufweiſen. Von die— 
fen 529 Plätzen werden 321 „LQogit- 
und Kofthäufer” genannt, deren Zim- 
merzahl zwifchen 5 und 30 jchwantt. 
142 find als „billige Hotels“ aufge: 
führt, -in deren jevem zmwifchen 20 bi3 
100 Gäfte Aufnahme finden können 
zum Breife von 25 Cents bis zu $i 
für die Nacht; und die verbleibenden 
75 endlich find die „billigen Xogir- 
häufer”, die je nach der Größe und 
Ginrihtung von 24 bis zu 734 Gälte 
aufnehmen können und zwifchen 2 und 
25 Cents die Nacht für jede Schlaf: 
ftelle verlangen. Dieſe letzteren ſind 
diejenigen, die aus geſundheitlichen, 
wie aus politiſchen Gründen das 
größte Intereſſe beanſpruchen. 

Nicht weniger als acht der „billigen 
Logirhäuſern“ befinden ſich in „Kel— 
lern, die unter dem Straßeniveau lie— 
gen“, und die „2 Centö-Häufer“ meı- 
fen ihren Gäften nur ein Stüd YFuß- 
hoben an, das durd; Kreideftriche ab- 
gemejjen und nummerirt ift. Bettzeug, 
Deden u. . iv. gibt es hier nit. Wie 
viel Luftraum in folhen „Häufern“ 
auf jeden Gaft fomımen, wird nicht ge- 
jagt. In den „5 Gents- und 10 Gents- 
Häufern“ ziehen fi) Kojen in Doppel: 
ten und breifachen Reihen übereinan- 
der an den Wänden hin und oft findet 
man nod) eine folche Kojenreihe mit 
zwei oder drei GStodmerfen 
die Mitte de3 Zimmers durch— 
laufend. Der Luftraum für ben 
einzeinen Schläfer jtelt ji, wenn alle 
Schlafſtellen beſetzt ſind, auf höchſtens 
200 bis 300 Kubikfuß, und oft befin— 
den ſich alle Schlafſtellen in einem cin— 
zigen großen Raum. 

Es heißt in dem Bericht, daß 
ſämmtliche „5 Cent-Häuſer“ das Geſetz 
in gröbſter Weiſe verletzen, und daß die 
betreffenden Eigenihümer darauf auf— 
merfjam gemacdt wurden und die Ab- 
ſtellung verſchiedener Mißſtände von 
ihnen berlangt wurde. Es wird aber 
nicht geſagt, wie viele ſolcher 5 Cent— 
Häuſer, die ſämmtlich „das Geſetz in 
gröbſter Weiſe verletzen“, es in Chi— 
cago gibt, noch welche Art „Verbeſſe— 
rungen“ verlangt wurden, noch wie 
viele der Eigenthümer dem an ſie ge— 
ſtellten Verlangen entſprachen und in 
melhen Grabe. Der ganze Bericht 
macht den Eindrud der Oberflächlic;- 
feit, und ift nicht dazu angethan, in 
dem Lefer die Hoffnung auf baldige 
Abftelung der berührten Webeljtände 
zu medent. 

Diefe Oberflächlichleit der Bericht- 
eritattung mag zum guten Theil in der 
Ihon erwähnten Ihatfadhe, daß das 
Geſeß hauptſächlich aus politiſchen 
Rückſichten erlaſſen wurde, begründet 
ſein, zum anderen und vielleicht größ— 
ten Theile mag ſie aber der Erkenntniß 
entſpringen, daß es ſchwer iſt, dem 
Publikum, meldhes jolde „Logirhäu- 
fer“ zu befuchen gezwungen ift, etwas 
Bejferes zu. bieten. Man em- 


ne en 


pfiehlt die Grritung von Mile- 
Hotels (billigen, aber gut gehaltenen 
Hotels), Die in Nem Hork großen Er- 
folg haben, man vergißt dabei aber 
wohl, daß Leuten, die nur 2 oder 5 
Gent3-für ein Nachtlager befigen, auch) 
die „Mills-Hotels“ verfchloffen find. 
Für den geringen Preis Tann wahr» 
fcheinlich fein Unternehmer befjere 
Schlafitellen befchaffen, wenn er dabei 
noch verdienen will, und folche bilfigfte 
Logirhäufer einfach ganz zu verbieten, 
dürfte doch eine harte und für Viele 
qraufame Maßregel fein, wenn nichts 
Binderes, VBelferes geboten wird für 
dasielde Geld. E3 mögen allerdings 
Niele vorziehen, 5 Gent3 für einen 
Schnaps auszugeben und nur 5 ECent3 
für das Nachtlager, ftatt 10 Cents für 
ein Toldhes, eg werben unter den Gäften 
foIcher Häufer aber auch viele fein, die 
unmöglich mehr ala 5 Cents entbehren 
fünnen. Wo follen dieje bleiben, wenn 
die 5 GenisHäufer ihnen vericlajien 
werden? Belonber3 zur Winterszeil 
muß eine joldhe Mafzegel wohl aufer 
Frage ſein. Ein folhes Verbot läßt 
ſich wahrſcheinlich nur da 

ren, wenn die organiſirte Wohl 
keit ſich der Sache annimmt und an— 
ſtändige Logirhäuſer ſchafft, in denen 
die ganz Armen Aufnahme finden, 
auch wenn das geringe Entgelt den 
Koſten nicht entſpricht. Für Dicjeni— 
gen, welche 15 und 25 Cents ausgeben 
können für ein Nachtlager wären d 
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un durchfüh— 
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n dann 


allerdings „Mills-Hotels“ am Plahtze, 


die ſich bei richtiger Führung ganz gut 
„bezahlen“. — 


Zolalberiiht. 


Mestinicys Krieg. 
vorhergehenden Seite.) 
Durch un 
hatten 


— — — — — —* 


(Fortſehung von der 
rung auf Cuba je geweſen. 
ſere militäriſchen Operationen 
wir nur einen verſchwindend kleinen 
Theil des Landes unker unſere Kon— 
trolle gebracht und dann von Spanien 
die Souveränität über das Ganze ge— 
kauft, eine Souveränität, welche Spa— 
nien gar nicht mehr beſaß, da es die 


Philippinen verloren hatte. 


ſen 


Die Philippiner, welche tapſer um 
Befreiung von einem fremdländiſchen 
Joch gekämpft hatten, wollten ſich na— 
türlicher Weiſe nicht einem anderen 
beugen, und dann begann das Abſchlach— 
ten unſerer bisherigen Verbündeten, 
das bis auf den heutigen Tag noch im 
Gange iſt. Es wird nun zwar behaup— 
tet, daß die Philippiner der angrei— 
de Theil waren, aber dieſe Behaup— 
tung wird durch die Thatſachen wider— 
legt. Anfangs Februar des vorigen 
Jahres drangen eines Abends einige 
philippiniſche Soldaten in unſere L 
nien, aber ohne Jemanden anzugreifen. 
Eine amerikaniſche Schildwache feuerte, 
und einer der Philippiner fiel. Dann 
kam es zu einem unregelmäßigenFeuer— 
gefecht zwiſchen den beiderſeitigen Vor— 
poſten, bis größere Truppenmaſſen in 
Aktion traten und eine große Anzahl 
Philippiner getödtet wurden. Um ein 
zweites unglückliches Ereigniß dieſer 
Art zu verhindern, ſchlug Aguinaldo 
am nächſten Tage General Otis die 
Schaffung einer neutralen Zone zwi— 
ſchen den beiden Heeren vor, erhielt je— 
doch nur die unfreundliche, kurze Ant— 
wort, daß jetzt, nachdem der Kampf ein 
Mal eröffnet worden ſei, derſelbe auch 
bis zum bitteren Ende ausgekämpft 
werden müſſe. Welche Partei war es 

un, die in Wahrheit den Krieg wollte? 
Aber noch viel ſchwerer als dieſes ſällt 
der Umſtand in's Gewicht, daß Präſi— 
dent MeKinley, noch ehe der Friedens— 
ſchluß mit Spanien ratiſizirt war, 
durch ſeine „Benebolent Aſſimilation“⸗ 
Ordre thatſächlich auf eigene Fauſt den 
Philippinern den Krieg erklärte, im 
Falle ſie darauf beſtänden, ſrei und un— 
abhängig zu ſein. Man ſagt uns oft, 
daß Präſident MeKinley kein anderer 
Ausweg offen geweſen ſei, aber eine 
ſolche Behauptung iſt einfach kindiſch. 
Wenn er glaubte, daß es nicht weiſe 
ſei, Dewey und ſeine Flotte nach der 

ernichtung der ſpaniſchen Flotte 
abzuberufen, ſo hätte er den Philippi— 
nern einfach nur die Verſicherung zu 
geben brauchen, daß die Ver. Staaten 
feinen Eroberungstrieg führen und 
daß fie gejonnen feien, die Philippirer 
in ihrem Bemühen um die Einrich- 
tung einer felitftändigen NRegierung 
ebenfo zu behandeln, wie die Cubaner. 
Ebenfo tindifch ift die Behauptung, 
daß Demey3 Gieg bei Manila uns 
Verpflichtungen auferlegte, welche nicht 
erfüllt worden wären, mennMcKinlen 
fich nicht Die Souveränität über die 
Philippiner angemaft hätte. 
„Das unmwürdigfte Argument aber, 
das für die angebliche Nothmwenbdigfeit 
der Ablhladhtung von Taufenden von 
Philippinern ins Feld geführt mird, 
ift das, daß diefe nöthig war, um Orb» 
sung herzuftellen und Unardhie auf 
den Inſeln zu verhindern, Die Smpe- 
rtaliften wollen ung glauben machen, 
daß überall da, wo unfere Truppen 
nicht find, die blutigfte Anarchie herz- 
The. Ihatfache dagegen ift, daß «S 
nach der Vertreibung der Gpanier 
au dem nnern des Zandes erjt dann 
zum Blutvergießen fam, al3 unfere 
Iruppen auf der Bildfläche erfchienen. 
Mas ift nun Das Endziel unjerer ae- 
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genmwärtigen Bolitif auf den Philip— 
pinen? Um abfolut gereht, zu fein, 
will id annehmen, daß der wahreGeiſt 
amerifanifcher Jmperialiften nicht in 
Denjenigen lebt, die fo weit gehen, die 
Philippiner, koſte es, was es wolle, zu 
unterwerfen und ſie dann zum größt— 


Ausdauer siegt 


Regelmaessig genommen, 
verursacht Hood’s Sarsapa- 
rilla nie Enttaeuschung. 


Wenn Ihr krank und entmuthigt seid 
durch unreines Blut, Katerrh oder Rheu- 
matismus, nehmt Hood’s Sarsaparilla und 
Ihr werdet bald geheilt sein. Diese Arz- 
nei hat tausend Andere geheilt und wird 
dasselbe für Euch bewirken. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $l. 
Hood's Pillen heilen Leberleiden en; nichtirritirend, 
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möglichen Profit der Eroberer aus⸗ 
— ſondern in jener mehr 
umanen Fraktion, die der Anſicht iſt, 
daß wir die Philippiner unter unſere 
Souveränität ſiellen müſſen, um ſie 
für die Selbſtregierung vorzubereiten, 
welches Recht ihnen zugeſtanden wer⸗ 
den ſoll, ſobald ſie fich dazu als fä— 
hig bezeigen. Solchen wohlmeinenden 
Leuten möchte ich aber die Frage vor— 
legen, ob ſie es für gerecht halten, daß 
die Philippiner jetzt niedergeknallt 
werden, weil ſie etwas verlangen, das 
ihnen das amerikaniſche Volk ſpäter— 
hin als recht und billig ſelbſt zugeſte— 
hen mag? 

„Man predigt uns, daß wir Ver— 
trauen zu MeKinley und ſeinen Rath— 
gebern haben müßten und daß ſie ſchon 
noch Alles in's ſchönſte Geleiſe bringen 
würden. Ich würde dies perſönlich 
herzlich gerne thun, aber ich kann nicht 
vergeſſen, daß es eines der wichtigſten 
Prinzipien demokratiſcher Regierungs— 
form iſt, daß das Recht, Krieg zu er— 
klären, nicht dem Oberhaupt der Bun— 
desverwaltung, ſondern durch den 
Kongreß dem Volk zuſteht. Dieſes 
Prinzip aber hat Präſident MeKinley 
durch ſeine „Aſſimilation“Ordre ver— 
letzt, die er erließ, während der Kon— 
greß in Sitzung war und ohne demſel— 
ben die Angelegenheit zur Beſchluß— 
faſſung unterbreitet zu haben. 

„Nun mögen Sie noch ſo viele Be— 
weiſe beibringen, um zu zeigen, daß 
der Präſident techniſch berechtigt war, 
zu handeln, wie er handelte, und Ihre 
Beweisführung mag noch ſo logiſch er— 
ſcheinen, es bleibt troßzdem die That— 
ſache beſtehen, daß der Präſident weder 
die Autorität vom Kongreß nachſuchte 
noch erhielt, wie er den Krieg führen 
ſollle, ſondern daß er dabei nach eige— 
nem Gutdünken handelte. Dieſes au— 
tokratiſche Verhalten wurde noch bedeu— 
tend dadurch verſchlimmert, daß in die— 
ſer demokratiſchen Republik, die durch 
eine wohlunterrichtete öffentliche Mei— 
nung regiert werden ſollte, eine Zenſur 
des Nachrichtendienſtes eingerichtet 
wurde, welche ſyſtematiſch darauf hin— 
arbeitet, das Volk über den wahren 
Sachverhalt auf dem Kriegsſchauplatz 
in Unkenntniß zu erhalten. Eine 
ſolche Zenſur wurde nicht nur in Ma— 
nila, ſandern direkt von der Regierung 
ſelbſt in Waſhington ausgeübt. Hier 
ein Beiſpiel, hon dem ein Kongreßab— 
geordneter öfſentlich ſprach: Das 
Kriegsminiſterium gab folgende De— 
peſche aus: „Die Freiwilligen ſind wil— 
lens, zu bleiben.“ Der Abgeordnete 
fand die Original-Depeſche, welche 
lautete: „Die Freiwilligen ſind nicht 
willens, ſich wieder anwerben zu laſſen; 
ſie wollen aber bleiben bis ein Trans— 
portſchiff ankommt.“ Sie werden zu— 
geben, daß eine ſolche Verdrehung offi— 
zieller Nachrichten direkter Schwindel 
iſt, der am Volke begangen wird. Die 
Neuigkeiten werden ſo zugeſtutzt, daß 
ſie „der Adminiſtration helfen ſollen.“ 
Die Leute, welche behaupten, daß dieſes 
„der Krieg des Präſidenten“ iſt, ſind 
ſomit durchaus nicht im Unrecht, und 
man verlangt, daß das amerikaniſche 
Volk einen ſolchen Krieg billigen ſoll, 
weil wir nun einmal „d'rinſtecken,“ d. h. 
weil der Präſident uns in ihn verwickelt 
hat. Ich ſtehe hier nicht als Partei— 
gänger, ſondern als amerikaniſcher 
Bürger, der um die Zukunft der Re— 
publik beſorgt iſt, und ich fordere das 
amerikaniſche Volk auf, wenn es die 
Grundſätze ſeiner Regierung, wenn es 
ſeine und ſeiner Kinder Sicherheit 
ſchützen will, einen Augenblick darüber 
nachzudenken, was das für einen Prä— 
zedenzfall ſchaffen würde, wenn ſie des 
Präſidenten Führung der Angelegen— 
heiten auf den Philippinen nur billigen 
wollten, „weil wir nun einmal b’rin 
find!“ 

„Man darf nicht vergeifen, daß es 
ein grober Irrthum ift, zu meinen, daß 
Alles recht fein und Fiemand meiter 
etwas jagen ivird, wenn e3 ung gelingt, 
den Krieg auf den Philippinen dur) 
eine bejondere militäriiche Anftren- 
gung zu beenden. Das Gemifjen des 
Voltes ipird nie zur Ruhe kommen, 
wern den Schluß des Krieges nicht ſo— 
fort die Erklärung der Tyreiheit und 
Unabhängigfteit für die Unterjodhten 
folgt. Warum gibt man ihnen das 
nicht jet? Mag fofort ein Waffen: 
ſtillſtand zwiſchen unſeren Truppen 
und den Philippinern geſchloſſen wer— 
den, und mag man den Inſelbewohnern 
ſagen, daß das amerikaniſke Volk ſich 
freuen würde, bei ihnen eine unabhän— 
gige Regierung eingeführt zu ſehen, 
und daß es ihnen dabei helfen will. 
Alle Stämme, die dazu Luſt haben, 
mögen ſich der ſchon unter Aguinaldo 
etablirten Regierungsform anſchließen, 
wir wollen uns über jede vernünftige 
Löſung freuen und den Leuten unſeren 
Schutz gegen die Einmiſchung fremder 
Mächte gewähren. Laßt uns durch 
Thaten beweiſen, daß wir es ehrlich 
meinen. 

„Da hört man entſetzt ausrufen: 
„Was, wir ſollten uns dem Aguinaldo 
ergeben? Nimmermehr!“ Von Er— 
geben iſt gar keine Rede, außer, daß 
wir vor unſerem eigenen Gewiſſen, un— 
ſerem eigenen Sinn für Recht und Ge— 
rechtigkeit die Waffen ſtrecken, vor dem 
Verſtändniß deſſen, was für uns ſelbſt 
und unſer Land das Beſte iſt. Nie— 
mand wird uns auslachen, um deſſen 
gute Meinung wir etwas geben. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird man in England 
einiges Geſchrei der Enttäuſchung er— 
heben, es wird dasſelbe abes nicht von 
den wirklichen Freunden unſerer Repu— 
blik, ſondern von jenen Leuten in Eng⸗ 
land herrühren, welche uns gern in 
allerlei Verwicklungen ſehen, um uns 
bon Britannien abhängig und ung bri- 
tifchen Intereffen dienftbar zu machen. 
Se meniger wir ung um den Werger 
jener Leute oder um deren C chmei- 
cheleien befümmern, um fo befler wird 
e5 um die Ehre .unferes Landes beitellt 
fein. Wir merden nichts verlieren, 
wenn ir der Melt zeigen, daß mir 
nit nur Soldaten, Kanonen, Schiffe 
und Geld, fondern auch ein Gemwilfen 
haben. Der Einwand itt findifch, daß 
eine andere Nation. bie Nbilippinen 
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grabfchen würde, wenn hir felbit fie | — vo 


Diploma ie türbe eö ein Leichtes 
Die — 


ten. Der amerifanifchen 
ein, 
ber Mächte zu eriver- 
ben, daß die Philippinen ebenjo als 
meutrales Gebiet gelten, wie aum Bei- 
fpiel die Schweiz. und Belgien in 
Europa. 

„Eine Anzahl amerifantfcher Bür- 
ger erwägt die Philippinen = frage nur 
bom Gejichtspunfi der Handelsinter- 
ejien. E3 ift aber nicht wahr, daß man 
einen Diftrift beherrfchen muß, um 
einen gewinnbringenben Handel mit 
den Bewohnern bdezfelben führen zu 
können. Auch ſoll man einen Kunden, 
den man zu gewinnen jucht, nicht vor= 
ber dem Ruin zuireiben. Viele Im: 
perialtften geben zu, daß unjer Han— 
bel mitt den Philippinen zur Zeit nicht 
feine Stoften wertd) ift; fie meinen aber, 
man mülje dort eine Art „Madi- 
jtaiton” Haben, um unferen Handel 
nach dent ajtatifchen Kontinent und 
Ipeziel nach China auszudehnen. Da- 
für genügen Stoblenstationen und 
UInterpläge. Diefe und das Wohl: 
ipolien, ja den ganzen Handel mit den 
Philippinen hätten mir jchon längjt er- 
obert, wenn wir uns die Freundſchaft 
der Leute, ſtatt deren Feindſchaft er— 
worben hätten. Müſſen wir die Phi— 
lippiner unterjochen, ſo werden ſie 
durch Generationen unſere bitterſten 
Feinde bleiben, und das wird unfere 
Handelsintereſſen ſehr ſchädigen. Die 
Philippiner werden alle Völker Aſiens 
den Haß gegen uns lehren. Ich frage 
Sie daher allen Ernſtes und laſſe da— 
bei alle Erwägungen der Gerechtigkeit 


und der Moral beifeite — nein, bom | 


rein geichäftlichen‘ Standpunkt aus: 
At die Bolitif des Iodtichlagens und 
Unterjscheng nicht ein foloflaler, blöd- 
finniger yehler, und wäre e3 jet nicht 
noch das Vernünftigite, das Zutrauen 
und die Freundichaft der "rfelbemoh- 
ner zu geivinnen, indem man ihnen, 
ebenfo wie den Cubanern, die Freiheit 
und Unabhänaigfeit zugeiteht? 

„Unfer Land hat in den jünajten 
Zagen mit Recht und nad) Verdienit 
den Admiral Dewey als den Na= 
tionalhelden geehrt. Wer ſind 
ſeine wirklichen Freunde? Diejenigen, 
welche ſeine That vor Manila entwür— 
digen wollen, indem ſie dieſelbe zum 
Beginn des verbrecheriſchen Angriffs 
ſtempeln? Oder ſind es die, welche die 
Folgen jener glänzenden Waffenthat 
ſo geſtalten wollen, daß ſie in der 
Weltgeſchichte nicht als ein Theil 
eines verrätheriſchen Eroberungskrie— 
ges, ſondern als ein echter Sieg des 
amerikaniſchen Vertrauens auf einen 
ehrlichen Krieg für Freiheit und Men— 
ſchenrechte verzeichnet werden? 

„Ich weiß, die Imperialiſten wer— 
den ſagen, daß ich für Aguinaldo und 
ſeine Philippiner gegen unſere Repub— 
lik eintrete. Nein, nicht nur für die 
Philippiner — obgleich ich als Mann, 
der im Kampf um eine freie und ehr— 
liche Regierung ergraute, niemals mich 
ſchämen würde, auch dann für Frei— 
heit und Unabhängigkeit einzutreten, 
wenn ihr Banner von den ſchwachen 
Händen Farbiger getragen wird 
ich trete für mehr ein. Ich trete ein für 
die amerikaniſche Ehre und Selbſtach— 
tung, für die amerikaniſchen Intereſ— 
ſen, für amerikaniſche Demokratie, ja 
— für die Sache des amerikaniſchen 
Volkes gegen eine Regierung, welche 
unſer Land willkürlich in einen un— 
gerechten Krieg verwickelte, welche die 
Republik zu einem ſchmachvollen Be— 
trug an einem Volke verleitete, das für 
ſeine Freiheit kämpfte, eine Regierung, 
welche das Volk ſyſtematiſch durch 
falſche Nachrichten zu betrügen ver— 
ſucht, welche unſere volksthümlicheRe— 
gierung in eine imperialiſtiſche Regie— 
rung umwandeln will, die nur zum 
Spott „republikaniſch“ genannt wer— 
den kann, welche der Macht das Recht 
unterordnen, dem Volke die Laſt des 
Militarismus aufladen will. Ich bin 
überzeugt, würde dem Volke Gelegen— 
heit gegeben, auf Grund eines ver— 
ſtändlichen „Iſſue“ zu dem Verhalten 
unſerer jetzigen Adminiſtration an der 
Wahlurne Stellung zu nehmen, die— 
ſelbe würde mit überwältigender 
Stimmenmehrheit verurtheilt werden. 

„Ich bin der feſten Ueberzeugung, 
daß das amerikaniſche Volk ſich als 
klarköpfig genug erweiſen wird, wohl 
den weſentlichen Unterſchied zwiſchen 
der friedlichen und ehrenhaftenErwei— 
terung der Republik und ihrer freien 
Einrichtungen auf angrenzendes Ter— 
ritorium und verwandte Bevölkerun— 
gen — und dem Imperialismus zu 
erfaſſen, der ſeine Klauen nach fernen 
Ländern ausſtreckt, um ſie als unter— 
jochte Probinzen zu beherrſchen. Es 
wird begreifen, daß unſere Würde, 
unſere freien Einrichtungen, der Frie— 
de ſowie das Wohlergehen dieſer und 
zukünftiger Generationen von Ameri— 
kanern nur dann geſichert ſind, wenn 
wir an dem Loſungswort des wahren 
Patriotismus feſthalten: „Iſt unſer 
Land auf dem rechten Pfade, ſo bleibe 
es darauf; iſt es aber auf einem fal— 
ſchen Pfade, ſo bringe man es auf den 
rechten!“ 
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Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 
m 

Todes: Yinzeige» 


zu und Verwandten die traurige Radhricht, 
dab meine geliebte Gattin, 
Katharine Weih, ach. Scheidig, 
am Dienitag im Alter von 73 Jahren uud 5 Mona: 
ten geftorben ift.. Die Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerftag, den 19. Oktober, Vormittags um 10llhr, 
vom Trauerhaufe, 5141 S. Halfted Str., nad der St. 
Stephen = Kirde, Ede 35. und Wentworth Ape,, 
und don da nah Waldheim, i 
Karl Weiß, Gatte, 
Lena Mohles, Tochter. 
enry Kipfert, Sohn. 
eorge Scheidig, Bruder. 
ohn Mohlcee, Schwiegerjohn. 
na Gajt, Enkelin. 


Todess?inzeige. 


zone und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß weine vielgelichbte Gattin und unjere liebe 
Mutter 
Sophia Schröder 
im Alter von 46 Jahren am Montag, den 16. Oft,, 
örgens um 1 Uhr, . im Heren entihlafen ift. 
ie Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 20. 
DON., Rahmitags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2479 
Ohio Str., nah Waldheim, Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


. . Zei Shräder, Gatte, 
I 8 u 
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Wir helfen Euch, Dai; 
Ener Geld reicht! 


Wichtiger Suit: und Jadet:Berfanf. 


Spezielle Offerien in nal 
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. "Sf 5 ’ Damen-Suits 
8 — abſolut vom 
chneider gemacht, eng anſchlie— 
e und Fly-Front J 
eta gefüttert, 
keinem Kar 
Serge, Homeſpu 
Cloth, Wwelted 9 
hängen elegant, nach d 
Mode geſchnitten, Habit oder 
ted Rücken — dieſe Kleidungsſtücke 


Cheviots und importirten 
tian Cloth, modiſche, eng 
ſchliehende und Fly-Front Jackets, 
mit Taffeta gefüttert, prachtvoll 
n elegent hängende 
Skirts, dies iſt eine ſpezielle Var— 
tie, welche ir während einiger 
( tiven zu 814.75 — rege 
lärer Preis 822.50. 


Jacket-ANerkauf. 
BE eltern 20 


feinem Kerſey Cloth, und 


Fly— 


Populäre Putzwaaren 


— popular, weil unſere Moden immer ge— 
ſchmackvoll und korrekt und unſere Preiſe 
von bis weniger ſind, als irgend ſonſt⸗ 
wo in Chicago. Ein weiterer großer Ein: 
fauf von 


fertigen Hüten, 


Ave, Großhändler batte zu viel 
Natürktih wandte er fih wegen 
Die Partie (ungeführ 125 
Dupend) beiteht aus feinen importirten Wyilz: 
Fedoras, Tam Crown Hüte, etc. Einige gar: 
nirt mit eleganter fancy Seide und einige mit 
Seide und Flügel — alle die belichten Farben 
— nit ein Hut in der Partie, der bes 
rehnet wer für weniger als $2 verlauft zu mwers 
den — einige bis zu St. Dies it das fertige 
Hüte Freignib der Saijon, und wir empfehlen 
eine. frühe Auswahl — diejelben gehen € 

alle am Donnerſtag £ 
J eh 


Ein Wabaſh 
fertige Hüte. 
Abſatz an Hillman. 


Die nebenanſtehende JUunſtration iſt 
von einem Der Hüte genommen. 


Ein paar Jtems, um zu prüfen, daß hier 
der Pfat ift, wo Ihr fie Ranfen follt. 


....Straußen- 


Bunch von drei Straußen Tips, 'ſſchwarz und 
farbig, T Zoll lang, werth 75e, 20 
Donmeritag . et ee ee 

Halbe Federn, franzöjiich aefräujelt, ſchwarz und 
farbig, 9 Zou lang, werth 81. 25, 8 


Nu 
Dounerftag -». » + » » 590 


Hüte werden ko 


Hochjeine Gummilchuhe zu her- 
abgejesten Preifen. 


für Storm: 
39e Da⸗ 


Gummi— 
ſchuhe f. 
men, aus reinem Gum— 
mi, erſte Qualität, je: 
des Paar garantirt, Diez 
ſind die Sorten, welche 
jür 65c verfauft werden 
— all die neueften Fa: 
cons, Goin = Beben, in 
allen Größen n.Breiten, 
Hillmans herabgeſettzer 
Preis 


Ü 

Mirdrine \ mmiſck h, ’} 148 

ee ah De Saum. Ze 

Kinder Veriesht uni. Ce, GE 

——— a © Kunaben— 

ce Sort in Sillmans 39c 
49 


Grite Cualität Gummischube fir Män— 
Fine zufriedenftellende Garantie wird bei jedem 


ner, die Be Sorte, berebgefegt auf . . 
Verlauf von Gummijchuhen in Hillmans gegeben. 
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Zoded: Anzeige. 


freunden undPBelannten die traurige Nach: 
ridt, dab umnfere innigft gelichte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Gatherine Gluth 

nach Surzem aber fehwerem Leiden im ls: 
ter don 60 Jahren, 4 Monaten und 21 Xa: 
een am Montag, den 16. Oktober, Abends 
y Uhr 39 Win, fanft im Herrn entſchlafen 
ist. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerftag, den 19. Oktober, Nadmtittags 2 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 66 Osgo0D Straße, nad 
Graceland. Um ftille Theilnabme bitten Die 
trauernden Binterbliebenen: 

Gatherine Erdmann, Helene Meier, 

Töchter. 
Hermann Gluͤth, Sohn. 
Guſtav Erdmann, Heinrich Meier, 
Schwiegerſöhne. 

Auguſta Gluͤth, Schwiegertochter, 

dıni Nebit Enteln. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermuter 
Marie Meier, 
am 17, d. M. im Alter von 71 Jahren geftorben iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag Nadj- 
mittag, um 2 Uhr, vom Zranerhaufe, 1227 Wolfram 
Etr,, nah dem Rojehill: Friedhof. 
Ghriftian Meier, Sohn, 
Mary Bogt, Tochter, 
Sophir Meier, Schwiegertochter, 
Albert Bogt, Schwiegeriohn. 


Zode8: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige. Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn 
Anton 

am Montag, den 16. Oktober, geitorben ift, Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 19. Ott., 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 2234 Went: 
worth Wpe., nad der St. Antonius⸗Kirche und von 
da nach dein St. Marien-Kirchhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anton und Auna Mueller, Eltern. 

Joſephine Martin, Eliſe Folz, 


di, mi Lonis Muceller, Geſchwiſter. 


Achtes großes Sliftungs-Leſt, 


beſtehend aus Konzert und Ball, 
veranſtaltet vom 


Sozʒiuliſliſchen Süngerhund 


Sonntag, den 22, Oktober 1899, 
in Brands Halle, Ede Clark und Grie Straße. 
Unter gefälliger Mitwiriung der Städte » Bereini- 
ung „‚Chicago‘ de3 Wrbeiter - Sängerbu 
ordiveftl. Staaten. Anfang 3 Uhr Nachm. 


Bar: Berfteigerung 
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evem Pelz-⸗Departement. 


doppelbrüſtige Fronts, mit Seide 
gefüttert, Ätrapped Mühte, neue 
Goai:ermel, modiiger Rüden.— 

Ss tik eine elegante Partie—reg. 


5 8.7. 


Zu *8 98 dübſche 
——— EN für De 
ſehr feinem Kerſey Tu 
dunkle-lohfarb 
in, blau und f 
ganz verſchiedene e 
gefüttert, ſchöne Aermel 
cken, elegant geſchneidert — regu⸗ 
lärer Werth 815.00, 
ielle Partie in 
ollarettes, einfache 
Tas Front, Altrahan Votes, 
ge beiegt mit Muffloon, 
mit amerilaniihem Steinm , 
feine? Satin Futter — regulärer 
Wertb 8.50 bis 85.9 — alle 
lommen zum Verkauf 


zu 88.08, 86.098 uud. 184198 
gu 53.98 Tamen = Scarfs, 


in Electric Seal, 
amerif,. Steir ſfibiriſchem 
Marder, fehr q Cluſters, hüb— 
ſche „fluffy“ Schwänze—regulärer 
Werth 89.00. 


x Zu Zu 
w ö————— ——————————————————————— — 
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Electric Seal 


= x 
Federn 2222 
Halbe Federn, franzöſiſch gekräuſelt, ſchwarz und 
farbig, 10 Zoll lang, ertra breit, 
wertb $1.48, Donnerftag . 79 ? 
Amazonen Federn, in jehwarz, 
lang, Werth $1.59, 
Donneritag . 
) 


18 Zoll 


ER 
ſtenfrei gar nirt. 


Anzüge und Ueberzieher für 
Männer. 


Männer-Anzüge — aus eles 
ganien ganzwoll. fancy Che: 
diots, Woriteds, 2 Unz. 
blauen Serges und impor= 
tirten deutjchen Clay Wor: 
fteds—fehen. wie fchneiderge- 
mat aus, und jind fo fchön 
gefüttert umd ausgeſtattet, 
ie Die, Anzüge. wofür hr & 
$20 audersivo bezablt — im 
Donnerftags:Verfauf für 
tm = 
59,50 

Veberzieber für Männer — 
aus den beliebtejten imipor= 
tirten Govert GClotds und 
Herringbone, febr jchöner 
Schnitt und Facon und 
durchwegs mit Skinners 
Seide gefüttert, fo qut wie 
irgend ein $20.00 Rod an 
der Straße — unjer Preis 


59.50 


81.79 für Anzüge für Anaben — ein ungewöhn- 
lich guter Urtitel — fanch Cheviots, Plaids3 und 
Streifen, gut gemadt und ausgeftattet — 


follte für $ verkauft werden, 7 
»1, ‘ 9 


ee Tonkerlag Pie: o.. ers a a 


8:PBfund Eimer 
beite Dairybutter 


Frifhe Eier, 


1.25 
per Dukend........ 


— 1A:e 


ACOBSEN’S 
Juller-Depol, 


194 E, North Ave. 
909 Milwaukee Ave. 
808-10 W. North Ave. 


1A:c 
10e 


Ein hHübfhes Gefhent mit jedem 
Pfund Butter oder Kaffee 
zu 18c oder Darüber. 


Friſche Country Rolls 
Butter. 
Guter geröſteter Santos— 


Alle Sorten friſche Fiſche und Auſtern. 
Friſche Aale und deutſche Karpfen. 


Hrünchener Okloder- Fell 


arrangirt von dem 


Sozialen Turnverein 
31., 22., 24., 25., 26., 28. u. 29. Dt. 


her mwmır m 


inder Sozialen Turnhalle, 
VBelmont Avenue und Paulina Str. 


Tidet3 für Herr und Dame 25 Cents. 
Tidets für 1 Perfon 15 Gent. 
Für Familien (giftig für jämmtlihe Tage) 81.00. 
8,15,18,2208 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evaniton ine. 
Romert: Sonntag Hadymittag, 
Mittwod) und Freitag Abend, 
memif:* EMIL CASCH. 





— 


—E EEE per 


IDONN ERSTACG 


ein Zag beionderer Wichtigkeit 


| für unjere 
5 große Bargains 


R a = 1Z een 


k 3 —— Aa 


U der tb, 
per Yard 


ganzwollen. Broad 


vt 390 


alle Farben, 


| No m. s 


Fabrikreſter von 


15€ 


Kilten 
Kleiderſtoöffen — 
werth bis zu — 


SR 


gemuſterte RR Jarquart, 


nn 256 


yo. Ichiwarze 
werth 


m 
bei 


AU Her 
an „rl 
dir 
dt 


Ya Meane 2. 7 


40: sölf, 
Alpaccas 
— ul. 


ganzwoll. ie je 


39 Werth, 


— pn — 


BE 





falter fofr. : Ir * 


wert) Ac, per ————— 


— er von Ganton 
nd De * Flane 


Jim Hanf. Sc 


Hemden: 


Reinwollener A a uer 
Flanell, werth Be, 
per Verd für.. 
Ertra ſchwerer doppelt 
Flanell, in Reſtern, per 
— et 


Guineahen 


63€ 


aefliehter 
Yard 


Schwerer weiber Shaler 4!c 
per Yard für . 2 
Percale, in blau und 


| 
Bereale. BERSEE Zie 
Spihen⸗ gardinen. 
J 
| 


Flanell, 


Reiter von beitein 10c 


dinen 
Muſter, benähter Knopflochrand, 


werth 
5Ze per *— — 30€ 


für 

36 Bolt breiter feine Suariät 
Cambrie, 
— * 


Canbric. 


für . 


meiher 


we ech %, 5e 
rothes 
ve 
‘ce 
von 290 das 


—R 


Ganzwollene — Jackets — für 
in blau und ſchwarz, 


Jackels. 
ſi 8 elegant beſetzt mit Bez Perl⸗ 


mutterknöpfen und ſeidener Stitching, rapped 


bi = 


Reader — 
— 
3.29 |) 


Unter. der . 

amen⸗Scn e. — 1800 
arın gefütterte 

Schuhe und Slipper: für Damen, Mäd: 
hen und Kinder, zu weit abe dem regulären 

reife, 

Warın gefütterte Haus-Stippers 
werth 3c,, 


30° Onalität 


der —— “.1 


—XE 


die Vard zu 

Weiße Zänſefedern, 
Ft nd au fwärts, 

Daunen, 


Federn. 


eine 
por Bund . 5 


Damen, 


Nähte und gefüttert mit Satin, 
werth *812. 00, ſpeziell 
Donnerſtas J 
Importirte 
mit geknoteten 


Shawls. ic“ 


tegulärer Wertf Werth 85.00, 8.0, für s 


Damen, alle Größen, 


"19e 
das Baar für . 


Filz-Sohlen Suͤppers für Hosen. "alle Größen, 
renulärer Preis 4%, das Paar 


für . ; 250 
Feine Dongola Kid Haus⸗Sli ppers für Damen, 
iverth, das Naar für 4% 


Warın gefütterte Clip Claps für Damen, alle 


39e 


mit Flanell gefüttert, thatſächlich The 


Größe N, wirklicher Werth 7Sc, 


Lokalbericht. 


Das Urtheil umgeſtoßen. 


In dem ſeit längerer Zeit ſchweben— 
den Prozeß um den Nachlaß des ver— 
ſtorbenen Staats -Schatzmeiſters 
Rufus Ramſey hat das Staats— 
Obergericht das Urtheil der unteren 
Inſtanz umgeſtoßen und den Fall zur 
nochmaligen Verhandlung an das 
Countygericht in Clinton, Ill., zurück— 
verwiefen. Ramſey wurde im Jahre 
1892 zum Staats-Schatzmeiſter er— 
wählt und, als er vor Ablauf ſeiner 
Amtszeit ſtarb, ernannte Gouverneur 
Altgeld ſeinen Sohn, Elijah T. Ram— 
ſey, zum Nachfolger. Bald darauf 
entdeckte man in der Staatskaſſe einen 
Fehlbetrag von 5363,359.33, welche 
Summe damals die nachgenannten 
hieſigen Bankiers, als Ramſeys Bür— 
gen, decken mußten: John A. King, 
John H. Whitteck, E. G. Keith, Edſon 
Keith, A. W. MeNally, 3— Y. Ham— 
mond, E. L. Dreher, C. L. Hutchin— 
ſon und E. A. Hamilton. Die Bürgen 
erhoben dann vor dem Countygericht 
in Clinton auf den Nachlaß des ver— 
ſtorbenen Staats -Schatzmeiſters An— 
ſpruch, indem ſie behaupteten, bevor— 
zugte Gläubiger zu ſein. Ihre For— 
derung wurde auch in der unteren In— 
ſtanz anerkannt, und derAppellhof be— 
ſtätigte das Urtheil. Staats⸗ 
Obergericht ſtieß dieſe Entſcheidung 
mit der Begründung um, daß dieBür— 
gen keinen Vorzug vor den anderen 
Gläubigern genießen dürften. 


— — — — 


Edelweiß-⸗Maänuerchor. 
Am nächſten Samſtag findet in ber 


Das 


ftatt, mit welchem Schönhofens — 


Kunden. 
in Kleiderſtoffen! 


Schwere Percale und Wi: 
cretine Wrappers für Da— 


Vrappers. men — beſetzt mit Novelty 


Braid und Ruffles über den Schultern — vol— 


ler Rock — tadellos paſſend — alle 69€ 


dyarben u. Grösen, twtb. 1.25 — 
für Das 


ſola nge der Vorrat reicht . 
m. 6öe 
Secal ns Vlůſch 6a} ves für Damen, 


— te Beaver Capes 
= (, mit Praid 
D — ——— 
werth 81.59 — 
Clegante Dau 
beſeßt mit Braid — mit Pelz eingefaßt, 
atin gefüttert, voller Sweep, 34 
e bi llig dein zu 88.50, für . . 5.96 


Babies: Hanhen. 


mit vo 
für 


gut funs 


ſchwarz 


Se Bedford Cord 
a nd Zr Babies 


ie 


Aler Ruche, 


Filzhut 
19€ 


Sturze weiße Ei— 
derdaun: Mäntel 
f. Qabie, gem, 


.39 


Traibeb Tom DD: 
Shanter Grown Filz 
pü e für Damen, bes 


Schnalle u. "Ioe 


Meffingbefeste. eiferne Kt tt- 


Ei Lo 


en Farben 
both. 51. u I, für 5 


75° frauzöfifche 
Facons f. 
Damen, in 

für ö 


— 


„lau oder braum, 


Babies-Kloaks, 


mit Mofe und vollen Not — 
Kragen, heiegt mit Anaora- 


Bels 


Damen. file. 


fckt mit Sammet- Schleife, 
Onilis, gewöhnli ” vertauft 


zu 21.09, für 


—A 


u. Gröben 


I T hen. 


Tiding überzogen bi ai 
Watte gefüllt, wertb $4.50 
Bett Com: 


3 — überzogen mit 


Conforters. 
auter Onalität 49 
— ga weißer € 
20 u t weil be age Pan: 
Blankels. 3:32:25 
10€ 


grobe Cor Sorte, Werth 12 35, für. ‘ 
Feine ladirt te - bledhern rne 
Spudnäpfe, Ic 
öc Koh — 
Schau jauiel, = 
Keil. & 


für 





a Pe 


Kombination Watte-Ma- 
et, mit dem zZ Sa: 
in riſh 
a 3:25 





DER RE 


ET RE 


V 


sr 


EEE 


ER 


Bir sredige Dinner 
Spuchnäpfe. | 
werth —* 
für 
A 
60c Granit eijerne 


fs, J 
Thee-Keſſel, Ir 


für . 

Groceries. 
J. EC. Zub & — beſtes xXXXX Minnejota FR 
u y Mr 5 ‘ 
Batentmehl, per 214 Bid 3.98 i 


Sad de, per Fa . 
Unjere deite Elgin Ereame ©) Butter, 250e 
150 


per Pfund 
. Ge 


Allerbeiter Schweigzerkäſe, pPid. 
50 


Swift & Co.’3 Windefter Schinfen, Pd. 
Importirte Delfardinen, toth. 10x, a 
Uncle Icrr s Bfanntuchenmehl, Badet . 
Fancy aflortirte Gates, with. 10, Did. E 
Friſche home-made Catſup, per Flaſche ..* 
x. 6. £us & Co.’s Familienjeife, \ et. 
Reiner gr ucht Jelly, in 5 Pfd. Stein: 
krügen, 
Beſte fa —— drüne Exrbſen, "per Pd. 
Unfer 250 Combination Kaffee, Pd. 


Sn eier Spiumhöhle verhaftet. 

Fred. W. Baude, der Senior-Theil— 
haber von der Schnittwaaren-Engros— 
handlung Baude & Hanlon, No. 180 
Adams Sir., Ihöpfte por Kurzem Ber 
dacht, daß feine junge Frau hinter fei- 
nem Rüden auf verbotenenWegen wan= 
bele. Er beauftragte einen Brivat-De- 
teftive mit der Ueberwachung berfelben. 
Geftern folgte der Geheimpoliztft der 
Frau, bon der Baudefchen" Wohnung, 
No. 5271 Kimdark Abe,, aus, nach der 
Ede von Wabaſh Ave. und Bed Court 
und bemerkte, doh fie dafelbjt mit ei- 
nem gewiſſen „Kid“ Nichols zuſam— 
mentraf. Die Beiden begaben ſich als— 
dann nach dem Hauſe No. 57 Curtis 
Str. uns —— in dem Erdge— 
ſchoß deſſelben. Der Detektiv veran— 
laßte darauf die Verhaftung des Chine⸗ 
fen Chin Sam, des Leiter der dajelbit 
befindlichen Opiumböhle, wie auch bie 
der beiden Infaffen. Die Frau, welche, 


erit 24 Jahre alt und beveutend jünger | 


als ihr Gatte ijt, meinte bitterlich, als 
fie jic) ertappt fah. Für ihr Erjcheinen 
bor dem Polizeirichter wurde ſpäter, 
nachdem fie in einer Zelle der Dezplais 
nes Str.Station untergebracht tor: 
den mar, die erforderliche Bürcfichaft 
gejtellt. 


— > 


Neue Baukgebäunde. 


Die Chicago National Bank, deren 
Miethsvertrag mit der Verwaltung des 
Howland-Gebäudes, in welchem ſich 
ihre Geſchäftsräume zur Zeit befinden, 
im Frühjahr 1901 erliſcht, wird an ber 
ſüdöſtlichen Ecke von La Salle und 
Monroe Str. ein eigenes ſchönes Ge— 
bäude errichten laſſen. Geſtern wurde 
der Bankgeſellſchaft das für das be— 
treffende Grundſtück auf neunundneun— 


— 
Die ftaatlicheKanal-Kommiffion 
und die Drainagebehörde, 


Jene wird um einen Einhaltspefehl 
gegen diefe nahfuchen. 


Glänzende Ausfichten für die Stadt- 
verwaltung. 


‚Kaum gelingt e8 ber Drainage 
Behörde, eines der Hinberniffe auf dem 
Mege zu räumen, das ihnen bie Fertig- 
ftellung des großen Abwaſſer⸗Grabens 
erſchwert, ſo ſtellt ſich ihnen auch ſchon 
ein noch größeres neues entgegen. Die 
neun Kommiſſäre machen nachgerade 


den Eindruck einer Gruppe von Siſy— 
pduflen, die im Schweiße ihres Ange: | 


geſchoben werden ſollte. 


ſichts ſich abmühen, einen gewichtigen 
Stein bergauf zu ſchaffen, der ihnen 
nahe dem Ziele immer wieder tückiſch 
entrollt. Mit der Stadtverwaltung 
von Joliet hat die Drainage-Behörde 
Ende letzter Woche einen gütlichen 
Ausgleich zu Stande gebracht. Jetzt 
aber tritt ihnen wieder die ſtaatliche 
Kanalkommiſſion feindlich entgegen. 
Dieſelbe hat nämlich geſtern beſchloſſen, 
ſich nicht mehr mit leeren Verſprechun— 
gen hinhalten zu ‚allen, fondern für 
alle Fälle ſicher zu gehen, auch wenn 
die Vollendung des Drainagegradeng, 
beziw. die Eröffnung desfelben für den 
Beiried auf unbejtimmte Zeit hinaus 
Der Illinois⸗ 
und Nichigan⸗anal, welchen die 
Stacts -Kommiſſion verwaltet, von 
dem ſie al ihre Eriftenz-Bered tigung 
ableitei, erhält jein Waffer aus dem 
Ehicago- yluß, und zwar durch Ber- 
mittlung der Bridgeporter Bump: 
tverke. Die Drainage-Kommiffäre nun 
würden, fobald ihr Graben jeiner Be- 
jimmung übergeben wird, alles Waller 
des Ayluffes für ihre Unlage benöthigen, 
und Die Bridaeborter Pumpimerfe 
außer Betried jchen. Gefragt, was fie 
zu thun aedächten, um ben Sllinois- 
und Mihigan-Ranal por dem Aus- 
trodnen zu jchüßen, haben fie erklärt, 
daß jie nicht abgeneigt Jeien, der Kanal: 
Kommiffion zu geftatten, den Drai- 
nagc-Graben in der Gegend von Sunı- 
mit anzuzapfen. Aber diefe Antwort 
hat der Ranallommiffion nicht genügt. 
Sie will jebt einen Cinhbaltäbefehl 
gegen Er ge e zu erlangen 
fuchen, welcher es diejer verbieten fol, 
ihren Graben mit Maffer zu füllen, ebe 
nicht für den Fortbetrieb des alten 
Ranals Borjorge getroffen ift. Da die 
Kanallommiffton anjcheinend das ge= 
jeßliche Recht auf ihrer Seite hat, wird 
ihr der Einhaltsbefehl faum vermeigert 
werden fönnen. Xus der Eröffnung 
de3 Drainage-Orabens am 1. oder am 
15. Dezember fann dann natürlich) 
nicht3 werden, und Tpäterhin würden 
gegen diefe Eröffnung fo viele Einwen- 
dnungen anderer Art erhoben werden, 
dah fie in meite, faft nebelhafte Ferne 
gerückt erſcheint. 
—— * 
Hilfs-Korporations-Anwalt Brown— 
ing hak dem Mayor und ſeinen Abthei— 
lungs⸗Chefs große Freude verkündet, 
ſo große in der That, daß dieſe noch 
kaum zu glauben wagen, daß es mit 
der Botſchaft ſeine Richtigkeit hat. Herr 
Browning ſagt, die Legislatur habe bei 
der Annahme des neuen Steuergeſetzes 
einen Fehler begangen, auf Grund 
deſſen hin die Stadt Chicago gegen— 
wärtig getroſt neue Vond-Anleihen 
aufnehmen und ihre Verbindlichkeiten 
dieſer Art bis zu einem Betrage von 
4100,000,000 erhöhen könnte. Von 
dem Paſſus des Geſetzes nämlich, wel— 
cher die Grenze der Bondſchulden, 
die das Gemeinweſen machen darf, 
auf 23 Brozent des Steuerwerthes 
berabjest, jei in der Weberfchrift der 
Afte nichts gejagt, und diefe Ausla]- 
füng mache ben betreffenden Paragra- 
phen hinfällig. Demnach könnte die 
Stabi t, wie bisher, die borgefundenen 
Steuermwerthe bis zum Betrage von 5 
Prozent hypothekariſch verpfänden. 
Ferner: Herr Browning hält dafür, 
daß als Steuerwerth des Gemeinweſens 
nicht der zur Beſteuerung herangezo— 
aene Bruchiheil des Beſitzes zu betrach— 
ten iſt, ſondern der ganze ermittelte 
Perth, Demnach würde ſich die ein— 
ſchlägige Summe nicht, 9 man bis⸗ 
her annahm, auf nur 400, ſondern auf 
rund 2000 Millionen belanfen. So⸗ 
mit könnte die Stadt zu ihren gegen— 
wärkigen Bondſchulden im Betrage von 
17 unbeanſtandet noch weitere im Be— 
trage von 83 Millionen Dollars 
machen. Ob dieſes Gutachten des 
Herrn Browning in der That „Waller 
halten” wird, bleibt abzuwarten. pro— 
biren wird man es wahrſcheinlich. 
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Zoro:yormalin — (Timer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugende Mittel. Das Ideal 
aler Zahn: und Wundiwailer, Gale & Bodi. 4 
Dionroe Etr. un) 3 Weibington Str, Agenten. 


a 
Behauptei, Dazu bercehtigt ge: 
weien zu fein. 

Ein gewiffer  Yofepp Hartmann 
wurde geliern unter der Anklage, Frau 


= 


Wichtiger Berkanf von Danen-Indkets, 


feidenen 
Waiſts, 


Suites und Capes. 


ae Kleidungsftüd, das während diefes Verlaufes offerirt wird, ‚if von hocfeiner Qualität und thatjählih fo viel werth, als wie wir fegen — eine ausgezeihnete Gelegenheit, fi modifh aber billig zw 


tleiden, 


Diefer $18.0 3 
Yarben, 
fancy Taffeta 

gefiltert": 0 0% 


Glace-Handfduh-Berkauf. 


Gine Partie feiner Glace-Handichuhe, getauft zu 
60° am Dollar von einem Retailer, der.einen zu 
großen Rorrath an Hand hatte und fih um Hilfe 
an uns wandte. Die Werthe find außerordent: 
liche, jelbjt bei Rothihilds. 


Damen: Glacehandſchuhe in einer vollſtändigen 
Auswahl von Größen, in Schwarz, Roth, Braun 
und Tan, mit 2-Claſp und zum Schnüren, 
Werthe big 
au $1.25, 
Gure Aus: 
wahl mor⸗ 
gen zu 
w 
4 59 
$1.25 Handichuhe, 2:6laip fhwarze Suede und 
2:Clafp Glace Kid, in Schwarz, Weib, Noyal 
Blue, Tan, Notb und Braun, jedes Paar zuver: 
Läffig und — ıntirt, Pr >] 
für . . 9 
$1.59 Damen da ndfhuhe, 2 und 3 3 Glajp Sucde 
und Moda und 2:Clafp und 4: Knöpfe Pique 
und Overſeam Glace Kid, feine leichte Hand— 


ſchuhe für Drebs, oder die fehwerere € 
Sorte für Uusgeh:äwede, Auswahl . ‚Ye 


Diefer $10,00 mit Seide ges 
fütterte lohfarbige 

Sadet 

Ms 


adet, 


Herbi: und Winter-Scuhe für Damen. 


bietet Alles, 
fangen fann — andere Händler verlangen für fie bedeutend mehr als unjer Preis beträgt — et: 
andere $41.50 und weiter andere 85. 


Der Schuh, den wir zu 2.98 offeriren, 


liche Yäden verlangen 4, 


Franzöfiihe Matentleder, 
Nubian, Paris 
Turns und Meſtay genäht, Kid-, 
mit den Bulldog, Vrinceton, 
und Lenor 
85 verfauft — morgen 
zu — —— 
Bor Calf, 


Werthe — für . 


Por Galf 
Mädchen, 
au 125 und. 

Zohfarbige Leder Leggings 


für Anaben, werth 1.50 . 


Größen 14 bi3 2 


Drug Store Extras. 
Seife für I Euticura Sintment— 
J ie f "10: Eu a tment 


1509 Größe— 33c 


IRRE: 3 

Syr⸗ 
inge, mit vier Röhren 
aus hartem Gummi 
leinſchließlichFrrigator), 
in bölzerner Kifte—uns 
fete reg. $1 
‚Syringe—für . ‚49 
Pierce Golden Medical 
Discovery oder ör 


Preſeription — 63€ 


$1.00 Größe— 
Scott3 Emulfion of ed 
Yiver Dil— .« 
31.00 Größe . ‚bc 
Raines Gelery om: 


pound—$1.00 63€ 


Gröbe . 


Arnica:& 
die Zäh 
Naders — 
2 Ot. Fountain 
Hoyts German 
Gologne— 

Be Größe... 
50° Größe Mal: 
bina Cream . 

Importirtes —J— 
Waſſer, 6 Unz.-Flaſche, 


tegulärer 50c 1 
Wertb—für . . 250 
He: 


Roger & Gallett3 
liotrope und Biolette 


Sachet Pul- 238 
ver, d. Uni6s , 25C 


Engl. Bade:-Mittens, 
regul. 50c 25c 


Wertbp—Raar . . 


"25 





Schürzen, Gowns und Sargnes für Damen, 


Kindermädchen, Maids’ und 


Ta Schürzen, 


davon bolgejäuntt, 


oder Stiderei bejegt, jede einz 
morgen nut... 
Damen, 


zelne 50e werth, 
D Flannelette Gowns für 
as Ichiwere Oualität, 

ten gemacht, Werth Hoc, 

für nur Te 
Ganzwollene Eiderdown 
ques für Damen, 
Farben, perfekt 
Mückſeite, 
garnirt, gut 81.25 werth, 
für nur 


Babies, und Kinder-T 


Wollene Kinder-Sleidchen, aus feinem Novelty 
Tudh, mit großem Nuftle über den Schultern, 
mit 2raid garhirt, Waift:Effett, 

werth $1.00, für nur pe 4% 


figende 


Zußboden-Belag. 


Spezial - 
Art Square: 

Fancy China” Matting, 
Ganton fiber, Nds, 
Yard . Se | 

Xapın Matting, Leinen Warp, 

fancy oder „inlaid*, | 


Yard . ‚zic 


Formoſa oder India Ringo Mat: 
id . 
ting, jo fein wie Seide, 23c 
IE . 10 


Yan . 
Schottiiches Linoleum, 2 Yards — 14 Vards 
Pinding, 
3560 das Stück. 


ſchweres | Engliſches 
15c | oder 4 Ms 


requ lare 


breit, beite Waare,’ per 
D rradrat:Pard . 


Reinwollene —— Art Sauares. 


3x2 Yards, 3x2} Yards 349ards, 


2.98 3.68 4.98 


Okloberz2 Möbel: Ber kau f, gleiche Sorte Waaren je angejegt haben. 


aus Keriey: Tu, mit 


2.00 


enaliihe Enamel, 
und Dongola Kid Schihe für Damen, 
Tuch: 
Vaſſar, 
Zehen, von ausſchließlichen Schuhhändlern für 84, 34.00 und 


Dongola und Brazilian Kid Schnür- und Knöpfſchuhe f. Damen, .95 43öll. 
mit einfachen und doppelten Sohlen, $3 und 83.50 ed Plaids. 
Be a ee ee S4zöl. 
und Dongola Kid Schuhe für 


‚98r 
98e 


Wir verkaufen die berühmten 


Diejer $17.50 Homeipun 


Euit, 
Stirt, 
terter 


in allen Diefe $7.50 volle tuded 
Taffeta feidene Waift, in 
fhwarz und 

Varben, zu .. 


Prahtvoller Golf Cape, ein Wunder für den 
gewöhnl. Verkaufspreis, $12.50, Combina: 
tion Beſatz und Po — 7.50 


+ morgen für. . . 


Ueue Putzwaaren-Eſſekte. 


Rothſchild's bieten die beſten Hüte-Bargains von irgend einem Laden in Chicago, und 


die Moden ſind ausſchließlich und korrekt. 


300 Dutzend aſſortirte Quills, Wings, 
Vögel, Aigrettes und fanch Federn, 
alle Farben und Muſter, 

bis zu 81.00 werth, 

Auswahl für 


Garnirte Hüte, 
lors, Turbans und Dr 
allen Farben, garnirt 
Seide, Sammet, Quills 
Ornamenten, 84. 00 

werth 


Golf = Hüte für Mädchen, mit ge: VPE TEEN 
ftepptem Rand und fancy Tam 
Krone, der forrefte Hut für den 
den Schulgebraud, 


$1.50 werth 


in Schwarz, Braun, M 
LVohfarben, der populäre 


9 


„Ihe Herald“ Alpine: 
Hüte, bramt, marineblau und jchiwarz, 
ausgezeihnete Qualität Filz, mit 
Band und Duill gars 

nirt, $2.50 werth 


„mannijh“ 
garnirt mit Sajh-Effeft 
und bübfch ausjehend, 
8.00 wert . . 


frühzeitig importirten Mufter 


Hüte und Drek Shapes 


s12.00 garnirte Hüte für 86.50, einjchliehlich einiger unferer 
ſchmutzth, ruſſiſche Turbans, Pompadour-Effekte, Promenaden 
prachtvoll garnirt mit Straußen-Plumes, Vögeln, Flügeln, 
Ornamenten, werth $12.00, Auswahl morgen für. 2 2... 


wa3 man don einem bocdfeinen"Echub vers 


Stande iit. Folgende 


35 
de 
40351. ganzmwoll. 
Tailor Suitings. 


lohfarbige Willow, 
mit 
oder Wefting - Tops 
Rook. Broad way, 


Bor Calf und Noyal 


Goodyear Welts, Hand 
— gemacht 
Boſton, Coin ® 2 * 
46301. ganzwoll,. Storm:Serge. 
403öll. jeidene und wollene franz 
Be re zöſiſche Novitäten. 
Barred 


ſchottiſche 


Silt Roman 


Novelty Cloth Mirtures. 

Fine große 2 

49€ 40yöll. ganzwollenes Gr 
4301. ganzwoliene Str 


4550. ganziwollene Imperial 
403zöll. Mohair und wollene Boure 
41301. 
Erira jpezielle Werthe, werth bis 


Sr Galf und Dongola ain Schuhe 
Kinder, RE 84 bis 11, 

zu . . a 
Baby: Shuße m it weichen — 
zu. ER 


für 


98e 
230 


403öll. ertra Finest Ch 


„Julia Marlowe“ Schuhe. 


Männer-Hemden, Syke 

er » uud Kinder- 
Wir Haben ein Weberjchuß:Lager don ungebügelten weihen Hemden, 
morgen zü cinem Preiſe welche die Quantität ſchnell reduziren wird. Alle Muslin u 
ſind im Preiſe geſtiegen, die Hemden müffen natür lich folgen, aber für einen Tag ver 
jelben für weniger als wir die gleiche Qualität oder Sorte je zuvor verfauft haben. 

Wir verfaufen 100 Dsd. Hemden mit kurzem Bus , 3 SKiften Derbp geripptes, 
fen, aus ausgezeichneter Qualität Muslin ge: Unterzeug für Männer 


Unterze 


und Mir 


Hemden 


Nadet, 
Tu 


in Short:Bad Sai- 


Moderne garnirte ruffii 


augenblidlih ein großes 


- Site » Drei 7 
Aigrettes, Sammet, Band u. 6.30 


Gin umfangreiches Lager von Klei 
Bargains für morgen: 


Twills. 


importirte britiſche Mohair Brilliantines. 


offeriren 


gefließtes, 


Dieſer 816.50 vom Schnei⸗ 
der gemachte Suit, ausge⸗ 
zeichnete Qual. Venetian 
Tuch, mit Seide gefütter: 


ter Jadet, 1 0.00 


morgen für. 


Diefer $7.50 Serge: 
Stkirt, jebr fanch 
bejekt, Kabit oder 


plaited 4.98 


fany dDraped 
durchweg gefüt⸗ 


Rüden, 


. 10.00 für . 0.0 
Ahren, Gürtel ufw. 


14:far. goldgefülte Damens 
Ubren, garantiert für zehn Jahre 
und mit echten amerilaniihen 
— verſehen, feine Zeithal⸗ 
. 
0. —— 5.5 
Feine Rheinſtzin Set Gürtel, 
Hut und Nleider-Schnallen, 
ebenio Set mit Emeralds, Umes 
thyſts, Rubies und Turquoiſe, 
— Auswahl 
von ormen und Facons m 
eg toten, Auswahl f. 25c 
Neuefte Facon Chain Lin Gürtel, 
große fach grapirte Kettenglieder, 
Sotd, Silber oder oridirt, mit fancy 
Hut, nah dem | Filigrce Catch, mit Ruby, Emerald 
Verlangen ift,| oder Amethyft eingefaßt, jollten 
| $1.50 Loiten, morgen 75e 
— 
Voriemonnaies und Borſen, in Alli⸗ 
gator, Seal, Moroco und Grain 
Leder, gefüttert und ftitched, doppel= 
tes ns einfaches Geitell, in neuen 
yormen u. Yarben, einige mit fancy 


Eden, werth bi3 zu 7öc, 
“ 286 


morgen Ju . 


eß⸗Shapes, in 
mit Bögeln, 


und 
1.95 | 


... 

I 
be Xurbans, | 
arineblau und 


en, jehr die 
4.75 


r (leicht be⸗ 





Golf Plaids, Tailor Suitings. 


wie ſie kein anderes Geſchäft zu bieten im 


63€ 
„Double: Faced* 
52301. Habit 
M irtures. 


523011. schwerer dftume Cheviot. 
48301: englijche Diagonal 
Sergei. 

zöl. Manniſh Checks 
Plaid Mixtures. 


derſtoffen zu Preiſen, 


45€ 
ganzwoll, franz. Serges. 
Heather Homeipun Mir» 


Gol 
Cloth 


Schwere 
Plaids. 


4öll. 
3u. 
tures, 
44öll. 
4 ll. 
tures. 
43öll. Silk Barred Granite und 
Velour Plaids. 


ſchwere 
engliſche Coating Tweeds. 
engliſche Cobert Mix⸗ 


und 


Ausſtellung von ſchwarzen KRleiderſtoffen. 


5230lf, 
75 56 C ar ot. 
50551. ganziwoll. Kameelhaar Chepiot. 
463öll. ganzwollene feine franzöfifche Serge, 
45zÖöllig. ganzwollenes franzöfiiches Drap d’Ete, 
e 40zÖll, Dlobair und wollene Pirola Erepons, 
Mzðll. Double-Warp engliſches Frizette Crepon. 
Regulärer Werth $1.19 die Yard. 


— danzwollener geſtreifter 
anite Cloth. 


m Proof Serge. 


neuer 


tte Tuche. 


zu 79e. 


ug. 


Muslin, Domeſtics. 
Fabrik-Reſter von Nzöll. ſchwerem gefließtem, 
rauh geföpertem Pardent — Ge wertb— Z3e 


dieſelben 
und Leineuſtoffe 
faufen wir Dies 


Schwere gefließte englifche Flannelettes, in fanch 
Zlumen = Muftern, Streifen und Plaids, für 
Damen: Wrappers und Dreffing 


geſtreiftes 
und Hoſen, — 


macht, mit 4-Ply Buſen — unſere 

Z9e Hemden für .. 29e 
150 Dtzd. New Vork Mills Muͤs lin "Hemden, mit 
4: By leinenem Qujen, mit all den neueiten Vers 
befierungen gemacht und alle verjtärft — Menden 
die bei dem jegigen Preife des Musfins für das 
Geld nicht wieder hergeftellt werden 3 

fünnen — morgen, nur . k — c 
Unfere regulären 75c Heniden — das Volltom: 
menfte in Arbeit und Ballen — gemagt aus 220 
Leinen und Wamjuita Diuslin — in allen Wer: 
mel:Längen, mit allen Verbefferungen berieben, die 


mit Seiden-Fronts — werth 
6x . 


39 


Gine Kifte nahtloje ct nn gi teß gefütterte 
Strümpfe für Kinder, alle Größen, von € 

5 bis 9 — werth 150 — zu. Te 9% 
Schwere Hemden und Hojen für Knaben, gefliehte 
Rüdjeite, alle Größen von 24 bis 34 = 25 

Bargains, morgen zu . oc 
Feine mwollene gerippte Hemden für Babies, ganze 


Te 


Sargques—10c wertb—für .. 


4:4 Standard gebleihter Muslin, fhiwere Qua⸗ 
lität, weiche Appretur, paflend für de 
Unterzeug—& wertb—für . . 


Kleiderszutteritoffe. 


363öll. Schwarze raufhenvde Taffeta, die Moires 
und — — Sorte—10c wertd— 5c 
J13 


irzen, Trilby Facon, 
ßem Ruffle über den Schultern, man 
andere mit Spitzen 


i in alferliebiten ‘ 
’ stern, mit großem Kragen und Manjchet: 


Dreſſing Sae— 
in hübſchen zarten 
frauzöſiſche 
mit Froſch-Knöpfen u. 


__ Feine wollſeid. 
Trachten⸗ mutterknöpfen, 


zn uf für morgen in Matting, Qinoleum, 


Sinoleum, 2, 
breit, 
Duadrat-Yard. . 


Eugaliihes Inlaid Linoleum— 
$1.50 


Stücke Oeltuch Ofen-Rugs 


an feinen Hemden gefunden werden — € 
nur . de 
Feine Gauge echt ſchwarze y Strümpfe fur Män— 
ner, eine wirklich gute Sualität, ganz nahtlos — 
mwirden billig fein für den — I 
‚6e 


von uns verlangten Preis. . » . und wir offeriren diejelben morgen 


4 .. 
Männer: 
Komo Facon Vade-Roben für Damen, D 

* ur an zwo An 

nit grohßen Komo-Aermeln, mit ver— Gens oanswolieue Unzüge für 

Ihiebeufardieeie Material bejest, 


wert) $3.00, 81 49 
+ 


I | für nur 
19: Diercerifirte Saleen —* für 
Umbrella Facon, doppelte 


| 

I 

| Damen, 

| mit Drei großen Nuffles, 
I 


Afternoou — 
mit gro: 


manche in Vlau und Schwarz, mit 


franz. Worftoß, in einer großen 
nigfaltigfeit bon be: 

liebten u 37.00 84. 
ertra werthb-nur . . 
ı Mu ‘ 
ſchwer Anzüge für Männer, 
ſfranzöſiſchem Yote Band, werth 83.50, — —* 


Anzahl 
morgen zu F a 1.98 


| 

| Ganzjeidene Taffeta DamenzUnter: 
| röde, Umbrella Yyacon, in allen gu: 
1 
| 


Flounce 
corded und gut gefteift, mit Schr feine 


.»» 
33 nme eine begrenze Ben, aus Serges, farbigen Glay 
ſteds, niedlichen Plaid Cheviots 
Caſſimeres gemacht, mit Atlas-, 
oder ital. Tudh = Futter, gemad) 
um für $15.00 verfauft 

zu iwerden— Tonnerftag für 


ten Farben, mit doppelten Ylounce, 
jiwer corded und mit Velcveteen einz 


gefaßt, qut geiteift, 8 = 
werth $7.00, für j 54.95 
w 

25c 


Baby-Hemden, beitidt, mit Verl: 
mit Seide_ge: 


alte Größen, werth 50% 
Geitridte wollene Kinder-Kapen, 

gefüttert, mit großem Frill 
und Bändern jum —— Ye | 


Praid 
33 
‚böc 
Stnichojen 
3 bis 15 Jahre, in Rarrirungen, 
und Mifchungen, viele mit Doppelt 
und Snieen, Heine Runmnern mit 

beiegten Veſtees, 83. 00 
eſetz * 81 


häkelt und bübſch 
werth $1.00, für werth, morgen für 


Gardinen und Drapericn. 


Art Denims * —— 
neueſte Muſter, 33 Zoll 12! c 


Oeltuch und Swiß Muslin, drei verſchie— 


dene Größen Tupfen, 
reguläre 12} Qualität dc 


breit, reg. 30 "Duat, 
Einzelne Paare hochfeine Tapeſtry Portieren, in orientalijchen 
und perſiſchen Effetten, neucſte Gewebe, einfach und 4.3 39 
corded, Gardinen werth 5.50 bis 8. 00 per Paar, zu 


Einzelne Paare ſchwere und feine Sorten Nottingham Spitzen 

Gardinen, feine Novelty und Bruſſels Effekte, 1 — 50 

Wertbe von 82.75 bis 3.75 per Baar, morgen zu .. BR 
Voint de 


1,2 und 3 Baar Partien don feinen Sarony Bruifels, 
Galeis, Woint de Paris, Iriſh Point, Venetian und andere feine 
Gardinen — Gardinen, die verfauft wurden don u 95 
bis 810.00 per Basr — morgen zu . 

‚1.19 


reine Cnalität Gomfortables, gefiillt mit beiter 
Watte — requläre 2.00 Sorte — 
auf beiden Seiten überzogen, 
m» 
1.75 


| 
| 
| 
9 2} | 
| 


456 


Waare, per 


08: 


im Quadrat, mit 


39e 





3x4 Yarde das Stüdf für 
AN vVWUS, 


3.96 


Preiie niedriger als wir diejelben für die 


Franzöſiſche Sateen Comfortables, 
gefüllt mit feiner egyptiſcher Matte, 
regut. 8.50 Werthe, per Stüd 


E 
Befudjt unfere 2 


Yront offen und Seide garnirt, Größen 1 bi3 6 — 
dieje Qualität ift 65c Werth, aber wir Waren fo 
elüdlih 109 Dugend davon zu erhalten zu bes 
deutend weniger als dem Markt-Preiſe, 


ner, in niedlichen Karrirungen, Blaids, 
breitem 


len belichten Faconz, Muftern und Grö- 


59,50 


— — 


-Anzüge für Knaben, Größen 


Extra ſchwerer ſchwarzer Leinen-Canvas, 6e 
für leider: Facing—Ll5c wertb—für .. . 


ui ae Taillen- Futter mit einfacher und fanch 
) Warzer Nüdijeite—garantirt echtfarbig— 
iu. 35e 124 wertb—für . . . ae de 


oo re». 


Anzüge und Ueberzieher. 


Män-mMittlere und ſchwere Sorte Ueberzieher 


fuür Männer, in all den populären Schat— 
tirungen, aus weichen und rauhen Stof: 
| fen, aus Eovert3 mit fancy Nüdjeite, 
| Kerjeys und FFrieges aemadht, mit Sei: 
derjammetsffragen, durchweg Atlas piped 
—alle Größen und Yänge N, wer den en: 
dersiwo für S15 verfauft 
—unfer Donnerftags: 
% eis ır 

nie Preis, nur 
Serge Govert Kloth Madintojhes für Männer, 
ht, | nur in Xohjarben, mit Sauıı net-Kragen, 
extra lang, 84.00 werth ⸗ 
morgen 


und Becters. 

Feint: Chinchilla Reefers für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Jahre, aus reiner au— 
ſtraliſcher Wolle gemacht, mit Sturm— 
oder Matroſen-Kragen u. ſchwerem ganz⸗ 


woll Futter, ſollten f. 86.50 84 50 


verlauft werden, morgen nur 


Haushallungs-Leinen. 


2⸗zöll. gebleichtes deutſches Damafſt Handtuchzeug, ganzleinen — 
pcfend für Dotel:, Rolfer- oder Sefichts= 6€ 
Handtücher, werthb 18 die Yard, U. 2: 2 0 2 2 2 02 0 
Große Sorte irifche ganzleinene Hud Handtücher, gejäumte fanc 
rothe Borders, 
dewöhnlich verfanft 8 ai, waren - oa ee rl 


Ertra grobe ganzleinene gejäumte Hud Handtücher, fanch rothe 
Boͤrder; auch ſehr große gebleichte und ungebleichte türfiihe Hand» 
rücher, ertra ſtarker double twiſted Faden — 9% 
berabgejeht von We auf. Me ao 9 
60:304, gebleichter ganzleinener Tafeldamaft, jehr feines 25 
enges Gewebe, fancy Gntivürfe, with. 4Ve per Yard, zu — oO 


zdf. voll Orasgebleichtes ganzleinenes Satin Damaft Tafel-2ei: 
nen, Koran, Ichottijched oder Deutiches Yabrifat, in all Den befann» 
tn Muftern — dazu pafiende Servietten wenn 0 . 
gewünscht — Werth Töc die Verd, zu s 
3 vollgebieihte Satin Damajt Servietten, full jelvedge Kanten, in 
alf den beiten Muftern, einihl. Zupfen, Scrolls und * 
Schlingwerk, wih. 822 per Dyd., zu 


Man— 
9 


in al: 


Wor: 


Plaids 
em Sit 


hüb ſch 
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Ausflellung reiner Ehwaaren. 


Wir verfaufen Groceries jetst zum Kojienpreis. Wenn Ahr die beiten Waaren zu den 


mweiß-Männerchor” die Reihe jeiner 
dieswinterlichen Vergnügungen er— 
öffnet. Von dem aus bewährten Mit— 
gliedern beſtehenden Arrangements— 
Komile ſind die Vorbereitungen der— 
artig getroffen worden, daß die Be— 
ſucher einen genußreichen Abend mit 
aller Seſtimmtheit erwarten dürfen. 
Die Sänger des Vereins ſind während 
des Sommers nicht müßig geweſen, 
ſondern haben neue, gedienene Lieder 
eingeübt, die fie am Samftag Abend 
zum Vortrag bringen werden. Der 
Infang bes Sonzertes ift auf 8 Uhr 
feftaefebt. intrittsfarten: 25 CEts. 
die Perfon. 


Das befte Weikbrod ift das „Marvel 
Brad“ der Mm. Schmidt Baia Eo. 


* Sranf G. Evans, der fih amMon- 

g Abend in einer Schantwirthicaft 
9 1 State Str. feiner Verhaftung wi- 
terfehte und dem Geheimpoliziften 
Schubert einen Revolver auf die Bruft 
fekie, ift ‚bafür bon Richter Prin- 
biville zu einer wen pon $20 und 
ung. . ber n Den ber= 


| 
| 
| 
| 
| 


zig Jahre ausgeftelte Miethsrecht ge- 
richtlich übertragen. Daffelbe war ur: 
[prünglich bon der Firma Rand, Me- 
Nally & Co. erworben morden. Wie 
behauptet wird, trägt fi} das Direlto- 
tium der „Merchant?’ National Bank“ 
mit dem Blane, auf dem meftlich an die 
Ede von La Salle und Monroe Str. 
grenzenden Grundftüd, Eigenthum 
bon Chauncey 3. Blair, einen Pracht: 
bau aufführen zu laffen, in welchem Die 
Gefhäftsräume dieler Bank eingerich- 


tet werden follen. 
——— 


Screden des PBhilippinexsfrieges. 


Martervolle Erzählungen fommen zu uns bezügli 
der Leiden, weldhe unjere braden Soldaten auf den 
fernen Philippinen auszuftchen hatten. - Die Zeitun: 
gen find voll davon und überall wird mit Sympa= 
tbie nicht, gejpart. Und dod gibt es ganz im unjerer 
Mitte Leute, von denen wir nichts bören, dit aber 
ebenjo tapfer find. Sie dulden fchweigend und fänı> 
pien brav. Sie führend Krieg mit dem größten 
Feinde des Menfchengeihlehts — Dyspepefie und de= 
ven ganzem Gefolge jehredlicher Webel. Und do gibt 
es Silfe für diefelben, falls fie ihre Kände barnad 
ausftieden wollen. Wenn fic Hoftetter? Mägenbitters 
getreuli einnehmen würden, würden fie furirt wer: 
den. GS heilt Dyspepfie, Verftopfung, Gallevergif- 
tung, Malaria, Wecielfieber und Leber: und Nie: 
tenieiden. Es belebt das ganze er, und bringt 
das Schnell und für die Dane fertig. Beriheftt 8 
Euch bei irgend einem ee und —— u, » 
re ——— den deu 


Dora Bradberg um $17 beflohlen zu 
baden, Richter Sabath vorgeführt, 
Hartmann mar bon Frau Bradberg 
und ihrem Gatten Koſt und Logis ge- 
mährt worden, als er arbeit3- und un- 
terjtandslos war. Eire Tages hatte 
Hartmann $17 aus einem Koffer des 
Ehepaars herausgenommen und das 
Geld für fi verivendet. Der Ange— 
tagte gibt zu, daß er fich befagten Be- 
trag angeeignet habe, behauptet aber 
bon feinem Freunde Gradöerg, dem er 
früher diefe Summe geliehen, dazu er= 
mäcdhtigt gewejen zu jein. Der Richter 
bertagte Die Verhandlung des Tales 
bis zum 24. Ditoder, - um Hartmann 
Gelegenheit zu geben, Zegen für feine 
Behauptung beizubringen. 


Zaͤhlungseiuſtellung. 


Im Countygericht hat der Druckerei⸗ 
befiger George» Gregory, von No. 
84—86 5th Abe., ſeine Zahlungs» 
einftellung angetündigt. Diit der Ab- 
widfurg der Gejchäfte ift Willis Mel- 
ville betraut worden. Die Beftänve 
werden mit $10,000, die Verdinplich- 
feiten mit $5,000 — 


Wir geben Euch diefes 
ſolid eichene Dreſſing 
Gafe, mit einem groben 
geſchliffenen Blate 
Spiegel, gegoffenenGrif- 
fon und beiten Gafters, 
polirter Find, mofgen 
für 4 weniger als wir 


diejelben je 950 


verfauft haben 


GFinige dieſer Muſter— 
Shaufelftühle, in Eichen 
sder Mayagony Finiih, 
wvurden zu $6.50 vers 


Tauit, geben 3.25 


morgen zu . 
Gin Nabatt von 
boards 
Gin Radett 


Geftern Morgen batten 
twir 500 von Dicjen 

Scaufelftühlen, in Eis 
chen ·wir verfauften 825 
davon, und Dec ganze 


Reit gebt 2.49 


morgen ju . 


Alle von dicjen Muiter: 
Schaukelſtühlen übrig 

gebliebenen. mit Cobb— 
ler Sißz und Eichen-Ge— 


ſtell, gehen 1.98 


morgen zu . 
25 % an allen Side: 


morgen, 
von 25% an 


Bird's-csæ 


Maple Dreſſſng Caſes morgen, 


Ein Rabatt von 
Schränken m 

Ein Rabatt von 
morgen. 

Ein Rabatt von 


23 
morgen. 


an Porzellan: 


23% an Leder Couches Tut 


25% an Kleiderihräns 


ten, morgen. 


Ein Rabatt von 
morgen. 


Bor Sit Ekzimmer-Stühle 


morgen ju . 


Dieſer hübſche Ausziebetüc, in Eichen, 
$12.09, aber kommt morgen 


u billig dieje © 
Daten — — kaufen Mar En ETEERE 


25% an „Hall Trees“ 


1.39 


Diefe Muiter eiferne Bett: 
ftelle, mit Meifing, Rod 
am Kopf und Fußl ſchon 
emaillirt, morgen wieder 
in allen 


7.30 


niedrigiten Preiien haben wollt, dann fauft Gure Sroceries immer bei Rothfchild’3. 


Nelion Morris! Su: 

prenıe Schinten, Bid... . 1 lc 
Relfon Morris’ Watchleh 1 
Bacon, Bid. 8e 
Magere Stücke von 
gevöfelten Schweine⸗ 

fleiſch ⸗¶Pfd. 


c 
Waſhburns Superla— 8 
tive⸗Mehl, 4 Brl... 1.05 


Red Shield Minneſota Pa— 
tent⸗Mehl, 
BE agent 


509 Zaib frisch gebadenes®rot 
(von unferem Red Shield sc 
Diehl gemadt), Yaib .... 


Fancy gebrochener Weiz, D 
5 Bund für . 
Allerbeſte Macaroni und 
Spaghetti, Padet 


Eariy Breakfaſt Hafer, 
wie Qualer, 
4 Packete 


Rod Falls Creamery Butter, 
5 Bid. TR } 
es, — . 


Beſtes —— gelbes 0 
Meat, 9 Bir. für... 
Beiter ve — 
»iud.... i2c 
Atlas reiner — 
4 Unz.⸗Flaſche 


Garden Cith Lemon⸗ 
Exttatt, 6 Unz.⸗ 
Fia ſche 


8 aut 
= 


.o.. 


25c 


wer 


20c 


nenne * 


Northern 
4ie 


Zur Bequemlichkeit gebraugt un: 
jern Antola Kaffee (täglich friich 


—— — 300 
Lothſhildes hochfeinet Jade und 
ver une... 206 

Santo3 


NReiher alter Golden 
156 


1000 Buſhel fanch 
Burbank Kartoffeln, 
B:jhel-Scad a 


Kaffee, 7 Bid. m 00, 
per Pf md — 


Fen y beſondere Ausleſe in ‚eng: 
hie Fruhſtüds Vasket Fired 


und Oolong —— 39€ 


morgen zu . 
Peiter Cider oder weiber Weis 


a. BI RL 18: 


Abſolut reiner gemahlener Pfef⸗ 
fer, Ginger, Gewürznellen und 


er Brand . 18: 

10c 
10e 
19e 
6e 


Durchaus Fancy — rte 
Birfiche, Bund . 


Durchaus fanch RR 
Uepiel, Bund . 


Liberty Eoda Pan, 
3:Pjund:PBadet . 


Liberty Aufter- —— 
per Rund 


Große Herabſetzung in 
S⸗alz· Fiſch. 


Nr. 1S Mack⸗ 

ber EBD, Gimr 2 s1.25 

2 not weg iſche 2 

8 Bid, Eimer =; 1.95 
‚90€ 


Fancy Familien Weiß: 
fifh, 8:Pfd. Eimer 


Vidert’3 Dime 
Häring, Bor . 2 +» 


Importirte Auchovis 
tin Släfern) . ». . 0... 9% 
Swift's Mohawk Laundry⸗ 
Erife, 12 — 
BR. — — 


Ivory Seife, große 
Stücke, 4 Stüde für 250 
Cudahy's Familien⸗ 

Seife, 10 Stüde für ‚se 
Allerbeſte Satin — 
Stärke, abe 

Br. 2% 


Haus baltungs⸗ — 
Waſchblau (ertra — 


3:Gall. Krug für iäe 


I Gallonen alter Seiten 
Portwein, die 

Sallone für . . : 
300 Gall. alter Catawba J 
Wein, per Gall... . „ * 





BROS. & 60. 


1928. 28-930-932 Milwaukee Ave., 


wiſch en — Ave u. Paulina Str. 
⸗ 


Seltene Werthe 


 .ı 


KRurzwaaren 


Donnerstag! 


Paten-Haken ımd Dejen, 3 
Karie für 5 
Ucberzogenes Fiſchbein, per Dutzd. 
Farbide Stopfwolle auf Karten, 

drei Karten jür 
Gute Perlmutterknöpfe, 
Karte für 
Aluminium—⸗ Fingertüte — 
Beſter Heftfaden, zwei Spulen für ... 
Weides und ſchwarzes Baumwollband 
in allen Breiten, ver Rolle 
Arum-⸗-Schweißblätier, das Paar für 
Nicke lplattir te ———— 
per Dusd. Karte £ 
Gute Stefnadein, per Karte — 
Beſte Horſetttaugen das Baar zu... 
Bedrudte Kiſſen-Decken (Pillow 
Shams), zum Yus snäben, d. En —* 
Reiter von gutem Hacrband, all 
ten, alie Farben, das Stüd 
feine Gajhıne ve Strümpfe jür Damen, 
wert) Z5c das Pear, für b 
Grtia feine Saihmere Strümpie für Kin- 
der, alle Größen, per Paar 
Bedrute warme Flauelettes für Haus: TE 
fleider, iwertb 1vc die Yard, für.... 
Kleiderftofief 
— Stleine neue Gars KR 
teaur, doppeibreite N 
jchwere Stojfe für } 
den Minter, 
per Yard. . 16: 
Yardbreite zweiſar— 
wert) 


bige Serges, = i 
150} 


Ic, die 
Yard zu 
ſchwarze 
volle 


Gemuſterte 
Kleiderſtoffe, 
im— 
ver⸗ 


Zoll breit, 
mit WMe 
für Donners— 
tag die 19e 
Yard zu... wr- 


Guter ihwarzer Al: 


pacca, 40 Zoll breit, 
die Yard 

Importirte ſchwar ze Jacquards, 46 Zoll 39c i 
breit, die Ward zur ; 

Grtra m zweifarbi ge Gbeviots, Harantirt f 
reine Wolle, die neueiten Mufter, 
per Yad . Ne 486 

Fran zö ſiſche Lama Flanell N faids, großartige Y 
Muſter, ipezieller Preis für Don: 4 3c j 
nerjtag, per Yard & 

53 Zoll breiter importirter endliſcher Fri mmer, B 
nur in — die 98 
Vard zu— EEE >. 

Snaben-Anzüge, Qeftee Facon, 98 N 

Knaben, 2 — 


ungewöhnlich quter Werth . 
Aſtrachan Neefer für kleine r 

2.48 F 
b 75e 


ie 
5e 
ie 
‚ie 


ic 
se 


SC 
1e 
50 


10e 

4c 
15€ 
i5e 


2 Durd. 


33 
mer 
fauft, 


Berlinutterfnöpfen, gut Per: 
beitet 

Wollene Swe aters, ae: und 
Seiden finiſhed, Se und. 


Apotheterwaaren. 


Nipans Tabulas, 50 Gröbe.. 
Ayers Pillen. . 

Gmulfion of God Liver Sit‘, 
Bromo Gelery, klein. . . » 
Bromo Gelery, groß 


Grocerics. 


Waihburn MeHl, per Bid. Ze; 
Faß 4.10; Sa “ 
Beſtes böhmiſches Noggen-! 
Jah 3.30; Sad. 
Rumpernidel: Mebl, 7 Bir. : 5 . 106 % 
Unele Jerrys Pfannkuchen— —R Vacket .. Se 
American Datmeal, 2 BRD B Se 
Oel⸗Sardinen, Büchſe 
Moſtrich-⸗Sar dinen, Büchſe. 
Columbia River Lachs, Büchſe. 
Faucyh Alaska Lachs, Büchſen. 
Leland Häringe, Stüch 
Standard Tomatoes, Büdie . 
Fancy Zucker Corn, Büchſen. 
Weiße Bohnen, 4 Pfd. 
Fancy Carolina Reis 
Fancy Galifornia Plan en, 
Import. deutie jaure — 
Tiſchſalz. 10 Pfd.Sack.. 
Lenor Seife, 11 Stück für SE ö 
AM. 2 und E. 3. Ofen-Wicdhie, St taiche s 
Fancy Peaderry Santos Kaffee, Bid. 


d Hermel 


.=9de 

„13c I} 
.80e 
.se 
‚Geh 


5lel 
4ic 


m 


Rehl, 


Vfund 
Air... 


— 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 
beater: 
Deutſche Vorſtellung. 
te r.⸗Riodoletto“. 
pera Houſe.—CEyrano de Bergerac“ 

i a— His Excelleney, the Governor“. 

r 6s.—The Great Ruby“. 

The Choir Inviſible.“ 

s.— Beyond Siberia“. 
NRorthern.—Spider and Fly“. 
aber a.Black Patti Troubadours. 

o rn. ⸗An Mizzoura“. 

i o u. — The White Slave“. 

o Dpyera Houje.—Baudeville, 
markfei-Raudeville, 
emy.—, Man of Myſtery“. 

—,On the Etrnfe of Twelve. 
elle: Konzerthalle 
Alpenjodler. 
enzi“. Konzerte: Sonntag Nahmittag, 
Mittwoch und Freitag Abend. 


= 
-n. una naoS5 cn 0 


a ae ee 


o 


Bebandeaurnerene 


AM 
& 


Reithofers 


Mi 


S20kalbericht. 
Lebensmüder Erdenpilger. 


Der ſechzig Jahre alte John W. 
Emerick, welcher ſeit mehreren Jahren 
von ſeiner, No. 731 Nord Wood Str. 
wohnhaften Gattin geſchieden, in dem 
Hauſe No. 1616 Nord Aſhland Ave., 
ſeine alten Tage von der Welt zurück— 
gezogen zubrachte, wurde geſtern 
Abend derartig von Lebensüberdruß 
gepackt, daß er ſich am Eingang zum 
Humboldt Park, an der Diviſion Str. 
und California Ave., eine Revolverku—⸗ 
gel in den Kopf jagte. Der Dafein?- 
mübe wurde jchwer verwundet in da3 
St. Elifabeth - Hofpital überführt. 
= Dort hat Emerid im Berlaufe der 
"Nacht feinen letzten Athemzug gethan. 


Wegen Einbruhs verhafict. 


Unter der Anklage, einen Einbrud) 
in die Wohnung von Frau Belfie 
Malone, No. 378 DB. Kinzie Straße, 
"perübt zu haben, find gejtern zwei junge 
Burfcen, Namens Peter O’Ioole und 
nes Anderfon, von Geheimpoliziften 
Der Desplaines Str.-Revierwacdhe in 
"Haft genommen ioprden. Den Dieben 
"waren mehrere Br Ringe und an- 
dere Schmudjacden, im Gejammt- 
wertbe von etwa $100, in die Hände 

gefallen. —— 


Der Hühnerſtall der Frau Beſſie 
Gray, No. 128 Dernon Park Place, 
war während ber lebten Reit des 
Defteren ausgeplünbert worden. Die 
Beiigerin Hatte der Polizei Meldung 
- hiervon gemacht. Geftern Abend a 
Ri Mm. MeDermott und James 
Grand * abgefaßt, als ſie vor dem Hüh— 
erſta untherlungerten; fie wurden 
baraufbin i in der Revierwache an Mar- 
A Straße als des Diebſtahls ver⸗ 
achlia eingejperrt. 
* In der Nähe des Rangir-Bahn- 
fes der Northweſtern ⸗ Eiſenbahn 
urde Per ein gewifler Charles 
bnfon, da er fich über den recitmäßi- 
Befik eines mit Kleivungsftüden 
Iten Reifetofjerz nicht ausmeijen 
imte, feftgenommen und in ber Ehi- 
— * hinter Schloß 
Riegel gebracht. Spüter identi— 
en 
rreſtanten als denjeni⸗ 
in ihrer Wohnu 


J 
| 
| 


— 


Sorace S. Smith geitorben. 


In feiner Mohmung, No. 4727, 
Greenwood Ape., wurde geftern Abend. 
der 73 Jahre alte Horace ©. Smith, 
Dize-Präfident der „Illinois Steel 
Eo.“, aus dem Leben abgerufen... Der 
Verftorbene Hatte bi3 zum Bürgerfrie- 


ge mit Kay Gould in New: York in 


Geſchäftsverbindung geſtanden. Als 
Hauptvertreter der Chicago u. Alton— 
Bahn-Geſellſchaft war er alsdann 
nad Chicago übergefiedelt und - hatte 
bier im ahre 1875 die Vereinigung 
der meftlichen - Stahlfabrifanten - zu 
Stande gebradt.Nach der bald darauf 
erfolgten Organifation der „Jlinois 
Steel Eo.“, die ebenfalls fein Wert 
var, wurde er zum DBize-Präjiden- 
ten der Gefelfchaft erwählt, melde 
Stellung er bis zu feiner, vor einigen 
Monaten erfolgten Erfranfung inne 
gehabt hat. 
nee 
Gegen die „RNickel in the Slot““⸗ 
Maſchiner. 


Polizeichef Kipley hat wieder einmal 
einen Kreuzzug gegen Nickelautomaten 
angeordnet. Geſtern wurde auf ber 
Nordſeite mit der Vernichtung der an— 
ſtößigen Maſchinen der A infang ge— 
macht. Die in nachverzeichneten Wirth— 
ſchefien befindlichen Einwurfsmaſchi— 
nen wurden von der Polizei unbenutz— 
bar gemacht: Nr. 13 N. Clark Str., 
Nr. 223 N. Clark Str., Nr. 502 N. 
Clark Str. Nr. 81Wells Str., Nr. 177 
Wells Str., Nr. 53 Chicago Ave., Nr. 
62 — 2* Abde., Nr. 60 State Str., 
Nr. 11 Milton Ave., Nr. 53 Huron 
Str., Ar. 183 Ontario Str., Nr. 163 
Fu llerton Ave. und Nr. 842 Clybourn 
Avbe. Heute wurde der Vernichtungs— 
krieg ſortgeſetzi. 


Beamtenwahl. 


Der „Lake View Männerchor“ hat 
in ſeiner unlängſt abgehaltenen Gene— 
ralderſammlung die folgenden Beam— 
ten erwählt: Bräfibent, Frank Nie⸗ 
mann; Vize-Präſident, Fred. Span— 
genberg; Finanz-Sekretär, W. J. 
Vahn; Protok. Sektetär, R. G. Nie 
man; Schatzmeiſter, J. E. Link 
Archivar, Julius Kreutzer; Bummel 
Schatzmeiſter, H. Schaefer; Bummel: 
Major, Sohn Srahm; Dirigent, Dito- 
mar Geraſch; Mufit-Romite: 9. 
Gutmacher; Vergnügungs-Komite: 
H. Schaeſer, Ed. Verles und H. Gut— 
macher. 

Am Sonntag, den 12. November, 
wird der Verein in der Lincoln-Turn⸗ 
halle ſein großes Herbſtkonzert, ver⸗ 
bunden mit einer Ballfeitlichkeit, ab- 
halten. 


Konzert im ‚„ Nienzi’‘. 


Das aus Thomas-Muſikern beſte— 


hende Orcheſter, unter der Leitung des 
Herrn Albert Ulrich, konzertirt heute 
in Emil Gaſch's beliebtem Wintergar— 
ten nach folgendem Programm: 


Marſch, „El Capitano“ 
Ouverture, „Franz Schubert“. Su 
Walzer, „Am Neckarſtrand“ Nillöcher 
Selektion, „The Gondoliers“. . Sullivan 
Suverture, „gampar 5°. 3"... Srold 
„Finfadung zum Tanz“ a Weber 
„Farewell“ Serenade für Korne tt + ı Were 
(Seliitt: — WUlrid).) 
Seleftion, „Rigoletto* — 
Zäune . . 2... 
Mari, „Alla Zurla . 2... . Mozart 
Malzer, „’Eftudiana" . 2... Waidi ufel 
Galopp, „Sternihnupper 0. 0. . Dal 


_—.9 


Aerzte-Brüfung. 


Souſa 
. Suppe 


. Merdi 
Brahms 


Im Great Northern-Hotel begann 
heute Vormittag die vierteljährliche 
Prüfung von Bewerbern um Zeriifis 
tate für die Ausübung der ärztlichen 
Prariz Die Prüfung, melde etwa 
vier Tage dauern dürfte, wird von Dr. 
Eogan, Sekretär der Staat8-Gefund- 
bheitöbehörde, geleitet. 


Kur; und Neu. 


* Der, im Haufe No. 134 W. Madi- 
Ton Str. wohnhafte Fuhrmann Joſeph 
Mangan hatte geſtern Nachmittag das 
Unglück, während er die Kreuzung von 
Jefſerſon und 14. Str. paſſirte, von 
ſeinem Sitz auf das Straßenpflaſter 
herabzuſtürzen, wobei er ſchmerzhafte 
Verlezungen am Kopfe erlitt. Er 
wurde mittels Ambulanz nach Hauſe 
befördert. 


* Beim Wettſchießen aus Revolbern 
hat geſtern der Blaurock Mills von der 
N. Halſted Str.-Polizeiſtation über ſei— 
nen Kameraden Michael Smith von der 
RogersPark-Revierwache den Sieg da— 
vongetragen. Der ausgeſetzte Preis in 
Höhe von $250 wird zu gleichen Thei⸗ 
len der „Policemens’ Benevolent Affo= 
ciation“ und dem Nlerianer-Hofpital 
zugemenbet werben. 

* Volizeirichter Doyle bat geitern 
zwei Frauenzimmer, Namens Gertie 
Smith und da Marjhall, wegen 
Straßenraubs unter hoher Bürafchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Die 
beiden Dirnen ſollen einen gewiſſen 
Samuel Stoddard an Lake und Hal— 
ſted Str. überfallen und um 815 be— 
raubt haben. 

* Die 65 Jahre alte Frau Fannie 
Pitchell ſtürzte geſtern von der hinteren 
Veranda ihrer im Hauſe No. 22 Nord 
May Straße gelegenen Wohnung,. aus 
einer Höhe von zwanzig Fuß, auf den 
Hof herab und erlitt dabei fo fchmwere 
Derlegungen, daß fie nach dem County- 
‚Hofpital gefchafft werben mußte. Die 
hölzerne Einfriedigung, gegen melche 
die Frau fich gelehnt, hatte nad: 
gegeben. 


ielet Die „Bonntagpont«. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Then, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
oeitern und heute Meldung zuging: 


Paum, Rofa, 78 X., 32 Vernon Apr. 
Beder, Elifaberb, ‘3 J — N. Lincoln Str. 
Glupfer,, Noie, 22, 105 ®. 21. Str 
Fischer, William 9., al de 553 Obie, Str. 
Großmann, Rojelia, 8 I, 29 Burling Str, 
Sluti, Katie, @ Y., 66 Es eod Str. 
Hauſen, Frau S. 50 3, 55 N. Hınmnboldt Str. 
SHaagenien, Vredo, 3 N. 203 Grand pe. 
Haas, Philip, 9 x. > — Ridgeway Ave. 
Koclie, Yredolina, 61. 2., 1219 AR outana Str. 
—— Anton, 2 % 2934 Wentworth Une, 
* —— — Bu Ren * 
mine, 7 t e * 
t, Theodor, * + "350 Noble Eie._ 


: 


arena uusene. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cen: das Wort.) 


Nach zufra⸗ 
dmido 


auf 
14 


erſter Klaſſe Leute. 
oberſter Floor. 


Verlangt: mei Männer für. Farmarbeit, 
Kahr oder auf Sonet, Müffen melten tönnen, 
Meilen von Chicago, 23. Meilen don Ta. Srange. 
Chriſt. Thiele, Vroviſo. Rehmt Metropotitan Hoch⸗ 
bahn. dimi 

Verl 
mien-Bücher, Zei 
cago und Umgegend. 
Mai, 146 Wells 


Verlandt; Erſahre 
Ofen-Reparatur-Mann. 
Hardware⸗ Store. ch 

Verlaugt; Ein duter Yufbeline an findet Beichäftie 
gung. 238 1m. Str., Weit Pullman. Jaotiw 
a En 


verlangt t: Ein junger Mann in einer Bäckerei. 
Weſt C bicago oe. 


Berlangt: Gin erfahrener Dar in ımm Overalls und 
Heniden Ju ma en; ftetiger Plab für auf's Xand. 
Adreile: N. 2:3 Abendp oft. 


Berlangt: Gin Mana am Bier! wagen zu helfen. 
216 Weit 12. 


Berlangt: 


gen 25 Wells Str., 


= 
=; . 
Tiſchler; 


—* Agente n und Aus fcaer für neue Präs 
iriften und Salender für, his 
Hober Gehalt und Kommition, 
1708,10 


Str. 


auch) frurnaces um d 
Str., im 
dimi 


ner lem bner; 
1407 N. Glarf 


125 





> Welt 


Nunge von 16 bis 20 Nah: 
äft zır lernen; $12 uud Koft 
gen 102 Dayton 


Tritte Hand Brotbäder. 40 Eli bourn 


IM, 


Saloon-Porter. 220 


ren, um da 
per ro ai, 


Verla augt: 
Ave, 


Str. 


Ey bourn Ave. md 
Ave 


HS und 


Verle mat: r Butcher. 183 
De : Hieher. 1 e Island 
nge um an Cates 
Ade. 


Ver sang: zu helfen. 


x vard 


Se 
Juf 
2 Archer 


Nat yre alt, 
3. 


Werke 2 deutſche Jungen, etwa 15 
die Päderei zu erlernen. Feilchenſeld 


x Bros. 
und Monroe Ave. 


Verlangt: ch “€ immer an 


Cuſtom Ar 


Verlaugt: 
Str, nabe 


ve, 


541 E. 28. 


* . , 
Mehrere Mobe! 


Kanal Str. 


Schreiner. 


Br lang —J S! Jop tenden verfteht. 


13, Tu \ iebel 


der 


E in Buicher 


1 = 


ucht fletigen 
er 


Lohn. 
Junge der 
Str. 


Verlangt: Stripper umd 


Sci lernen will. 899 


Zigarrer nnia= 


Ver Knabe mit guten Schulkenntniſſen für 
Buchdrucerei. waulee 
Verla ngt: 
u erleriien, 


Ave. 


vier Junge, um das Candygeſchäft 
5 S. Halſted Str. 


Starter Junge von 14 oder 15 Jahren, 
ryroods-Store nützlich zu machen. 684 
Bringt Empfehlur Vorzu— 


—— 


V erlar at: 
IR im D 


Ave. igen. 


Verlangt: Drei gute 
ne Reparaturen. Ant. 
Str. 


Verlangt: Engl ich 
Grumdeigenthümer,. Pre— 
Aben dpoſt. 


midoft 
Tape yiere rt 
Adr. N 


für 
243 


hender 
isangabe. 


Guter. Schneide 
< bei Hy. 


Store 
Store, 


m a 


"Ba 2 Deutihe € 
Str. 
rlangt: 
8. ei. 


Knabe, om Milchwaden zu beif fei. . 110 


Sattler. De 
and er Erprch 69., 


Verlangt: 


Te! 


Er. 


220 W. 


3 zen wid 


Nähtenäher an Hoſen. Divi⸗ 
dimi 


Verlangt: 
fion Str. 
Verlangt: 
mwalis, aud) 
Oder nachzufragen 
Campbell pe, 
langt: Ku ter, 


8 N, Line 


° Klaffe Finijher an Zement— Site: 
Schauffer., 97 Lincoln Ave, 


zwischen 6 und 9 Uber in GSM. 


— zu beſorgen und mitzu— 


— oln Str. 


Ein Nunge, Gate-Bäderei zu erlernen. 


ynter et. 
Verlangt: Cake-Bäcker: einer der 
Biscuit arbeiten Tann. 181 W. 


an ank an 
Diviſion Str. 

ann auf Pferde ımd Kup zu 
2 al und Haus nüglich zu ma: 
Str. 


a 


Verlangt: Junger 
achten und jich in 
Hen. 95 Fowler 
erlangt: 
ſchäft. 


m Mobel⸗Ge⸗ 


Starker junger Mann im 


103 Milwan fce Ave. 
Berlangt: € in Starter Kunge an Gates. 30 Wil: 
mot Ave, Ed te We eſtern und Armit age. 


Verlangt: Eine, erite und zweite 
und cin Cake-Väcker zum aushelfen. 
tage Ave. 


Brot 
Armi⸗ 


Hand an 
1570 


Rolft 


Verimat: Bolfterer an Couches, 
Barlor Suits; auch Nungen Die 
Geſchäft verſtehen; guter Lohn, 
510 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Fin junger Bäcker an Brot und Cales. 
ZN. Salifornia | Aloe. nabe Hu imb voldt Part. 


Bettlounges und 
ihbon etwas vom 
beitändige Xrbeit. 

nıdo 


Verlangt: 6 erfahrene Hausmover. SKrueger, 3520 
©. Halſted St. 

terlangt: Gin junger Mann um 
forgen und morgens Lüde rwagen zu fah 320 mo⸗ 
natlih und Bozrd. 343 U. Harcijon Str. 


Ve rlanot Gin Mann für allgen eine Haus sarbeit. 
6 Jadſon Boulevard. 


— zu bes 


Vajemen t. 
Arbeit. 


. Glart Str., 


Verlangt: Schneider, te 
ne. Raudolph Str. 

Porter, muß auch 
CEl lark Str. 


— ſtetide 


Verlangt: in der 


Küche helfen. 


Ein guter 
186 ©. 
Mann als dritte 


Berlangt: Fi er‘ Hand an 
| 


Brot. öl N. r. 


‚erlangt: 
2 l W. 


im über Mittag zu waiten. Caivon, 


yate Etr. 


R äder < 


Verl angt: an Srod und Rolls zu belien. 
8% 21. Blace, 


Verlangt: 
363 W Sch 


Nähtepreſſer an Hoſen; ſtetige Arbeit. 


. 
Gin 
Erfahrn it. 


ort. 


e in Bäder 
8 


Verlane gt: ei an Gates; 


einer mit 


Ver langt: 
Rn Halited 


 Perlangt: Junger Mann von 
Butcherſhop zu helfen; ſtetiger 
Str. 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu arbeiten. 
midt, 49 l Aſbland Abe. 
Verlangt: 
Ave., Ede 
Verlangt: 
Str. 
Verlangt: 
Viue Str. 
Verlangt: 
Arbeit und 


Dunge in der Bäderei zu arbeiten. 1853 


Str. 





Jahren, in 
8355 Laflin 


15—18 
Platz. 


R. 


Ein guter 
6 Ipbouru ve. 


Q artender. 72 Fullerton 





Drei gute But de r. 14 W. Randolph 





Pügler uns Finifher an Hofen. 227 





Farmarbeiter, den ganzen Minter 
i guter Yobe, nabe Chicago; Gijenbahn: 
Arbeiter für Aowa und Vlinnejota; Yumberimen für 
Michigan; freie Fahrt. Roß' Arbeit: Agentur, 33 
Marker Str. Hot, I 
Berlangt: Agenten für — — —A 
ſchriften und Kalender für Chicago und — send. 
Hoher Gehalt und Komntiffion. $. Schmidt, 226 
Milwautee Ave. 160t10 
Verlengt: 3 Küfer an Liquor Kos. 50, MeL 
Ave., nahe California Ave. und Arınitage de. 
modimi 


Verlangt: Willige Jungen, un ein gutes Sande 
wert zu erlernen. Ebenjo Nähmädden an Gama: 
"schen. Zimmer 616 Central Union Blod, Ede Wartet 
und Madifon Str. l6oflıo 

Rerfangt: Leute, mın Kalender zu verkaufen. 
Größtes xagcr, billieite Breije. U. Lanfermann, 56 
Fifth Wpve., Room 415. ip, 3ut.tglkion 





Starker Junge, um einen Muchwagen 
Nachzufragen 8 Rees Str. mdini 


. - Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahre en um ſich 
im Hauſe nützlich zu machen. 3905 Larrabee Str. 
eine Treppe. Lbott w 


Verlangt: Fin Mann um Saloon rein zumachen. — 
4036 State Sir. dimi 


Verlandt; Fin ftarker Nunge für Baderwagen und 
Vſerde e zu beſorgen. 105 Vedder Str. dimi 


“erlangt: Schneider, 3 eritgr Riafie Buike Imen. 
Stetige_ Arbeit. €. F. Price & Co., 15 Ran 
Buren Str. dimido 

Verlangt: Gute Waiter für ftetige Atbeit im Ne: 
faurant. 21 ©. Clark Str. dimi 

Rerlangt: Guter Helfer an Euftom- Röden. 130 
Seminary Ave. momi 


Verlangt: 
au fabren. 














Berlangt: Männer und frauen. 
(änzeigen unter Dieter Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Familie auf Farm in Wisconfin; — 
gutes Haus, beftändiger Pla; gute Gelegenheit. 
Adreſſe: P. 30 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter dieher Mubrif, 1 Gent das Wort.) 
 Gejuct: jucht: Aartender fucht st Stelle, i Arge? Willens, alle 


vortommende Arbeit int. Saloon zw thun. Ehrift 
Rabe, 10 W. Beethoven Place. dimi 


Seſucht: Ein zu gerheirtbeter ar, veiöidt, 
Gäu nat, Ye 
mibofj,fon 


Stelungen —— Wänner. 
(Anzeigen unter diefer Ausrtk, I Geni das Wort.) 


Geſucht: Guter Bartend t Stelle. 
N. N. 247 Abendpoſt. — 


“ Gefucht: Eine gute dritte Hand Brotbäter jncht 
Arbeit. 36 Dean Str 
er nn 
“ Gelirht: 


Eine tüchtige, erfahrene Buſineßlunch⸗ 
Köchin „sucht Stellung. Adr.: 


134 Weft Harrijon 
Str. Reſtauraut. 


mido 
— ——— 
alt, verbeirathct, finderlos, ftadtbetannt, Bd Nabre 
gedient, guter Treiber und Wferdewärter, juht its 
gendtoelche Beſchäftigung als Kutſcher oder Waſcher, 
am liebſten in Herkſchaäftshaus. Frau qgute Wirth— 
ſchafterin. Sprechen englifch. Briefe erbeten au M. 
Kinzel, 3317 Moſpratt Ave., City. 


Verlangt: Biwei junge Männer wiſchen 16 und 2 
Jahren um im UNSERER zu arbeiten. 
686 Jtasine Ave 


Adr.: 





Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Standard 


Verlanet: Mädchen an Strickmaſchinen. 
Mantle Kenitting Co., 157—15009 Superior Str., 2. 
Floor. dimido 


Mu 8 erfter 
Goettel, 143 
dimi 


—— n an — Näherei. 
Nachzufragen: Geo. W. 
oberſter Floer. 


TE 
ve fein. 


— 


Ma ihinenmädden; rbeit und 


Yerlangt: 
467 W. Ravenswood Are., nahe mn 


guter Lohn. 


Ver langt 


1 2 ven be, 
Fal azaee 
Sefton ! 


Madden für 
Fab —* 3J. W. 


Verland f — a im 


114 2urlin 
Verlan at: — 
zufragen Samſtag 


ſted Str. 


Verkäuferin. 
— 


ch ſprechende 8 
Morgen, 


5 *NR 
bear Stern, Hal 


fice sub auffich 


wir 
sv. 


Verlangt: Mär: ven. um D ottor arẽ 


tigen. Ir. Srinier, 952 —J— 


— 


Verle et: 


unerichrene 
ben können, 
Glarf 


Mädchen die aut nähen 
Bradıben erden 
bei danernder 
im Store. 


Verlangt: Gutes Madchen in einer 
Tüderel, 158 x 


Mae 952 u, 


X — Fünf Handınäde chen an Böden, 
mido 


und Kaffee— 
en. 909 Mil: 


—— an 
Verfänferin nur x 
Deutic M id pol niſch ſprech 


Er 


5509 SJefferfon 


Terlangt : Mädhen in Cand! jitore, 
Da tt Bar. 


Nehmt Jadſo — 


— — — 


Sausarbcit. 
Mädchen für all i 


Rav 


tabve 


Verlangt: 
254 N. P aulina Str 
Ver 
237 Si 


“ 1 


Verlan 
Halſited 

Verlangt 
dampfgel 


boldt-Part. 


iii 


Hanf 8⸗ 
did ⸗ 


: Tüchtiges Mädchen für allge ineine 
ö —R incennes Ave. 


Start 
vetie 
rbei 
arbeit. 4 
icago xive. 
u ar 
V serion igt: Mädcher 


zaulinag Str., 


utſche⸗ ; Dieuftmöd: 
dui 


fſin gutes, ſtartes, de 
chzufragen 470 W. Divifioun Str, 
adche n 

Robey Str., J1. Flat. Di 


eine Hausarz 
mido 
daus in 
tc3 re 
170t, Iw 
Mädchen bei Haus 
Str., nahe 


Mädchen für allgemeine 
ı Flat. Guter Lolfı für ein g 
Nachaznfragen vor 12 Uhr. . 3751 Yate N 
Gin junges le ihiges 
n ilton 


chen, 34.00. 
Arbeit, 33.00, ZN, 


E laichle Glart 


in gut es —J 
Nachzufragen für 
orth Ade. 


12 Aelte 
alleinſtehender De 
en von 3 bis 8 
1. Stat. 


hen für Hans: 
im. Saloon, 
u 


findet 


— Vorzuſpre 
Abeuds, 


Dwif fion Str. 
u dofe 


uhr 33) we. 


erir ı in 
nes Ave. 


an zweiter 
145) Wright: 


öhin und N 


In 85.0 NR 


U ertangt t: Heiner 
Familie. x 
tmädchen, Das 
Guter Kohn. 


Berl : Ne 3 Kinde 
Hausarbeit behilflich iſt. 
wood Ave., 2. Floor. 


Verlaugt: Mädchen für leichte 
däſche. 1427 Michigan Ave., 


Verlangt: 
3 Berfonen, 


Verla 
ar beit. 


Hausarbeit. Keine 
u 

Flat 

ı für Hausarbeit. Yamtli 

arbor an Ave BL Slat. 


in ju: 
Hein. 


N Yädchen n für 
> Indiana Av 


angt: 
Gutes 


Verla ngt: 
hende Frau für 
rechte Berjon. 114 

ongt: Gutes Mäochen für allgemeine Hausats 
> Mohawf Str. 


Ein orde ti es Mände n oder "alleinftes 
Sans vbeit. Gutes Heim für Die 
2. North Abe. 


a 


Mädchen für Haus: 
mdofr 


8 oder 84. 


arbeit und Sto ee 


Perla tot: lvo 
Howe Str. 


Verleng Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
te ine Wale. 133 W Str. 


erlangt: Mädchen für dewöhn R Hausarbeit. — 
322 Sedowick Str., Store. 
13 bis 
zu ſein; 


Frau für Sausarbeit. 





kells 


Madchen, 
behilflich 


Sir. 


14 
zu 


ang Jal hre, um in 

rbeit Hauſe ſchlafen. 

1) Ibomas 

Mädchen, 12—14 Jahre, um, auf ein 

fl muß z3u Hauſe ſchlafen. 805 

Store. 

t: Eine gute ältere Fran um auf ein Ah 
er 2402 Archer Ave., 


id 


Store. 


Verlangt: Gutes Madchen oder gute Hauspä yälte tin; 
guter Lohn bezahlt. GEM. sent ng‘ Ave. ud 


h “ Verla gt: 2 aute Köhinnen und 3 oder 4 Ge: 


>42 Zincoln Ade. 


Gutes Madchen für die Kühe. 116 ©. 


eutſches 3 Dlädeen für allge: 
beit; nnd Kochen lönnen; guter Lohn. 
nahe Garfield Ave. 


Str., 


Aeltere 
Hei, 


meine Hausar: 
Ave., 3. Ylat, 


yrau für allge 


„gelangt; 
109 Cleveland 


gutes 


ven, 


bin 


‚Gin Mädsen für geiwöhntiche Haus⸗ 
Muß kochen, waſchen und bügeln. 3 Ver— 
Nach zufragen nach 4 Uhr. 14 t Wr! lington, 


arbeit. 
ſonen. 

Verlangt: 2 gute Madchen für Reſtaurant; 
das kochen verſteht. 166 E. Van Vuren Str. 


‚eines 


Mo dohen für allgemeine Hau sarbeit: 
e Familie von 3 38 Brair ie Ar ve. 


dentſches 
Kleine Famit ie; 


Veriangt: 
feine Wil 4 


! Madchen für < gewöhnt iche 
Be 5 ed it, guter Xohu, 3213 S 
. art Ave. 


jochen bei Hausarbeit zu heifen, 
Gde Sheffield. 


259 
ımdo 


erlangt u 
Mebfter Ave, : 


Frau für allgemeine 


guter She. Kommt fertig zur Urs 
164 Howe etr. 


* Verlangt: Hauspälterim für einen Man. 
! Str. 


3738 
Lincoln 


Verlangt: Tiicpt tiges 
Hausarbeit, 3 


3 Mid oben en 
Praisie Ave. 


für allgemeine 





Dafhinenmädden en 
SEN. Lincoln Str., 


Hand: jowie 
jtetige Arbeit. 


Verlangt: 
Knaben: Rüden; 
uahe Nor ih Abde. 

Verlangt: Ein  Mädden, Das an MWasten-Garde: 
roben nähen fanın und ein Heines Mädchen um im 
Haushalt mitzuhelf en. 160 Blue Ns slaud ve. 


Verlengt: Mädchen für a allgemeine Haus sarbeit; — 
Bent „Fan tilie. Großman, 173 Humboldt —R 
lu: 2 


Verlangt: Startes 
frau; 2 in Familie, 
den gauzen Tay. 





Mädsen zur Hilfe der Hans= 
Nahzufragen bis Donnerjtag 
34 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Terlangt: Sofort, Mädsten für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim, gute Behandlung. Radzufca: 
gen 1251 R. t. Ciart Str,, Millinery Store. 


Madden um. bei allgemeiner Haus⸗ 


erlangt: M 
arbeit arbeit mitzubelfen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt:. Gin Mädden | für Sausarbeit und Ko: 
ch⸗ 8.00 die Woche, 294 E. North Ude. 


Rerlangt: Hens arbeit Mäddhen en, Familie von 3, 
2. Wäjce, % \ N 


83.50 und 84.00, 347 GC. Nort) Wor., 
. Flat. 


Berlangt: 


Deutjches Mä 
Hausarbeit: 2 von 


6702 2 Halited Str. 


— Eine gut gute © deutice Bufinchlung-Röhin. 
12 Fullertou Ave., Ecke Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen um am Til aufzuwar⸗ 
ten. — Si Chbourn Ave. mido 


zerlangt; Junges Mädchen um in Meinem Haus: 
balt mitzuhelfen; Heine Familie; fann zu Haufe 
Wiafen. 546 #5 Burkiug ; Str., t., nabe Fuller ton Ave. 


Verlangt: Gin $ Mädchen, be bei der uSarbeit mits 
zubelfen. 209 Lincoln Ave, : ” 


Berlangt: Ein gutes Mäp ür leihte Haus: 
arbeit. 51 S. dalſted S F ————— 


Verlangt: Ein 
in Heiner Familie, 


für allgemeine 
mido 


| N. Kart Etr., 





gegen Baar. | 


Berlangt: Frauen und Mädkıen. 
Pinzeigen unter Dicjer Aubrit, 1 Gent das act.) 


Saus arbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurant-Arbeit. 
Deutihe oder Schwerin. 181 W. Yale Str. mido 


Verlangt: Ein junges Mädgen, das ZSufineblund 
lochen tanu. 150 Wells Str., unten, 


Verlengt: Madch en für g Haus arbeit. 302 Wells 
1. Flat. 


Verlangt: M 
MWäjd he. 11 Wilmot Ylve.. 2, 


_ Verlangtg@ine ein fache Ftau. 


Mädchen für leichte © Hausardeit. Seine 
Flat. 


_ vr 
“4 Eng: 3 lace. 


m 


"Berlangt: : Deutſches Maͤdchen für Hausarbeit. 


Milwautee Ave. 
Verlangt: chen — 
phan, 30 U viſi = 


Verlangt: 
zu fein, gute r 
Str. 


Verlan gt: 


Sausarbeit. 8. P. 


Ste: 


Mädchen bei der . Hausarbeit, be hinũch 
Lohn. Roſenzweig, 3559 ©. Haiited 


: Ein ordentiicher Wittmann jucht eine 
ältere Zraz oder Mädcgen für Haushalt. 3 Kinder. 
Vorzuiprechen YUbends 6 Uhr oder Sountag. 1547 
A. So ze Soc, 

Bert angt: 
Hausarbeit 
Str. 


allgen ne eine e 
84. 105 


dchen für 
ine Wäſche. 


m 
Ho [23 


nt 
rrabee 


t Be für und in 
u arbeiter, 84 Le 


Hausarbeit. 


vang 


Lohn 4 


Verl landt: 
ON. 

Gutes 
eine 


Heim für 

v alten blinden 

"Guter Lopı. 
dimido 


ichtt öchi:.. 194 S. Clark 
dimi 


Pi idchen für 
Ave. 


ardent. 


Eir ve gute 


en, 9 en für Hausarbeit umt 
eingewanderte 

Ste (len bei b dheun 

durch das 
slarf Str., 


dädchen zur Hilfe 
emeine Hausarbet. Drei 
Ri Champlain Avbe. 
p 
modini 


(5 Flat. 


! Dos eröhte erite Deutig =» amer: taniice 
ir Vermitt!l Znuit itut berindet Sch jegt 585 
feuer 545. Eoimtags offen 
Väke md gute Wädipen srompt beiorat. 

Rocih 255. 





Rädchen für Hausarbeit, 
ingewanderte ſo fort 
ı Herrjihaiten. Wir3 

Goflmo 


um ternebr aa bei 
&. Mandel, m 31. 


den feinfte 
Köchin nn, Wänden für Saus: 
rbeit und zweite Ardeit. Kindermädchen und ein⸗ 
wander ie Paädchen r before Pläge in den fein: 

sen Fau mil ien en der Eidfeite, bei hobem Yobn. 

Mihß Delins, 215 32. E'=>. und Andians pe. 
5da 


erlangt: Sofort, 


rauen. 
I Keur das Mort.) 


Steuungen inchen: 
(Anicracn unter dir ver Rrbrit 
ſucht Stelle 


Girſcht, 11707 
din 


) sittleren Na 
bei Rinde ern oder in kleinet Familie. 


a organ Str. 


Buſineßlunch 
ten. dimi 


für 
unt 


gloffe Köchin 
710 We us 


Frau ſuch 
auf gutes 


Ge ſucht Erſter 
ſucht ſofort Stelle. 
Slelle in Neinem 
Heim. B Roſe 


: Eine ältere 
eht mehr 


Frau ſacht 
Court. 


deniſche erfahrene 
Stelle. 149 34. 


Köchin, 


Eine ältere 
ſchw dere 


Geſucht: 
> nicht zu 
Geſue cht: Wittwe. ſucht 
1012 23: 


tüchtige 


Place. unidofe 


Liebe zu 


wünſcht 


Gerät: Erſte skälte rin, die 
Kindern bat umd alle Hausarbeit veritcht, 
Stellung. 615 Yarradce Str. 

Kine Frau 

yt in di 
Tribe F 
— n° 


don guten 


eſucht: 
t Fach in 


2 feinen | 
od lie WUrbeit. Bitte vorge 
hint en, oben. Keine: 


Stelle für 


Kar teil, 


Mädchen oil 


s aawöhntiche 
Hausarbeit. 34 Grand 


nicht 
Ave. 


Geſucht: Wäſche in oder a > dem Haufe. 826 


Stto Str. 


Heiratbögefuce, 


(Jede Anzeige unter di eiſer Rubrik 
einmalige Einichaltuno einen 


Toitet „ir ine 
Solar.) 

Mädden, 28 Jahre 
jedoch ein wenig 
ift gänssıch alleinitedend und befibt PK) 
Faarvermögen, möchte auf diejen Wege, zwecks Hei— 
ra tb, mit einem braven Wanıe bekannt ıw 
Goegendorff, II N. Glart Str. 

und abaeıwıoflen von jedem nicht 
durch Seitenthüren,. Kataloge frei vi 





Seirathsg 
alt, große, 
ſchwerhörig, 


eſuch. Südden 
nette Erſcheinu 


ip arat 


weihten 


ſa idt. 


Eine alleinſtehende Wittwe, 
und gebildet, mit Ei— 
wünſcht Betanutſchaft 
j Adreſſe: 


Reelles Heirathsgeſuch. 
ſchöne Erſcheinung, hauslich 
denthum und Baarvermögen, 

s Mannes in beſſeren Verhältniſſen. 

z. Zimmer 9210, 192 W. Diviſion Str. Ecke 

tee und Nibland Ave Wer in den Stand 

zu treten beadbfigytigt, und dem cs an 
nöthigen Bekanntſchaft hierzu mangelt, wende 
vertrauensvoll an Schultz. Nur in beſſeren Kreiſen 
reell und diskret vermittelt. Vermögende Partien 
ſtets an Hand. 


der 
ſich 


Uni ndig:s 
J ſchlante Fiaur, gebildet. 
Haus und Geihäft, mit einigen Taniend 
ererbtem Vermögen, wünſcht mit achtbarem 
mit auten Eigen ten befomit am werden, zwecks 
Seirath ‚Ausfunft ertheilt ©. Kiel IBM. Clark 
€ 1 Treppe. Deutihsrmeruanifhe Heirathszei— 
Anträge enthaltend, wird an irgend eine 
den Ver. Staaten gejandt. 

. 


2 Jahre 
tüchtig in 
Dollars 

Herru 


DIT äde Ar n, 


‚ biele 
drefie in 


Au dermiethen. 
Anzeigen unter oieſer Pı ibril. 2 Gents 


au vermi jetde 
— Varherſhop oder 
S. Halſte d Str. 


Zu ve rmiethen; Ein Flat mit 6 Zimmer und 
Andezi: nmer, modern eingerichtet. 1122 Southport 
Y 12. Sad zufragen: 942 ES fon Str, 


Zu vermiethen: : Gut e Gde, 
Gejsift, billig. 272 Hudſon 


das Wort. 


Store, 


vaflend fir 
Sattlergeſchäft. Miethe 


p afend für ein Butcher 
Uve., Ede Menominee, 
midofrſaſomo 
— — — — — — —— 


Zimmer ud Board. 

MAnreiaen unter dieier Mubrid, 2 2 Sents das Mark.) 
Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer 
Bad: Furngce u. ſ. w. billia; auf 
Board. 827 Larrabee Str., nahe Fallerton 


mit 

Verlangen 
Ave.” 

140t, Iw 

Fr Hin mer, zufanımen 

fbeizung, nahe Xincoln 

FJ mido 


Qu vermi jetben 
oder einzeln, ı 
Park. 18 Grit 
Zu vermiethen: Warm n Zimmer, bil: 
tig, Xordjeite, für Mäpden oder Älteren Mami in 
Rrivattamilie ohne Kinder, nabe Kincoln Park. Adr. 
F. 448 Abendpoſt. 

Su 
Zimmer. 


ins 
We 

Di 
5 


geiuht: Suche anftändig möblirtes 


244 Abendpoft. 


miethen 
— 
Zu vermiethen: Frontzimmer mit Keſt bei allein— 
ſtehen der Frau. 390 Wells Str. 


Verlanot; Zwei Voarders. 317 Mohawf Str. 





Näymajdhinen, Billards 10. 
(Anzeigen unter Diejer Ribrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 
Zu taujen gejuht: Gebrauchte Billards3 md 
tijche. Beſchreibung und Preisangabe —— 
Muüfſen billig ſein. U. B. Stoll, 200 Rhine Str. 

ZöjpIme, tgl 


Rools 


Sie beite Auswahl dou 
Weitjeite. Neue Majdinen 
Sorien gebreuchte Maſchinen von 5 aufwärts. — 
Weitſeite-Office rvon Standaro-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 173 W. Bar Yuren Str. 5 Tyüren 
iflih von Kalfted. Wbınds offen, rite 

Ihr för 
Mpoleiale reiten bei 
fitberplattirte 
Wilion 810. 


Rahma, winen auf der 
:>a $lv aufioäris. Ale 


Neu: 
Neu: 
Bn3* 


Ulm, 12 Adams Str. 
Sıneer $i0.- Hinb Arır 812. 
Sprecht vor. cbe br fauit. 


Herde, Sagen, | Sunde, Bügel zc. 
unzergen unter Dreier Auhrik 2 Gents das Wort.) 
Wagen, Bugagies und Geidirre, größte Auswahl in 
Gbicago, Hunderte neuer and gebrauchter Wagen uud 
Duggies; elle Sorten, in Wirklichteit Alles, was 
Rüder bat, und unjere Breije And nicht zu bieten. — 
Zbiel & Ebrhardi, 395 Wabaih Ave. Tot, ln&ion 
Gin Bernbar: 
N. 246 Abend: 


Bu verfaufen oder zu bertauichen: 
diner-Hund, 4 Monate alt. Adr.: 
deft. 

Zu verfaufen: Gutes 5 Pferd, b billig. 1051 Mariana 
Are. midoja 


3u kaufen aefucht: Kleiner Laundry Wagen. Zu 
erfragen 144 Webfter Ave., Ede Lewis Str. 





Piauos, mufitalifde Inſirumente. 
Enzergen unter tıieier Rubel, 3 Gent: das 


Kur KO für ein Rofengolz ° Piano, Stuhl und 
Dede. 238 Garfield Mor, 1. Flat. dimido 


EChönes gedraudtes Gteinway -AUpright in tadel« 
Iojesı Yuftande, 30V; atoBes, bübjches gebrauchtes 
Mabagonit Ehaje Upright, 8175; oroße8 Mahagoni 
Waibdurn Uprigbt, wenig gebraucht, $165; Lyon 
Üprigbt, $85. Koon & Healy, Wabaid Ave. und 
Mens Er. — 


“i,:r 
öl 





Zu verlaufen: RXenig gebrauchtes 8400 Uvrigdt 
Viano beiter Art, Umfiände halber billig. Aor.: 
U. 7 Adendpoft. Potlwuſo 


Nur 8Bfür ein ſchönes Roſewood Piano; qrober 
Bargain. 317 Sedgiwid Ei. nahe D Divifion Str, 
‚im 


verlaufen: Ein — Upright Piano, bei: 
vo Dame, di ig 
nabe neu, me, : nad Europa gebt. Bi 


ne 


Geihäftsgelegeäbeiten. 
(Unzeigen unter virfer Nubrit, 2 Cents das Wart.i 


Zu verfanfen: Meatmarlet, 
8. X. 388 Wbendpoit. 


3u verfaufen: Giocery: Store au 
1033 N Roble Abe. 1. Flet. 


I J— narten Nordivefticite, Tedeseinnahme 
825, Wiethye S15 tirs ganze Gaus, alter Bla, gute 
Kundigait, gar tsine Konkurrenz. Singe, wi 12, 
Str. Vouledard. oil 


Zu verfaufen: Meftaucent. Dollar Einnahme. 
“ S. Haͤlſted Str. 


wegen Wegzuges. — 
dimi 


Nordſeite. 
dimi 


3) 


u a8 en. 6 ge dal 
ge. Dub biliig verfanfen, &. 


ate“, Geſchäftsmatler, SL 12 j 
ufe jedee Mer Gejcpäfte. Yrög! 


Salon und PBoardingt 


und will ſich 


Boulebard. 


1! y bie hlın 19, 
sont veren u 
— feine 


lor Str. 


uene un 


Fin 


* 
i mit Woh— 


Viferd 


* 
44 Abend 


Zu verlke 





gen, gute vage, wenn ſof 


zufragen 28 Elevelcud Av 


der Schubibop, jofert. Cie 


Zigarren:Store 


and 


ver⸗ 
habe 


zleve Ave.; 


Gerhäfts theilhaber. 


fRinzeigen ı c — ri, 2 Cents va s Wort.) 


Dertner verias ist: 


erkaufs⸗Angebote. 


Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Kaunfs- und U 
Anzeigen unter dieſet 


Verlangt: 


Käufer jür veine Yutier, 
Gimern, 
difon Butter St 


lde per Pd. in 
orte 


airs. 


Sof,tei 


Madiſon Down St 


Etr;, 


Im 


Storefir 
teſſen, Zigarren⸗St 
u. ſ. w. ſpottbillig. 
Mm So Despo 
—6. spia 


22— 


—* deutſche Buchdruckerei 
Tiefe] 0 gedrufte 
Briefbogen, Bill 
VPamphlete bin ig. 


deads, 


120klntKſon 


Perzoͤnrichen. 
fänzetam unter dieſer Rabrit. 2 Certs 


Las Bart.’ 

mern, 15e 
Aale, ve 
live, 


Verlangt: 
per Pid.: Corn, öc_ per 
per —8 Quart⸗Fla 
M adijonYutter 
12 6. Madiſon 


er in Ei 
Wurger 


Stair? 
Stair?. 


3ok tollm 


zi., 


Grundeigentbum und > Säuier. 
(Unzeicen unter diefer Rubrif, 2 Cent} da) Wert.) 


* Fearmländereien. 


50 Sherifis-Verfanf 8600! — 19 Ader, 9 
Ader unter Bilug; Die BSR LAen —— 812 
getoajtet, Niifes in guter J ä 
Anzaͤluug. — — Adcer 
unfer Pfrug, 8600, bei 8io 
Tage. Hency ůu dich, 3 Gluck < Ste. 


Zu verfaufen: Kleine Formen, 29, +) 
nur 25 pr. üider, 52 Deiion von ebteago 
babn; Iböne Hühnersfyarınen. John 
Rumer 54. 8 Waſdington Ste. 


d Ww Ader, 
an Eijen: 


Getreide? 
Udrih, 2, 


Fe uud Heine Frudt: und 
vertar ben oder auf Abzablung. 


107 


Nordweit⸗Seite. 
: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
FR; ic Gars an Warner ve, (Ad: 
Dijon Nive.), mit Wajlers u, Seers@inriötung; 0 
Ninzabt 8, $10 per Dionat. Preis $1400._ Ernit 
Be igenthümer, Ede Miiwarfee und Ealifor 


an R 
ſähr 70 J 
baar, — m 


lung. ‚et 


Diverjey Binr., 
paſſend für zwei Familien. 
Nehme leere Lot als Theilzah— 
13 R. Aſhland Ave. 


RNordſeite. 
Vroperty. 3 Hermitage Ude, auf 


unge 
*16 


Zu verkaufen: 
Abzahlung. 


Welifeite. 
‚Fin gute3 S:Zimmer Framehaus 
423. Lincoln Str. 


Zu verlaufen: 
m) 


zum Moven, 
Sudiweit:-Seite. 

Wenn Jbr — ———— zu verlauſen oder zu 

dertaufhen babt, Tontmt zu uns; Käufer immer an 

Hand. Bod iq u. Schafiba aujer, Sübdojt:@de 5 in 


Koomis Str. Telepbon: Yd3. Tl. 13318 


Eüdjeite. 

It Hã Sujer zu verlaufen, zı de Haufen oder 

Kommt für gute Usjultate zu uns. 

er Käufer an Daud. — Sonxiays 

2 Uhr Bormittags. — Richard A. Koch 
ife Gebände Het 


e. jmweiitö 
babnlinien, 
yebände, 40 


0, R € 
50, Not 530 12. 
abrif, 335300. — 1MHI5 59. Str., b= 
Not 25%125, nahe Geuter Ave. s 
Il nabe Hammond, \nd., 
an der Hauptſiraße, Grundſtück 1000 
Brick⸗ und 


töfigen und Baſemen 
„eri) FW, wird verlauft oder 


Lanſiug, 


Ko 5 &sS 

Toait a 
Halked 
> 3u re 


obn, 
ES 

Straße. 
Safe Depofit Bores 
midofija 

Püderei mit St 

ZB Xyman Str. 
234 Adern, 
Gebänlid 
Kirch, 


te Grawfor d Ave, uud 
f für Gärtnerei, 


Ki it » 
Haljted Str. indoſa 


ı bei ©. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rüdtit, 2 Gent! das Wort.) 


Ge.s 0% —— — — Vouis Freudenberg ver⸗ 
leıyi Brass kapualıeit bon d ro. au oplie Koma 
niaipon, Voramitags: Keldenz, dus K. Hohne Ude, 
wie Cornelia, nehe Chieago Uvenue Aachuitiags: 
Lipice, Summer 1014 Unin vldo., 49 Deardosu Sir, 

löa atalkton® 


in igen Summen zu den wiede cigiten 

32 verieipen, Schreibt oder jpruiht vor. Spuns 

| tags offen don 9—12 Vormittags. — Richard U, Koch 
& 69, Rew Vorkt vije Gebäude, Il Yusalle Str, 

Zimmer 84, Fler löof, lw&ton 


Erſte beſte 


von 8300 bis 
Koch K Co., 
Salle und Monroe Str., Sims: 
— Sonntags offen von 9-12 Wars 


15ot, lv,tglkion 


$10,00 zu 
New Vort 


Hypothelen 
vertanfen. Ri A. 
Life Gebande, Ecke L 
mer 814, Fur 8. 
mittags. 


625 


Str. 


auf irgendwelche Sicherheit, 
Summer 540 53 Dearboru 
1508, Iw&jon 


Geld zu bi 
bis si, 3 


34 "Teihe n Geiuht: 2a auf exite © Supotbef auf 
ent + J 
Proberth, werth 338500. Adr.: F. 45 Abendvpoſt. 


Geld a auf ; Mösel 20. 


| (Anzeigen. unter. Dis jer Rubrik, 2 Geuts day Wort.) 





Öchyeius Boltzeis 
dırty sude,, Htunmer 9, 


uUrezaundert’s 
Ugensur, v3 und Wo 
brinet gend etwäas in Brjugrung au privatem 
Wege, unterſucht alle unglüglicken Familienver— 
haliniſſe, Eheſtauds jälle u. j. und ſammelt Bes 
weiſe, Diebſtaähle, Rauber und Sechywindeleien 
werden unterjucht und Die digen zar Recheu⸗ 
ſchaft gezogen. Aniprüiche * sdenerjag für Vers 
legungen, ng lüdsjälle n. dergi mis Grjoig geltend 
gemacht. wrgier Mat in Red! hen, Wir find die 
einzige Neid — Agen ir in Ebſcado. Soun: 
tog3 »ffen bis, 12 Uhr Mittags Am® 
vohne, Roten. Koſt- und S 
jchlehie Schalden aller — v 
dere erfolglos jid. Heine 
tolgreich. Mortgages 
entſerut. Allen Gerich 
ge dufmertſamteit gi h fumenie cusgejtellt 
und beglaubigte. —Offiee u a von 8 Uber Worgens 
bi3 7 pr Abends; Son ntays von S bis 1. 
Ye Greditors Mercautile \igene y, 
125 Tearboru Etr., Zumuter d, nahe Dladijon. 
Anwalt. 
34 


Hetuan scwuls. 
Ch as. Bee een. SKonitebler. 
gödne fojortt 


obne Mittel, ebenfail: : 
icher-, BBrocer:, Id 
tom uten beid 
jetzt. Alle He 
und flandinavı 
bis 7 Ubr Yibo: 
Nachm. Falls le 
Heinrich Buelie 


Franz r 

12 ga gimmer 
ESchßeidet dies 

Slat⸗ Spieler 

Aurora Halle. 


u-Rechnungen und 
louettirt, wo Au—⸗ 
sucht ers 

) Miethet 

ibdte und ſorgfälui— 


il et i i r t 9 r 
' Koft- ‚ Wleis 
ungen, Ein— 
tnansge- 
deutſch 
Bor. 
: 1 Uhr 
vor bei 


S et, Gualiich, 
. Etumden 8 Uhr 
9 ‚br Vor, bi 


q 
Salle 


e t eine Partie 
Milwantee Ave. ud — 


John Prochazta, 124 E 
prattiſcher ſtrumentenme 
turen an Con 


ide R Br 
Handorgeln uſ-⸗Boces. Stir mie 


Unterricht, 

(Unzeigen unter dıctei Nubrit, 2 Gent as Wort.) 
t's Tanzſchule; Kl allen uterricht Be 

Abend für Erwachſene, Kinder Samſtag Zi 
Wells und 43 Oft Daa Burei. 

m. Kraft. 1500 

det in Cu sita 

!chrerin. Mabige 


wat int, tg! 


Blase, 
Euroda. 
15fpbw 


—E 
Buckir ngba: n 
und 
Vreiſe. 


ih in 
Erfolgteide Slnno«t 
Geiuht: Fin junger Deuticer ‚ci 


de, winjcht enpliiche ivatſtunden. 
Hor.: N. 245 Abendpoſt. 


in vVan⸗ 


Aerztliches. 

(Enzetgen u unter disier Rubrik, 2 6: mis das Bort.) 
Su Viansficlv's Monthly Requlator hat hunder⸗ 
rzen beſotaten Frauen Freude bedracht, nie ein einzi— 
ger Feblichlag; ſchwerſſte Fale genoden in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme: leine Schmerzen, feine Ge⸗ 
—— feine Abhaltung von der Arbeit. Brieisich oder 
in der Dtfice, 2; Tamıe auiwejend; alle 2 icje aufs 
ri ihti 9 beautwortet. "The Mans ſield Reinedy Co., 167 

Seorbern Str., Zimme? Gli, Epicago, N. 
Y7na.tglkion® 


Batent- Anwälte. 


— n unter dieſer Rabrik, 2 Cents das W Sort.) 


L mi tler, Ratent: Anwalt. Prompie, jorgi e 
— 5 rechtsgiltige Patente; mäßige Vreiſe; Kon: 
juitation undAuch frei. 1135 Monaduod. Totlu,t&ion 


Heditsanwälte. 
(Anıstgen unter dieier Rudrif, 2 Genis das Wort.) 


Walter G Kraft, deutjcher Advofat. Fälle 
eingeleitet md vertheidigt in allen Gerichten, MexhtS: 
geihäfte jeder Art zufricdenftellend vertreten, Ber: 
fahren in Banterattsfällen. Gut cingerichtetes Kollef: 
tirung3: Departement. Wirfprüche überall Dicchgejegt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
ee: 131 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. . 1843. 90f* 


Ein acht barer Anwalt bejorgt 
Sachen vertrauensvoll 
A. 182 2 Abendpoft. 

6. Milne Mitse Reätsanwait, 725 Neaper 
Block, Nordoſt-Ecke Waſhington und Elart Straße — 
Deutich geſprochen — Rath umentgeltlih. 23jplm 


Löhne, Woten, zum und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schleht zublende Wicther hinaus« 
geiegi. Keine Gebüpren, wenn nicht erfolgreid, 
Wibert_W. Kraft, Aovolat, w Glart Eır, gi wmer 
609. snod.1j 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Boldzier & Rogers, Kechisanmälte, 
Eutie 820 Chamber of Gontinerce, 
Eioit:6de Waibington und YaSalle Etr. 


Fred VBlotte, Rebisanwalt. 
Ale Nebisiaden prompt bejvorgt. — Suite SI4-848 
Unite Bınlding, 79 Dearborn Etr, 
Os dood Str. 


möbel, Hausgeräthe 1c. 


‚Unzeigen unter bieier Rubrik, I Conts dad Most ı 





alle geritlichen 
und verjehiviegen. Woreile: 


1lothınujo 





Zu verkaufen: Billig, Feines Holding: Pett und 
Sideboard; Auch andere Möbel, Vchufs Juſpizirung 
bitte am Freitag vorzujprechen, Nusdaum, 582 Dit 
5 Str. mido 

Zu verfanfen: Mobilien, Ebjervice, billig. — 358 
Sheffield Ave., 2. Flat. r ——— 


—— — 
Zu su fen: altungs Seiten, a und 


Gaglc 2oanGe. a 


0 Saale Str., Zimmer 34, 3. Stod, 5. W.:Cle 
Kaudolpp un YaSalle Str, 


Dtto C. 





Boelder, Manager. 

Das einzige deutjhe Geihäft in der Stadt. Wenn 
abe Geld borgen woltt, jindet Abe 09 zu Eurem 
Nortbeil und Bequeimlichfeit, bei uns 3% borgen, in 
Summen von $20 bis KW auf Möbel, Bianos u, j.w. 


Tie Saden bleiben ungefiört in Eurem Haufe. Anz 

| leibe zablbar in monatlichen Adjchlagszahlungen oder 

nad) Wunſch des Borgers. Ihr iauft teine Gefabr, 

| de Ibr Kur Möbel vertictt, wenn be don ung 

bocgt. Unſer Geſchäft ift ein derantivortliche3 und 
series md ift nicht mt anderen zu vergleichen, 

Freundliche Bedienung und VBerjehtwiegenheit garans 

| tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn un. Verivandten. 


Wenmw hr Feine Anleibe haben wollt und könnt 
niche don der Arbeit, danıı bitte fehiet Adreffe und 
twir jchifen einen Wann nach EuremYaus, dann kann 
die Mnleide da abgefertigt !serden. 

Unjere Leute find alle Deutſche 
alle Auskunft mit Vergnügen, 


GagleLoanGo. , 70 LaSale Str. 
in,tglkfon® 


und geben Cu 


Geld 1u verieiden 
auf Möbel, Piano, Pirrde, Wagen m. f. m, 
KSielne Unleiben 
don 529 bis 8400 00 unfere Spezialität. 
Wir nebmen Gab die "Möbel nicht weg, venn wile 
die Unleide wachen, fondern laſſen diejelben 
in Gurem Befis. 
Wir baben das 
deutide 
in der - Stadt, 
Ale guten. ebrlihen Teutfchern, kommt zu uns, 
wert hr Geld haben wollt. 


Ihr merdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bet mie 
vorzuiprechen, che Abr anderwärts bingest. 


erößte Geiääft 


Die ſicherke und auberläjfigfe Bedtenung zugefiert, 
U. O. 


128 LacCalle Straße, Zimmer 3. 


Irene 

10apif 
el 
Bel 
Gel 
Brauden Ei Eie Geld? 


Nir wollen mehr deutiche - Kuundichait. Wir haben 
das ältefte, verläklichite nd befte Leingefchäft anf der 
Nord- und Moftfeite, $20 bis *i000 arfieben auf 
Möbel, ujw., Piano, Wagen, Serde etc. Weld ges 
lichen am jelben Tage der Applikation un) vidfzabls 
JedeZahlung verinindert diegunte—⸗ 
reſſen. Warum nicht bei ung leihen, ſtatt nad dee 
| Süpdfeite m geben und Zeit und Fahrgeld zu ders 

lieren. Alles rajh und vertraulich. Spresht vor! 


el 
el 
el 


bar nach Belieben. 


| 

| 

| 
— 
| 

| 

| 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465—467 Milwanfee oe, Fde Chicago 
ẽ Avothe le. 


Ave., über Schroede bw 


Ebtcago Morigage Yoan Gonvany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortigage Noau Gompvand 
Bimmer 12, Haymarlet Theatre Yuilding, 
161 W. Madijon ESir., dritter friur. 

Wir leihen Enh Geld in gros:n oder fleinen Bes 
tröaen auf Biauus, Möbel, Bferde, Magen oder irs 
gend melde. gute Sicherheit zu den billigfter Per 
dingungen. — Darleben fönren zu jeder Zeit gemacht 
werden. -—— Theilzahlungen tverden zu jeder Zeit ans 
genommen, worurd die Koften der Xnleihe Dertingert 
werden. 

Chicaao Mortgage Loan Gempanı, 
155 Dearborın Str., Zimnier 236 und 217. 

Unfere Wefticite Office ift Abends bis 8 1lhr ges 
Öffnet zur Vequentichkeit der anf der Weftjeite Mod: 
nenden llar*® 


ChicagoG&redvitßompen), 
9% Wars! en Ictr., Zimmer 304: Brand: Cffice: 
54 Siccolu Xive., Lale View. — Geld gelieben an 
Sedermann aup Möbel, Bianos, ‚Niterde, Wagen 
Firtures. Diemanten, Ubzen und auf irgend welche 
Eichyerseit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir» 
men. Zabitermine nah Wunich ———— Lanze 
Zeit zur Abrablung; böfliche und zunortommende Fes 
hanziung genen — Geſchaͤfte unter frenofter 
Verſchwi⸗egeubeit. Leute, I::/ he auf der Nordſeite und 
in Late View wohnen, fünnen Seit und Gel» iparen, 
indem fe nah unferer Office, 344 Yinceln Wp., sehen. 
Main:Difice w Waſbinaton et. immer 3 3. 4. Siar 


Beun z Geld braudt und uud 
einen —8 * ſprecht bei mir vor. Ich verleibe 
mein =. Geld auf Möbel, Bianos, Bierde, War 
sen, obne dak diejelden aus Gurem Vefis entfernt 
werden, da id die Yinjen will und nicht die Euhen. 
Teshald krambt br feine Angit u bab:n, fe zu wre 
lieren. Ich mache eine Spezialität an! Anleiten don 
815 518 890 und fann Euch das Geld an dem Xage 
geben, an dem Ihr «3 winjet; Jar fönnt das Geĩd 
anf leichte Abzabiungen baben oder Ziuſen bezahlen 
und das Geld ſo lande baben. * as wollt. — 4. 
6: llliern?, 69 Dearborn Etr., 4. Stof, Cims 

er R, Ede Dearborn umd Randoipb er 


Berihiedene). 
(Anzeigen unter dicier.Rubeit, 2 Cents dab Wort.) 


3 ee TE a 





Wnnderbare Wirkung eines Mit: 

teld, das abfolnt jedes Ber: 

laugen nad) Tabak in irgend 
welder Form bejeitigt. 


Tie merfivürdige Entdedung eines Chemiters 
Cineinneti ermöglicht e8 pofitiv, dak man von dem 
Derlangen nad) Tabat abläht, ohne die geringfte Un 

beguemlichfeit oder Reiz 

den. Das Mittel wirkt 

ſo auf das Nervenſy⸗ 

ſtem, daß die Zigarre 

oder „Zigarette einem 

ſchlecht ſchuecht, man die 

Vfeife verabſchent und 

das Tabattauen unter— 

läßt. 

Ein, Mann lanun das 

Mittel ſelbſt einneh— 

men, oder ſeine Frau 

* tann es im Geheimen in 

P ſeinen Thee, Kaffee oder 
Au HEN : 
HD 1 
Tr 


aus 


y 


* HN in 
Hr, Tas 9 
ae dig harmlos 
Wilſon. Jaun ein f 
te wenn cc jeinen Wa ud 
s Drug & Chemical Go., 439 
‚ Bineinnati, Obio, einihidt. 
Wilfon, Monroe, Wis., deilen 
tuden, ift ein begeifterter Yejür: 
deilmittels. 
von Zigarren e, laute 
‚st do Frühſtück ı 
nahrend und konnte nicht aufbüren. Ich 
Gewicht, Arpetit, Farbe und Ehrgeiz; 
übrige Geld ; 
ich, Wie cs 


2 legte elles 
in Tabat an und nie ſeit Jahren wußte 
ſei, geſund zu fühlen. Meine Frau veran 
nic, neh einem freien Verſuchs-Packet von 
obaceo Specifie zu ſchick Verſuch zeigte 
mir den Weg, das To rbennen. — 
brauchte das Mittel eine die 
erung und den Komfo 
. dab ih mid Des 


Ich 
(Fr 


tt, md 


Gr fagt: „Ach Isar ein | 





it nsarung für m te 
tt und meine Gejund idig wiedererlangt 
und babe viele der ‚ das Mittel au ae: 

ner mit großem Erfolg. Jh em: | 


DOSDRRE 
— — . 8 | 
Stranpell | 
Dr % 
Federn 
für Hüte, alle 

Farben, 
das Stück 





| 
! 
! 
| 
| 
1 
| 


erg 


“ BE 
7 k “ 


Mütter heilen ihre Söhne von dem 
Eigaretten-Rauchen, dadurd, daf 
jie im Geheimen ein Mittel in 
Kaffee, Thee oder Speije tun. 


Ein intereffanter und erwühnenswertheriyall, twich- 
tig für Mittter, ift der von einer Dame, die im _eiz 
:Badet Diefes wunderbaren Ge- 

genmittels daS Ge: 

fuchte fand, ibren 

Sohn von dem Lafter 

des Bigarretten-Nau- 
hens zu befreien. Sie 
ichreibt: „Ach bin er= 

1 freut über diefe Gele: 
» genheit, mich öffent: 

{ lich auszuſprechen 
J fiber Tobacco Specific 
als ein Mittel gegen 

das Zigarretten-Rau— 

chen. 

ein ältefter Sohn 

war cin förperliches 

Wrad, abgemagert, 

eingejunfene  Wugen, 

v; batte einen bohlenHu 

’ fen und ein höchſt 

heftiges Tempera 

ment. Er wurde ei— 

genſinnig und untkon— 

* — Unſer Arzt 

— verſuchte ſeine zer 

GM White  iitete Geſundheit 
wiederaufzurichten, aber alles war nutzlos,denn die 
ſchredliche Zigarrette tödtete den Knaben. Veim Leſen 
unſerer Hauszeitung bemerkte ich einen Artikel, der 
darauf hinwies, wie eine Mutter ohne Wiſſen ihres 
ihn furirte, indem fie ein Mittel in feinen 
d Eſſen miſchte, und ich beſchloß, es 
i. Ich fchiefte nach einem freienerfugt-Padet 
ich jah, wie leiht eS angewandt erden 


— 
konute, ſchidte ich nach einer vollen Behandlung und 


jest ift mein Sohn gerettet und ich bin 

en d t. Ach hoffe, dab viele Mütte 

brochenemiserzen Dazu veranlakt werden,das ? h 

was ih that und ich wei, das Mittel wird imiter 

heilen.“ grau & 4. White, Yudlow, Ay. 

| j ch nach einem 

os, tann nicht 

hlos und farblos, und wenn 

eiſe vermiſcht, iſt es abſolut 

chläſſiat nicht dieſe große Gele— 

i ı don der entwürdigenden Nei— 

3 des Sigaretten-Rauchens jogleih zu retten, — 

Schreibt heute und der freie®erjud) wird&uch prompt 
in einfacben Badfet per Voſt zugeſchickt werden. 


DISIFIH 
Ganzwollene 
Muiflers, 


33 x 835 Zoll, 


jeder 


‚über alfe 


> 


acine Rnitting Los 


Strumpfwaaren 


von dem Underwriters“ Auftious-Verkauf zu 50c am Dollar, 


> 


Gerippte ganzwoll. ſchwarze 
Caſhmere Strümpfe f. Kin— 


der, aſſortirte 

Srößen, werth 10€ 
c, das Paar. . 

Schwere gerippte echtſchwar— 
Strümpfe für Kinder, 

alartiete Größen, er 


werth LBe, 
*2 


larr 


jchtwarze 
für 


Berippte ganzivoll. 
Sajbimere = Strümpfe 


Damen, 


Ganzwollene blau gemiſchte 
Soden für Männer, ges 
tippter Obertheil, 

werth 18, 

das 


Ertra ſchwere ganzwollene 
Soclen für Männer, werth 


12e 


Helle graue ganzwollene 
Worſted Soden für Männer, 
werth 256, 

das 

Paar 


Be — 
das 
Baar 











Kleiderſtoffe 
und veide. 


— — — — 


m 


) 28 Stüde von 50 
Zoll breiten ganz 
wollenen Serges, 
in Schwarz 
Farben, 

ſpezieller 3 

Er 50e 

wine Martie von Kleideritoffe = Metern, eins 

ab gemmitert und farrirt, in Schwarz 

und Farben, werth bis 238 

ET 25 

S Etürfe von 42 Hol breiten, ganzivolle: 

von und Mole und Seıde Wopelty Stiei: 

deritoffen, wertb bis zu 

DTonreritag, per Yard... s 50e 

10 Stücke von Yard breiten Sileſias, ein 

Saraain, Donuerftag, 4 
—— ‚De 


per Yard... . 

Doppellnöpfige Reefer— 
Anzüge für Knaben, von 
dur s ganzwollenen, 
ſchwarzen, blauen und 
gran gemiſchten Stofſen gemacht, mit groößem 
Matroſen-Kragen, mit wollenem Braid 
hejeht, Größen 3 bis 8 Jahre, 
BUSH DEE ISTBR. 5 206 5 55% 


und 


380 
VL, 


ee En 
) 
\ 


| Kleider, 


— — 


hw 
defüttert mit wollene b 
haben großen Matroſen- oder Sturm-Kra— 
gen, Größen 3 bis 8 Jahre, werth 1 25 
2.00, Donneritan vw 
Feine Bluſch 
zu Werth, 
Tinter = ‚ aus jchlwer 
u wollenem Kerſey gen ‚ mit Doppel: 
ten Band, in Brighton: und Golf 48e 


Faeon, Donnerſtag, ſpezieldas Stück. 
Anterzeug — 
bemerkenswerth billig. 


VParte 12E e wollengefließte gefütterte 
uinden und -OHoſen, alle Größen, 


Mützen für M 


i — Schwere gerippre, fließgefütterte 
n Hoſen für Knaben, 


3 Uhr Nachm. 
e ganzwollene Camels zeſts, Bein—⸗ 
und MA 


“a. beſchmutzth große 
1.00 


Erst Golf 


Capes und Jackels. 
IN — ————— 


Damcı 
Wolf 


3: 98 


“u > 

DIR NE... 4 - 

Mädchen- Jackels, demacht aus ſchwerem 
blauem und rothem Beaver, mit großem 
Matroſen-Cabe, beiekt mit 

Braid, Alter 4 bis 14 Jabre, 

für . ER ——— 


—â——— 200 Dub. 
Fauſt 


BE ae Sa er 

s Babies: und Haut. 

— > 3 andſchuhe 
Kinder⸗Arachten. — 


— —N— ⸗ —ñ— 

Tanten: 
nm ‘ >r ag neripl w 
Muſter und Seconds, ſpeziell, 
nas: Your >. . 2 RL RL ‚De 
Kate Mäntel T. Babies, gemacht eus ganz: 
tooilenert jancy Giderdaun, mit ichlichten 
Th Matrofentregen, bejegt mit Araid uud 
Argora Pelz (befhmust), - 
merth 33 3, De 3 20% 1.55 
Heftridte Rachttleider Nacht⸗ 
nuterhoſen mit Füßen, 
een, Hrn... 


für Kinder, 


für Damen, geftridt 
in weib und filber: 
. 


gran. 25 


das Stüd.. 


ae 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfhland, Epezial: 
Yrzt für Augen, Ohren, 
alsleiden. Heilt Ha: 
—— rn —— und 
Iojec Nietbobe. uſtliche 
—55 "Hnterfudung und Rath frei. 
"Klinit” 208 Lincoln Ave, 9-11 Bm. 6-8 
.. sonntag S-12 Br. MWeitieite-Rlinit: F 
Nur. nte Ave. und 


— Divifion Etr., 
üdr, Natiouai Store, I—4 Nadm. limgli 





= Fabrikan⸗ 
ten⸗Muſter 
in Flanell— 
Shirt⸗ 


Shirt· Waiſts 
Damen, h 


werth 82.00 bis $6.00, Eure Aus: 
wahl zu 2,08, 2,48, 1,98, 1.48 y8C 
unge: 


| Ein Bargain ah 
‚in Schuhen. ; 


Wir haben 
fäbr 1200 
feine Schuhe 
Danten, zum 
Schnüren und 
Knöpfen, beſte 
hend aus ſchwerem, mittleren und feinem 
Tongola un or Kalf, teichte und ſchwere 
Sohlen, Slace: oder Fancy Veiting Obertbeil 
— alle Facons 


Military und Opera Haden, 

geben, wertd von 2.50 bis 3,50 > 
gehen Donnerftag per Baar . — 1.38 
Feinſte Dongola Schnür- und Knöpfſchuhe 
für Babies, mit echten handgewendeten Soh 
en, danz mit Leder beſeß Brößen 2 bis 
In, ganz t Xeder bejeßt, Größen 2 Bi8 
», State Sir. Preis Töc, 
unjer Preis, per Raar 
IT TTNINNNN — > itr 
\ 7 al: | 5 faney Tavbeſtry 
Domeſtics. i ecken, extta 
Narr Tower ımd alle neue 
Mufter, die 8-4 


‚4öt 


D 
24e 


Größen TSe—Vie 
Schwer 1:4 Her Muslim, 
l, per Yard. . 
) ſchottiſchen Kleider— 
ihen-Effelt und gut 


st 


und Sha- 


per N 

> Kijten von jehwerem Touristen 

tor = Slanell, die Sc und Ge On 

litäten, jpeziel, per Yard 

mertige gedleichte 9 t baben 290 
hr 


unter dem 


Preis gelauft, j 
Preite 39e— 


ren türkische 
lang und gut 
en, 


ı Ande:-Haud: 
twertb, 1963 
4 

‚€ 

—* tt-Blankels, in 

die 40e, 5 Sue 

RER: 

Artikel fiir 

! das Anus. © 


—â— ———— —es 


doppelte 


Univerſal Gemüſe 

mit 3 verſtellbaren 

N 
Große jancy ladirte und deforirte $ 
Nuhen-Schränte, mit 2 € 

ſpeziell, onnerſtag, das 

Fanch blau dekorirte Por 

bölter, wertb Sc das 


Grobe fancy lad 

Käfige, ajlortirt 

55e werth, vollſt 

Maſon Fruit J 

Quarts, per D 

Volle Größe weiße Porzellan 
Dinuner⸗-Teller, das Stu 


209 feine Jarbiners, reg. Töc Bertte IE 
Donnerftag, das Etüd. >...... 


Groceries, | 


zuverläſſig, per Bid. 
Feinſter Herkimer County amerilan. 
— 
Braun K Fitts reines Schmalz, 

Pid. 


Feinſte Elgin 
Creamery Butter, 

immer friſch, rein 
und 


Ertra janey Sockeye Lachs, Büchſe A100 
Dewey Brand hieſige Oelſardi 

Dewey Brand hieſige Oelſardinen 

DREHEN Tür», Sure x ‚10€ 
Sandgepflüdie Nappbobnen, per Bid. 
Wicboldt3 Familienjeife, 1 Pd. St. . Be 

Leite Qual. Seifen:Chips, per Pd. . ..de 

Libertp Batery befte Soda Graders, dc 


ber Bin. . . 


Mount Hamilton feiner 5 Jahre al: 
ter Gleretwein, Gall.:Aug . . +. 4760 


. Se 


Dr. SCHROEDER, 
Auerkannt der beite, Bu 


ER Sahnarjt, jegt ?50 ivifion 


Sir., nahe Hohbahr Rtation, fyeins Zähne Bund 
eujwärts. Zühne \ „erzlo® gezoren. Zähne ohne 
Blatten. Gold- und Silber Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten carantırt, Sonutags offeı. m,in, ja 


ATRY 


Brillen uud Yrrgengläfer eine Sprzialität. 
Kodatd, Gamrras u. Hhotegrapl. Meteriel. 


F EZ BT; * ne ne 
U eg ah a A & Pr 3 Pr 
2% F * 


zu | 








| Steifigfeit 


| fein Wunber. 
| Vebrigens, wieviel Uhr ift 


ans Ehe. 


Bon seo Hilde. 


(Fortfegung.) 

D — Elend, Elend! Bin ich franf 
— bin ih wahnfinnig? Immer 100 
bör’ ich die Füfchen, wie fie treppa 
laufen — die lieben, lieben Füßchen ... . 
Nein, ftill, ich muß ſchreiben .... 

„Die Bejchiverde jtübt fich auf fols 
gende Thatfachen —“ 

Einen Yugenblid lehnte er fich zurüd 
und [chloß die Augen. Und dann zudte 
er empor. Ganz deutlich hatte er die 
Bifion der Straße gehabt — ben 
Feind, wie er fich zmifchen den Baffan- 
ten bindurchwand — und nun, in Dies 
fem Wugenblid, neben May erjchien, 
fih on ihre Seite drängte, mit feinem 
twiderwärtigen Lächeln den Hut 309. » 

Sein Herz ftand eine Sekunde ſtill, 
dann feßte es mit langfamen, übermä- 
Big jtarten Schlägen wieder ein. Das 
mußte Wahrheit jein, er fühlte e2. 

Und ift e8 Wahrheit, jo fol aud) 
das andere eintreffen. Dann ijt es jo 
bejtimmt. ; 

Eine falte, fchredliche Ruhe zog in 
ibn ein. Sa, jo fol e& fein. Du 
macht kir dein Schiefal felber. Er- 
reichit du fie, bieteft du ihr Geld, dann 
fprichft du dein Urtheil. In mir haft 
du nur Ankläger, feinen einzigen Ver— 
iheidiger.... Noch rüdt der Zeiger 
deiner Uhr, noch bleibt dir Zeit... Du 
felbjt Tolljt beftimmen, ob ich fie zum 
Stilfftehen bringen muß. 

Horch — iſt das nicht das Rollen des 
Aufzugg® — Ihorheit, al3 ob das 
bier zu hören wäre! 

Und doh — draußen ging raf und 
energijch die Thür. Urchner beugte ſich 
über ſein Pult und las mechaniſch 
Wort um Wort der Vorlage ab, ſchrieb 
es nieder, ohne einen Begriff damit zu 
verbinden. 

„Sehen Sie, da bin ich ſchon wieder. 
Alſo bitte!“ 

Raſch und hörbar athmend durch— 
maß Brink mit großen eiligen Schrit— 
ten das Bureau und zog den Vorſteher 
mit ſich in ſein Privatkontor. Archner 
hatte aufgeblickt, aber er hatte nur ein 


verlorenes Profil des Chefs erhaſchen 


können. Noch immer dieſe ſtarken 


Herzſchläge, die ihn durch und durch er⸗ 
ſchütterten; er ſpürte ſie im ganzen 
Körper, in den Lippen, den Schultern, 
den Fingerſpitzen; er glaubte ſie dumpf 


an ſeine Rippen ſtoßen zu hören. Jetzt 
ſpielſt du um dein Leben; weißt du's? 
Kopf oder Schrift? — 

Auch iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
der Angeklagte, um ſein bedrohtes Be— 
ſitzthum zu retten —“ 

Seid ihr noch nicht bald fertig drin— 
nen? Ich will dein Geſicht ſehn. Ich 
verſtehe mich aufs Leſen in dieſem 
ſchwierigen Buche. Komm heraus! 
Mas zögerit du jo Iange? Fürchteft 
du dich? ES liegt ja alles in deinen ei= 
genen Händen. Vielleicht haft du gut 


| gefpielt — vielleicht habe ich mich ge- 


täufcht, al3 ich glaubte, du feiejt hinter 

meinem Lamm bergelaufen.... Kopf 

oder Schrift? h 
„gm Hinblid auf die vorermähnten 


| Bunte fet dem Kal. Preußifchen Land⸗ 
gericht zu Zoſſen anheimgegeben — 


Puͤſſh, meine Puſſy, wo biſt du jetzt? 
Was denkſt du jetzt? Was hat er bir 
geſagt? Hat er dir ſein Gift ins Ohr 
geträufelt? Wirkt es? Puſſh, Puſſh, 
ſag' — wirkt es? 

Da — da kommt er. Da iſt er. 
Nun —? Kopf oder Schrift? 

„Wie weit ſind Sie, Brauner? Aha, 
ferlig. Hier, in Sachen Müller II. 
Fangen Sie erjt einmal damit an. 
Aber wenn inzwifchen die Alten in Sa- 
chen Griepenkerl kommen, laflen Sie 
Müller liegen. Griepenterl ift prejfant. 
Verftandezenous ?— Meggert, Sie find 
ein Schaute mit Ihren gefchnörfelten 
Initialen — das foftet meine Seit. 
Archner —“ 

Der Gerufene blickt auf. Die zwei 
Augenpaare ireffen ſich .... Kopf oder 
Schrifi? 

„Menſch, Sie ſehen ja aus wie das 
graͤue Elend! Schauderhaft! Na ja, 
Sie können nachher — 
es denn? 
Was, dreiviertel auf zwölf! — Na, da 


lommen Sie nur gleich einmal mit; ich 
möchte Ihnen was ſagen.“ 


Ah .... Alſo Kopf, Kopf. Halt ihn 


® | feit. beinen Kopf, halt’ ihm feft! ber 
| wer WER... 


Eine Schwere und 


Gr fteht auf. 
will ihm 


in den Ainieen 


| das Gehen vermehren. Ein Blid über 
ı die gebeugten Köpfe ver Uebrigen, alle 
ı heben verjtoßlen die Lider und folgen 


| ihm mit den Uugen, während er 


dem 


ı Chef ins Brivationtor folgt. 


' Aber nein, nein, das läge ja nicht 
| feinem Interefle... 


kündigen? 
in 
bätte er 


Vielleiht mil er mir 


. Oper 


| mirflich eine Stelle für nich, irgend et= 


Das 


wäre ſein Glück 
Aber wehe 


was anderes? 
und meins, vielleicht .... 
ihm, wenn — 

Brink wirft ſich ächzend in den 
Schreibſtuhl. „Donnerwetter, das war 
ein heißer Vormittag. Den lebt mir 
auch nicht jeder nad. Nee, Archnerchen, 
Sie vo nich, Sie vod) nich, wenn Sie 
ooch vielleicht die Einbildung haben. 
Einbildungen find billig und ftrengen 
aud) weiter nicht an.“ 

Er ftemmt den Ellenbogen auf die 
GSeitenlehne und legt Kinn und Wange 
in die Hand. 

„Wiſſen Sie, was Gie find, Arch 
ner? Ein Wild», Wald- und Wiefen- 
efel. Na, wenn Sie roth werden und 
folhe Wuthaugen machen, jo weiß ich 
ja, daß Sie fich getroffen fühlen. Sie 
Unglüdswurm, was nüßt e8 ihnen, 
daß Sie ausjehen wie ein Baron, wenn 
Sie Schulden haben wie ein Leutnant? 
Ach fo, Leutnant ift bier nicht am 
Plate. Bardon, ic wollte Sie nicht 
verlegen. Ja, nu jagen Sie mal in 
aller Welt, warum laffen Sie fid} fei- 
nen Vorfchuß geben, oder warum pusn- 
pen Sie mid) nicht ganz einfach an? 
Meinen Sie, Sie wären ber einzige?“ 

Kopf alfo, Kopf. Und er ftarrt dieg 
bübjche, Jürfifante e®ficht an, und ein 
wilder Schmerz, ein tiefes, fchredliches 


si y s —* ne Mi —F 
— 


kt u 

nicht nothwen⸗ 

dig. Karlabad 

kommt zu ung, 

oder wenigftens 

deſſen Geſund⸗ 

heit erzeugen⸗ 

der Theil. Das 

Karlsbader 

Sprudelwafjer 

und Cprudel- 

jalz enthält 

die ganze Heil- 

Eraft, welche den 

Plag feit Jahr- 

Hunderten fo be= 

win rühmt gemacht 
bat, d. D., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthlofen 
Nahjahmungen, welde als „verbeffertes 
(“improved”) oder „Fünftliches“ Karls- 
bader Salz verfauft werden. Diefe find 
nur Mifchungen von gewöhnlichem Glau- 
berfalz oder Seidligpulver, die von ge- 
wifjenlofen Händlern des größeren Ver- 
dienjtes halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nır das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Salz. Auf jeder 
Ylafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, Al 
leinige Agenten, Ne York,“ zu ſehen. 

Schreibe um Panphlet. 





Grauen friecht über fein Herz. Du 
bift Schuld, du bift SHuld! Nun Haft 
bu e3 gejagt, nun gibt e8 Teine Rettung 
mehr, nicht für dich, noch für mid). Lie= 
ber Gewalt üben, al Schande ertra= 
gen, heimliche Heine Schande. Lieber 
zum Ungeheuer werden, al& dem DVer- 
baß noch mehr Gewalt und Macht ein- 
räumen über mein Leben — Macht 
über mein Beftes, mein Lebtes, mein 
Tiefftes und Theuerites.... 

„sch dankte, Herr Rechtsanwalt”, 
Eine hobe, Elirrende, fremde Stimme, 
die Gott meiß moher zu Tommen 
fcheint, nur nicht aus feiner eigenen 
Kehle. „ch brauche fein Geld.” 

„Soho! Mein Lieber, feine Fiſema⸗ 
tenten, bitt' ſchön. Sch, habe ſoeben 
Ihre Frau getroffen. Was glauben 
Sie, was die mir geſagt hat? Ich 
warne Sie, Freundchen. Eine ſchöne 
Frau, die man Mangel leiden läßt, 
wiſſen Sie nicht, wie die ſich in Berlin 
Mittel verſchaffen kann? Nehmen Sie 
Rath an, ich kenne Berlin und die Wei— 
ber beſſer als Sie. Wer A ſagt, muß 
B Jagen. Heirathen Sie ſolch ein — 
ein bübjeges Frauchen aus fol einer 
Sphäre, da müffen Sie eben aud) die 
Ronfequenzen tragen. ch habe e& 
Ihnen damals gleich gejagt, erinnern 
Sie fih nicht? Hier war es, ih ftand 
bor dem offenen Geldichranf, ich jeh’ 
das Ganze noch deutlich vor mir.“ 

„Ich auch“, Klingt eS langlam und 
ſchwer zurück. 

„Na, ſehen Sie, ſehen Sie .... Und 
damals waren Sie noch leidlich ver— 
nünftig, damals wieſen Sie die hel- 
fende Hand nicht zurüd.... Es iſt 
boch wirklich thoricht! Sie find noto= 
riſch in Geldnoth — ich, Ihr Chef, 
biete Ihnen Hilfe. — Andere Leidens⸗ 
genoſſen kommen Wucherern in die 
Hände, werden ausgebeutet, und Sie, 
dem ganz umfonft, ganz bisfret bon ei- 
nem anjtändigen Menjchen geholfen 
werben fönnte, aus reiner Theil- 


nahme —” 

Wie gut er lügt! WS ob er felber 
glaubte, wa8 er fagt. Die purfte 
Menschlichkeit und TVTreuberzigfeit! 
Uber gerade diefe beharrliche Quft zum 
Helfen verräth Di ja.... Habe du 
denn, was du heraufbeſchwörſt .... 

Er macht ein paar Mal vergebliche 
Verſuche, zu antworten. Ein nervöſer 
Krampf würgt ihn im Halſe, er ſchluckt 
und ſchluckt; unerträglich brennen die 
Arme, ihm iſt, als wüchſen, als ſchwöl— 
len ſie ins Ungeheure, als könne er ſie 
nicht mehr tragen. 

Aber Menfch, Menſch, regen Sie 
ſich doch nicht ſo wahnſinnig auf! Was 
iſt denn da — ein kleiner Pump!“ Der 
Chef iſt aufgeſtanden, greift langſam 
in die Hoſentaſche und zieht das 
Schlüeſſlbund hervor, jenes Schlüſſel— 
bund, das er fennt, das Zeuge | iner 
Schande war, und macht einen Schritt 
gegen den Geldfchranf. „Glauben Sie, 
ich würde Sie jemald drängen oder 
mahnen? Geien Gie ganz ruhig, 
Männelen — das wäre nicht die erfte 
Schuld, die ich gleich von Anfang an in 
den Schornitein Tchreibe!” 

Gott ſei Dank — jetzt kann er we— 
nigſtens wieder reden, ſich bewegen. Er 
thut einen raſchen Schritt gegen den 
Chef, mit einer Handbewegung, als 
wolle er ihn zurückhalten. 

„Es — es wird mir zu ſchwer, Herr 
Rechisanwalt .... Ich — danke Ihnen 
ſehr, ich ſehe ja, wie — wie gut — Sie 
es meinen .. . . Aber ich will es — mit 
— meiner Frau beſprechen. Wenn ich 
mir wirklich nicht anders helfen kann, 
dann — nehme ich Ihr gütiges Aner— 
bieten an .... Laſſen Sie mir noch ein 
paar Tage Zeit.... Wenn Sie dann 
niht anderen -Ginnes . geworben 
find —“ 

„Ss — fällt mir gar nicht ein, andern 
Sinnes zu werden.” Brinf dreht jich 
auf der Fußipige herum und läßt das 
Schlüffelbund IHirrend in die Hofen- 
tafche zurüdfallen. Seine Züge tragen 
einen heitern Wusdrud, ja, es fcheint, 
als halte er einSiegeslächeln zurück ... 
Jetzt glaubt er, er habe gewonnen! 
Wie ertrage ich das nur — das auch 
noch zu allem übrigen?! 

Noch ein heiſeres „Danke“, 
gebt er. 

Gerade jetzt ſchlägt es zwölf Uhr. 
Brauner und Meggert erheben ſich eben 
von ihren Sitzen, als Archner ins Bu— 
reau zurückkehrt; Meggert geht hinaus 
und ſchlüpft in ſeinen Ueberrock. 

„Sie ſollten ſich auch einen neuen lei—⸗ 
ſten, Archner .... Sie, was hat der 
Alte von Ihnen gewollt — hmꝰ“ 

„Nichts wichtiges — ein kleiner ver⸗ 
traulicher Auftrag .... Wir haben da 
eine gemeinſame Bekannte in Schle— 
fien, eine alte Dame....“ Er mur- 
melte etwas Undeutliches und Iegte 
nach alter Gewohnheit die Hand an ven 
Yutrand. 

„Warten Sie, ich tomme mit bi3 an 


dann 


— 


mas? Gie haben 
fi) das — über ihn ganz ab» 
gewöhnt. ..." 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Große Feuersbrunſt. 


Das Fabrikgebäude an Van Buren und 
Green Str. ein Raub der Flammen. 


Ein Werkführer wird vermißt. 
Der Brandſchaden beträgt etwa 8230, 000. 


Im fünften Stockwerk der Kiſtenfa— 
brik der Firma W. C. Ritichie & Eo., 
an Van Buren und Green Str., kam 
geſtern Abend ein Feuer zum Aus— 
bruch, welches ſich äußerſt ſchnell ver— 
breitete, da die Flammen unter den den 
Fußboden bedeckenden Holzſpähnen 
reichliche Nahrung fanden. Als dichter 
Rauch in das ſechſte Stockwerk drang, 
bemächtigte ſich der dort befindlichen 
Arbeiterinnen, etwa 150 an der Zahl, 
eine arge Panik. Auch die übrigen 
weiblichen Angeſtellten, welche in den 
oberen Stockwerken arbeiteten, ergriff 
beim Anblick der Flammen blinde 
Furcht, und in wilder Haſt drängten 
ſich Alle den Treppen zu. Auf jedem 
Treppenabſatz entſtand infolge deſſen 
ein fürchterliches Gedränge, ſodaß nur 
durch die Geiſtesgegenwart mehrerer 
Angeſtellten eine unheilvolle Kataſtro— 
phe vermieden wurde. Freilich hatten 
die in den oberſten Stockwerken befind— 
lichen Arbeiter alle Urſache, ſo ſchnell, 
wie möglich, zu fliehen, denn die Flam— 
men folgten ihnen faſt auf dem Fuße, 
während der dichte Rauch ſie zu über— 
mannen drohte. Wenige Minuten nach 
Ausbruch des Feuers brannte ſchon das 
Dach lichterloh und ſtürzte bald darauf 
zuſammen. Die Feuerwehr mußte ſich 
von dem brennenden Gebäude zurück— 
ziehen, da die Wände infolge der unge— 
heuren Gluthhitze jeden Augenblick ein— 
ſtürzen konnten. Es war bekannt, daß 
das Gebäude, vor vielen Jahren erbaut, 
ſich in ziemlich baufälligem Zuſtand 
befand und daher den Flammen nur 
wenig Widerſtand leiſten konnte. In— 
folge der alterthümlichen Bauart des 
Fabrikgebäudes war den Angeſtellten 
das Entkommen ſehr ſchwer gemacht. 
Man befürchtet, daß mindeſtens ein 
Angeſtellter in den Flammen ſein Leben 
verloren hat. Es iſt dies: Alexan— 
der MeMaſters, No. 1584N. Francisco 
Avbe., Superintendent der Fabrik. Me— 
Maſters iſt bis jetzt noch nicht in ſeiner 
Wohnung erſchienen und von Nieman— 
den nach dem Feuer geſehen worden. T. 
L. Smeders, Sekretär der W. C. Rit— 
chie Co., theilt mit, daß er und der Ver—⸗ 
mißte ſich bei Ausbruch des Feuers im 
fünften Stockwerk befunden hätten und 
dort verblieben wären, bis die uner— 
trägliche Hitze ſie zur Flucht veranlaßt 
habe. Während MeMaſters der Treppe 
zugeeilt wäre, habe er — Smeders — 
ſich in einen anſtoßenden Raum bege— 
ben, um einen Ausweg zu ſuchen. Da 
ihn die Flammen von allen Seiten 
umringt hätten, ſo wäre er auf das 
Fenſterbrett hinausgeſtiegen und habe 
dort mit den Händen ſich feſtgehalten, 
bis die Feuerwehr ihr herabholte. Der 
Gerettete ſprach die Befürchtung aus, 
daß MeMaſters nicht mehr im Stande 
war, ſich in Sicherheit zu bringen, weil 
die Flammen bereits die Treppe ergrif⸗ 
fen hatten. Möglicher Weiſe ſei er auch 
vom Rauch übermannt und ſo an ſeiner 
Rettung verhindert worden. Der Ver—⸗ 
mißte iſt 50 Jahre alt und Schotte von 
Geburt. Ein Mitglied der Firma 
theilte mit, daß der Superintendent in 
Anerkennung ſeiner vorzüglichen Dien— 
ſte erſt kürzlich von ſeinen Arbeitgebern 
mit einer Lebensverſicherung in Höhe 
von 82000 beſchenkt worden ſei. 

Dem energiſchen Eingreifen der 
Feuerwehr haben viele Angeſtellte ihre 
Rettung zu verdanken. Die Löſchmann— 
ſchaften holten über zwanzig Arbeite— 
rinnen, welche im fünften Stockwerk 
auf den Fenſterbrettern vor dem Feuer 
Schutz ſuchen mußten, mittels ſchnell 
aufgeſtellter Leitern von dort herab 
und machte es den auf den Treppen 
Eingekeilten möglich, den Ausgang zu 
erreichen, indem fie in die Holzmände 
Deffnungen fchlugen. 

Das jechsftöcdige Gebäude brannte 
bi3 auf die Umfaffungsmauern ab, Die 
Firma „W. €. Ritchie & Co.“ ſchätzt 


| 
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Begiune recht 

und ende recht. 
Gebrauche 

Di. Augul Bönig’s 


Samburger 
Tropfen 





gegen 


Dyspepiie, 
Unverdaulicdhkeit, 
Kopfſchmerzen. 


Das iſt eine richtige Rehandlung 
und eine ſichere Heilung. 


e3 gibt — fie erzeugen die meifte Hige I 
aus dem wenigiten Heizmaterial. 
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Sind in der ganzen Welt an dies 


fer großen Handelämarle zu er=- 


fennen. 


Verlangt von Eurem 


Händler JEWEL DOefen und 
Herde, 


ihren Verluft auf $175,000, mährend 
die „Charles W. Shonf Eo.”, Zitho- 
grapben, um etwa $50,000 geichäbigt 
wurde. Der Wirth Caefar Dal Pino, 
deffen Lofal fich im eriten. Stod des 
abgebrannten Gebäudes befand, gibt 
feinen Schaben mit $5000 an. m 
Sabre 1884 wurde die Yabrif der Fir- 
ma „W. €. Ritchie & Co.“, welche da= 
mal3 in einem Haufe an Michigan Abe. 
und Adams Str. untergebracht mat, 
ebenfal3 durch Teuer zerftört, mo 
bei drei Mädchen im Gedränge tobtge= 
treten wurden. 

Die firma hat bereit3 Unftalten ge 
troffen, ein Gebäude am Jadjon Bou- 
levard zu miethen, um den Betrieb fo 
bald, wie möglich, wieder aufzunehmen. 
Sie beichäftigt etwa 600 Arbeiter, 


——h nn 
Schneller als je nah Ealifornien. 


Der Overland Limited, Chicago, Union 
Pacific & Nortd:Wejtern Linie, fährt täglich 
6.30 Nahmittagsab, Aufunft in San Frans 
eisco aın, Nachınittag des dritten Tages, und 
208 Angeles näditen Morgen, Kein Zug: 
wechjel. Das beite von allem. Die Bacitte 
Expreß fährt täglich 10.30 Abends ab. Tou: 
riften Schlafwagen jeden Tag und periönlich 
geführte Erfurjionen jeden Donnerjtag. Ti: 
det:Dfficed, 193 Clark Straße und Wells 
otr, Station, oft18,19,20,21 

— | 
Shuldlos befunden, BET 

Bor Richter Brentano wies geftern 
der des Einbruchs verdächtigte Stanis— 
laus Kajojod nad, daß er am Abend 
bes 4. Nuguft in der Wirthichaft von 
Joſeph Elguth, No. 8700 Commercial 
Übe., zwar eingefchlafen mar, aber 
nicht im Entferntejten daran gedacht 
hätte, dafeldit einen Einbruchsdtebitahl 
zu berüben. Ein Bolizift, der ihn- dort 
Ichlafend vorgefunden, hatte ihn biefes 
Verbrechens bezichtigt. Kajojod mar 
aledann vom Molizeirichter an bie 
Großgeſchworenen verwieſen worden, 
welche die Anklage auch aufrecht hielten. 
Nach zwei Monaten hat es ſich geſtern 
endlich herausgeſtellt, daß der Mann 
ſchuldlos iſt. 

Vor demſelben Richter wurde ge— 
ſtern auch die der Hehlerei bezichtigte 
Frau Anna Welch von einer Jurh frei— 
geſprochen. Die Angellagte Tonnte 
durch Zeugen beweiſen, daß ihr Sohn 
die acht Buſhel Weizen, welche er aus 
der Mühle von Eckhart & Swan ge— 
re ohne ihr Willen Heimgebradht 

atte. 


Neulih Hagte mein Nachbar voll übler Laune: In 
meiner Jugend, ja, da fonnte dh Iuftig auf Tijche und 
Stühle jpringen, und jest? da fann ich fauım ohne 
Schmerzen auf dem Stuble fiten von wegen der kei: 
digen Hämorrhoiden. — Geichieht Ihnen jchon recht! 
Warum haben Sie no nit das mächtige HSeilmit- 
tel, Anakesis, angeivendet? Denn diefes wirkt als- 
bald lindernd auf das Leiden und bejeitigt e8. Die 
Anakesis it in allen Upothefen zu baben. Proben 
frei zugjandt durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
New York, 


— ——— 


Sind Sie je in ähnlicher Weiſe ge— 
täuſcht worden? 


Gute Rathſchläge ſür Frauen. 

Man kennt die Leichtgläubigkeit des durch— 
ſchnittlichen Käufers von Waaren, und die 
Gewandtheit „ſchlauer“ (wir würden unehr— 
licher ſagen) Geſchäftsleute, die ihren Kunden 
Nachahmungen von Artikeln, die einen Ruf 
genießen und bei ihrem Namen verlangt wer— 
den, aufzudrängen, kennt man auch. Beim 
Einkauf von kleinen Artikeln iſt es nicht zu 
verwundern, daß der Käufer häufig überredet 
wird, Sachen zu nehmen, die von dem ’bethei: 
ligten Gejhäftsmann als ‚‚ebenjo gut‘‘ hin 
geitellt werden, aber wenn e3 jich um Neritel 
vn Werth handelt, die vielleicht die größte 
Zeit einer Lebenszeit vorhalten jollten, hal: 
ten wir den Käufer für ebenjo dumm wie den 
Kaufmann für unehrlih, wenn er jich über: 
reden läßt, etivas anderes zu faufen als was 
er verlangt hat. ALS ein unauffallendes Bei- 
ipiel von dem was oft verjucht und manchmal 
erreicht wird, wollen wir nur einen wohlbe: 
fannten Artifel in der Hauseinrichtung au: 
führen. Bereitö jeit dem Jahre 1982 bringt 
die Michigan Stove Company von Detroit, 
Ghicago und Buftalo eine Auswahl von Heiz: 
und Koch:Dejen auf den Darft, paijend für 
Brennmaterial jeder Art, von heiter Qualis 
tät und mit allen VBorzügen ausgejtattet, 
Sie wurden unter dem Namen „Garland“ 
dein PBublifun vorgeführt und da bdiejer 
Name nur die beite Sorte oder Qualität in 
Heiz: oder Koch: Deien bezeichnete, gejtaltete 
jih der Abjag zu einem grogßen Erfolg und 
der Name „‚GSarland‘‘ wirrde zu einer Be: 
zeichnung für das Beite und nur das Beite. 
65 jind heute die einzigen Defen, die un: 
ter einem Handelsnamen verfaujt nur it 
einer Qualität hergeiteit werden. Andere 
Deienfabrifanten, die ficd ohne Zweifel auf 
die Leichtgläubigfeit des Yublifuns ver- 
liegen, wandten einen Sandelönamen auf 
Waaren unterichiedlicher Qualität an — von 
den guten herunter bis zu den billigiten und 
ihlechteiten Sorten, jie ahmten die Facon 
und das Ausjehen der „Sarland“ bis in die 
Feiniten Neußerlichfeiten nad) — mit. dem 
Grgebnit, dab gemwijienloje Händler oft Gr: 
folg hatten, Defen dritter und vierter Klajie, 
Nahahmungen der „Giarlands“, durch ihre 
Behauptungen, diejelben jeien ebenjo gut al3 
„Sarlands“, den Käufern aufzuichwindeln. 
Tie Gerichte haben die abrifen einiger der 
ſchamloſeſten dieſer Fälſcher geſchloſſen, au— 
dere gewarnt, und doch gibt es noch welche, 
die dem Geſetze entgehen und das Publikum 
täuſchen, das, wir wiederholen es ſelbit, 
Schuld hat, wenn es nicht daranf beſteht, 
„Garlands“ zu erhalten und keine anderen. 

Das obige iſt nur ein Beiſpiel von vielen, 
die ſich anführen ließen, aber es genügt zu 
zeigen, daß der Käufer nicht nur bei kleinen 
Ariiteln, ſondern auch bei großen und wich— 
tigen et werden fann. Wann 
wird das 


ben? 


aufende Publikum jich jeldit jhü« . 


T 


® 


Sonntags offen von 9-12 Uhr Bormittagd, 


In fünf Tagen 


garantiren mir pofitid Baricocele oder Krampf: 
aderbrudy zu heilen, ganz gleich wie alt e8 fon 
ift. Viele Jahre willenichaftliden Sudens und Stus 
direns baben uns das underbarfte Heilmittel ges 
zeigt, das noch je gefunden wurde, eine vollftändige 
und dauernde Kur von VBaricocele zu bewirken. 


Anfere elektro:diemifce Methode 


heilt mittels einer Behandlung. Fehlihlag unmöglich. 
. Schmerz, Wespalb leiden, wenn 
dein Meſſet, man mittels einer Be⸗ 
Unterbindung, bandlung turirt werden 

— Abhaltung vom Tann ohne Schmerz oder 
Geſchäft. Abhaltung vom Geſchäft. 

Wir warnen jeden Leidenden, da dieſe Krankheit 
nie ſtillſteht, ſondern unaufhörlich fortſchreitet. Wenn 
verlorene Mannestraft oder Spermatorrhoe - von 
Varicocele oder Krampfaderbruc begleitet wird, dann 
muß Varicocele. oder SKrampfaderbrud zuerſt kurirt 
werden, ebe die anderen Leiden erfolgreich behandelt 
werden fünnen. 

Ganz oleich, was Eure rg Erfahrung war, 
wir beißen Guh mit einer freien Unterfuhung wills 
tommen, und erden Euch dann ehrlich jagen, ob 
Euer Fall heilbar ift und Euch alfe gewünschte Uns: 
tunft geben. Wir beilen (und können e8 beiweifen) jts 
den Fall von Baricocle oder Krampfaderbrud, den 
wir zur Bebandlung annehmen. Unfere Behauptun 
gen werden durch zabllofe Heilungen von Veuten bes 
twiefen, die auch acheilt blieben und zu den zubesläfs 
fioften und angefehenften Bewohnern Chicago und 
andersivo gehören. 

Bedingungen mäßig. Keine Bezahlung, bis deu 
Batient durchaus befriedigt ift. 1 


Konfultirt uns Foftenfrei, 


wenn Ahr einen Abflug befürchtet, der Euer Sys 
ftem, Eure Gtärfe und Lebenskraft untergräbt. Aus 
gendfünden, verlorene Mannestraft, nerböfe Hinz 
tfälligfeit, unnnatürliche VBerlufte, Nieren» und Dias 
fenleiden u. f. iv. werden in der Türzeften Zeit in⸗ 
rirt. 30 Nahre Erfahrung. 

Konfultationen, Unterfuhung und Rath abfolue 


tei. 
Wenn möglich iprecht dor, mohnt Ahr entfernt, fe 
{hidt eine Briefmarke für unfer Symptomfsrmulan, 


Dr. Green Medical Dispensary, 


46 & 48 E. Van Buren Str., 3. Floor, 
CHICAGO, ILL. 


Dffice:-&6tunden : 9 Borm. bis SUhendi, 
Sonntags nur von 9 Vorm. bis 12 Mitiegs. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bentiche Spes 
ialiften und betrachten 68 als eine Ehre, ihre Teidendem 
itmenjchen jo jchnell al3 möglid von ihren Gebre 
zu heilen. Sie beilen gründlid unter Garantie, 
alle gegeimen Krankheiten der Männer, auen⸗ 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Dautfraufheiten, 
befle£uug, verlorene Mannbarteit 10. 
tionen den erfter Klaffe Operateuren, für zadilale 
eilung von Brüden, KrebB, Tumoren, Waricocele 
(Hodenkfrankheiten) c. Konfultirt und bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen werden bom fFrauenarze 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. iginem 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died auß.— Stnnbens 
9 Uhr Morgens biß 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.fow 


Brühe. 
Mein neu erfunden 
Im ned Bruhband, Don 
4 jümmtlichen beutjchen 
* I Vroſfeſſoren empſfoh⸗ 
— len, eingeführt in der 
N deutichen Armee, ifk 
Bi ein jeden Sen an us * — 
erſprechungen, leine Einſpritzungen 
zität, keine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfußung 
ıft frei. Ferner ale anderen Sorten Bru 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
——— und fette Leute 
ummi-Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und Füße 
2. in reihhaltigiter Auss x i 
wahl zu SFabrikvreiien vorräthig, beim —J ge 
ichen ;zabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, & De, 
a Feng sg — Ze Dress - ie 
wachſungen de Örperd. An jedem e 
Heilung, Auch Sonntags Ri bis 12 v* Dahıa 
werden von einer Dame bedient. 


464 Belden Ave., nahe Glart Str. 

Shicage, ZU. 
GBefammtes Wafferheilwerfahren, einichi d 

Kneipp’ihe Kur, Megenerationdtur (Sch 

Kur), Mafiage, Diätkuren u. |. w. Geeign e 

handlung für alle überhaupt heilbaren dromilden 

Krankheiten, (MNerventrankheiten, Rheumatiimud, 

Srauenfrankheiten u. j. w.) Gommer und ee 
eöffuet. Auch einzelne Behandlungen: 

finden von 11-12 Uhr Vormittags unb 45 Bär 
tachmıttags. Profpekt und bruefliche Knptseh durch 


den leitenden Argt. %, 
”" DR- KARL STRUE 


Wichtig für Männer und rauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! Ges 
4 ichlechtäfrantpeiten trgendivelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkteit, Monatbs 
B ftörung; Unreinigleit des Bintes, Hautaub: 
ihıag jeder Urt, Syphilis, Rhewmatiämus, 
4 Notblauf u.j.m.— Vandwurm abgetriebeni— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
PR wir zu turiren! Freie Konſultation mündlich 
A oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUdr Abends. —Privarm:Spredyimmer.—Merzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 

{ Behlte’3 Dentihe Apotheke, 
1 441 ©. State Str... Ede Bed Eourt, Ehicage. 


EEE 2 e 


2 R. J. YOUNG, 
entidher Spezialsirzt 
für Hugens, Ihren, Naien u 
Saldleiden. Beranzelt diefelben grümdiii 
und Ihrell ber mäßigen Preiſen. ſchmerzlos u. 
nach nnübertreflichen neurn Methoden. Der 
hartgädigite Halenfatarrh und Eiwer 
hörigfeit wurde furriet, wo andere Yerzte 
erfolglos blıeben. Sünftitcde Eugen. Brillen 
angepaßt. Unterfjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Kincoln Ape., Stunden: 

4 8 Uyr Dormittags bis 8 Uhr Abends. Gonu- 

m tags 8 bis 12 Uhr Wocrmittagd. 


— 


Borsch 
& Comp. 


Optiker. 
Senaue Unterfuhnng von YUugen und 


E. ADAMS STR. 
von Gläiern für ale Mängel der Sehlraft. me a | k 
uns bezüglid Gurer Augen. ’ 


BORSCH & Co..:103 Adams Sit, 


gegenüber der BoitsDffice. 


10 


* Der aus Gofhen, Jomwa, hier zu 
Befuch weilende 2. Stephens melbele 
gejtern der Polizei in der Harrifow 
Str.-Station, daß er an der Wabafg 
Ave, zwiichen Hubbard und  Bark 


Court, von Wegelagerern überfallen 
und um feine goldene Uhr nebft Sletie 
fowie um $20 Baargeld beraubt wor 
den jei. Bon den Verübern 
Spur, 


geiarm von Selbits — 


* 


befte. Keine ſaa 


Fr 


änder, 4 


Natur:Heilanftalt. 3 





Indem wir fortfahren, ebenjo gute Bargains zu geben, als am Anfang des Verkaufs, hoffen wir dDiefen Jahrestag:VBerkauf zum größten feit dent Beſtehen der Fair zu machen, und wir 


tkönnen auf ſehr erfolgreiche wirk liche Rekordbrecher zurückblicken. 


Aus langer Erfahrung wiſſen wir, daß nichts im Stande iſt den Erfolg eines ſolchen Verkaufs beſſer zu verbürgen, 


E 518 wirklich nicdrige Preife für reelle Waaren — nichts übt anf den Käufer größeren Einflug. Sp viel Darüber, Fett Icfet, was wir für morgen offeriren — eine Lifte, Die nur einen 


\ pt sl Der Dielen vortheilhaften Bargains umfast, 


 Winler Eoals md Tapes. 


Spezielle Bargains für morgen: 


Kerjey Goat3 für Damen zu $3.H9S — ein unerhörter Werth — bir ber= 


lauſen 20 wirklich ganzwollene ſchwarze Kerſey Coats für 
neueſten Box Facon, 
doppelt geſteppte Nähte — durchweg gefüttert — 


in der 


Werth — 
Jaehrestags— 


*86. 0 


Herbſt-Coats 


zent Keriey, G:fhöpfige 
u. hübſcher Rücken, hübſch gefüttert uünd ſein aeichı a... PAR 


BORCERNERDEERB 1 1.0. 0.0 ah — 


für Damen zu *4. D8 — gemacht aus 


Damen, gemacht 
Coat Aermel, neuer Rücken, 


3.98 — 


feiner Qualität ſchwar—⸗ 


4.98 


forrefte Länge, 


Ror Front Yacon, neue Coat Aermel 


87.50 Onat glei ichtvertbig, der andersido gezeigt wir 


Reue Herbit:Goats für Damen 
fein er Qualität ganziwoll. 

Ginöpfige Bor Front Facon, t 
durchweg mit ſchweremn jarbige un Satin 


iteppte Näbte, 


Main gefüttert, schön geih neidert und tadello 


$10.00 Werth 
Her b⸗Coats 

voll, 
und 


für 
gemadt un 4: 
Dip Gffette, 

ped oder cor 
Rücken: dure 
oder Satin; 
Jahrestagos-Preis 
— in 
Aermel, 


derb--Koats für Damen zu 313. 50 
—* kurz über den Hüften, kleine 
ben. gemacht von importirten Kerſeys, 
Gneidert und tadellos vaſſend 
ein 320 Werth -— Nabrestags:Berfaufsprei 
ht von feinen 
bohe 
zu 7.50 


Gjectric Scal Gollarettrs, gema 
mit tiefem Vot 3 von pi erſi ſchen vLanm, 
ſchweres Satin-Futte Werthe bis 


Eleetrie Seal Tab Effett Collarettes, 
Front mit Schwänzen beſetßzt — 

geſüttert mit ſchwerem Satin — 510.00 Wertbe . 
Echte Sealſtin Surm-ſtragen für Da 
demacht, gefüttert mit Stinners gare 


men, 
ntir 
Cor abination Iab Gifect — es für 
— Top Collar Border, Tabs ou Island 
Fronts beſeßt mit Köpfen und Schwänzen 


Tuch-Kapes ſür Damen zu P4.9S—mittior 
gemacht von ganzwollenem ieh! 
Durchiveg gefüttert — bübich 


Seals 





Ahreslug erßauſ don Sandichufe 


Eine wundervolle Ojferte— Zei 
die neuen Herbſt-Scha 


ttirungen 
fhuhe, die gewöhnt. j. $1.60 verfauft wırden — wir 


Eine unübertreffliche Partie Glacehandſchuhe für 
die da ſind als eine Schutzwehr 
2 oder 3 Glaip; 
und unſere „Velver Finiſhed“ Mochas 
ſchnell die Kundſchaft anderer Läden 
die größte Zufriedenſtellung — in allen —8— 
ausgezeichnete Farben — 
alleinftchend in ıhrer Art — für 


Sorten, 
Ihe Bette, in 


„Ihe 


rühmte 
ie; 
Helen; 
bringen uns 


Schattirungen; 


Sı 


der hübſche 
pr — braided in fontraftirende u rar 
in jchiwarz, 


Fellen, 
oll Kragen, 


gsmeht von feinen Felfen, printed 


Front in 
em Satin, 
Darmen — tiefes 
gefüttert mit ſchwerem Satin, 
— anſtatt 


Lände, 
zem Kerſey (stotb, ſiniſt sed mit 
gemacht — werth 588.00 — 


Elaſp Glacehendſchuhe ſür Damen, mit beſticktem Rücken; 
in ſchwarz und weiß; 
haben ſie für 


Die franzöſiſchen Glace-Handſchuhe 


zu *6. 75 ie Abbildung—gemaht van 
ich warze; n oder navyblauem Kerſey Cloth, 40d. 
Aermel, neuer flacher Rücken, Seen 0er 


— 5 


leine 


vpanſ 


end 


Damen zu 80.75-ine ‚se höne Auswahl, drei große Tifche 
md 6 inöpfigen Bor Fronts, 
2 und 24 
d Nähte, 
a gefütter 
fein geſchneiderte Coa 


Fly Front, roundedFront 
Coat oder jhirred Aermel, ſtrap⸗ 
c infacher oder Sammetfragen, neuer aus gegadter 


tt mit Be her oder fancy ZTaffetajeide » 75 


werth bis zu 815; 
neuer flacher 


Zoll lang, 


Dip Fro int Sifelt, 


13.50 


Tab Effette — einige einfady, andere 
rd 
4.98 
nm Sammfell, 


6.50 


Schwänzen beſetzt, hoher | 1, net € 
ide erth 815. für = 3. 75 


N 
Yote 


zöll. Länge, 


Ceſtor und Orblood 


— fein ge: 
rımde oder 


Vo 


fe von perſiſche 


m Lammfell 


13.90 


r Stocep, plaited Rüden, .boher Roll Ar * 
u. dom KR — 
Verlauf 


und Un terfragen von perfiiche 

320.00 
voll 
ut 


ll. 


Dee 


Damen für $1—drei bes 
n übertriebene Prei— 
„The Ya Fayette“, in 2 Clafp oder 4 
in 2 Claſp; dieſe Handſchuhe 
friſch voll Zollamt, geben 


1.00 


‚Graciofa” gewinnen 


Jahrestags- 


9 
ie 


all 
Hand— 


weiche ſchmiegſame Felle 
dieſen Vertauf herabgeſ. auf 


feine 


— ) 


geger 





„La Tour“ und, den 


Beifall von erfahrenen Handihublüufern wegen ihrer ungewöhnlich 03 


denitellenden Qualitäten; disie Bartie ift aan vollitündig, 
Farben und Größen—Ddie ſeinſten 81.7 
franzöſiſchen Glace-Handſchuhe ſür. 


alle 


Gin „Scoop* in Männer-Handjichuben — wir fiherten ung 
den ſchwer erhältlichen berübinten Deut Grip Hanpdjchirben; 
Handihun ift der beite 
zit der Natent „Hold Fait“ 
10; werth 22.50 — zu einem eritaunlichen Preis 


Dreß-Handſchuhe Männer— neue 


pique genäht; 


für Sendung; 


100 Dutzend Napa lohfarbige 


mittelſchwere Felle; UM: Singer; 
Herbit: Farben; der beite Handihuy für & 


Handſchuhe für Männer, paflend für Zurnace-Arbeit, 


zeigt 


"1.25 


> Dubend von 
dDiejer berühnite 


der je gemiadht Wurde, One 


Grip Handfläce; jede Größe, 7 biz 
‚1.00 


Fahr-Handſchuh, 


25e, 


 Ynterzeng ı und Unlerlöche. 


Leibeen und Ho 
ausgearbeitete 


ion für Damen 
Nähte — Werth 25c — für 

Leibchen und Hojen — egyptiſche Baumwolle, 
vejegte Nähte, Periinöpfe, jeide 


N 


Verlknöpfe 


m 


Nichtzeingehende 


Merino Tight 
ſchwarz, Seiden— 


Combination Suits für Dameu—ſchwere auſtraliſche 
zum Knöpfen über die Schulter, keine 
große Aufichläge, Pedtuöpie 


gehen nicht ein, 
nungen, 


Taffeta Scidenelnterröte—nc ne Schattirungen, tieſe 


4 Reihen Cordiug; 
ſammet-⸗-eingefaßt; 


25,000 Telephone 


in Gebrauch. 


Dringl Euren Uarien ia das Telephon⸗ 
Adreſbuch, indem Ihr auf das neu ein: 
da3 jo wes 


gerichtet: Syjtemı abomzirt, 


— gerippt — Buffets in Nermeln — Perltnöpfe — 


fließgefütttert, ecru oder filbergrau, 
eingejaßt, ijweres Gewicht A ET 


— ofſen und 
Tape um Waiſt, 
glatte Nähte, große Aufichläge . 


8.00 Rüfe 


Feine Gambric oder Musfin iuterhoien—Umbrella Nufftes, 
bejegt mit Stiderei und Spisen — regulärer Preis Ic . 


19. 


25 


Te ee 


tichseingehende Merino Leiden iund Hojen — filbergrau oder meih, — 
ichiver und warın, gujleted Aermcl ſeideneingefaßt, 


50e 


Merino Leibchen und Hoſen — Camels Hair oder ſilber— 
grau, extra ſchwer, glatte Nähte, 
ſeideneingefahte Manſchetten —werth GWe.. 


‚6% 
Längen, echt 

S8e- 
Raco Garn, 

1.50 
Flounce, gefüttert — 


‚39e 


geſchloſſen, Knie- oder Knöchel⸗ 


Wolle, 
Sci: 


franzöifche Vale Yands— 


nig Fojtet— die eingeyeuder Anrufe Tor 


jten wilhts, ud die von End) ausgehen- 
Das neue 


ben nur eine Sleinigkeit. 


Gefäfts- und Privat-Keleplione 
16 Senis yro Bag und aufw. 
. fficago Tetepgone Co., Contraci-Dept., 203 Wafhington Str. 


———⸗ 


SDie ſchleſiſche Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
JZu ouſtrie· 

In einem Arlikel desBerliner „Vor⸗ 
wärts“ (Gentralrexgan der ſozialdemo⸗ 
fratifchen Partei Deutſchlands) über 
die Verhältniſſe der oberſchleſiſchen 
Montaninduſtcie heißt es: 
In allen Zweigen ber oberfchlefi= 
hen Montönintauftrie ift feit den let: 
ten Jahren, im ganzen etwa jeit 1893, 
"eine überaus, ftarfe Aufmärtsbemwegung 
tonftatiren. Bon Jahr zu Jahr 
nehmen bie Arbeiter zu, und doch 
herricht fajt fortmährend Arbeiter- 
mangel, den die Regierung vergeblich 
Zulafjiung von Galiziern zu be 
—— Es nahmen ferner zu die 
todı smengen. ‚und zivar fliegen 
ehe als. die Ardeiterzahlen. Das 
— daß die Leiſtungen der 


ine infolge von Ueber- 


1) Verbefferungen |: 
———— 


nahmen drittens zu die Werthſummen 
der Produktionsmengen. Dieſe aber 
nahmen nicht nur mehr zu als die Ar— 
beiterzahlen, ſondern noch mehr als die 
Produktionsmengen. Das wirkte auf 
die Preisſteigerung der Montanin— 
duſtrieprodukte. In dieſen drei Mo— 
menten zeigten ſich die Vortheile der 
Gejhäftslage für die Unternehmer: 

ſchaft. 

Auch die Lage der Arbeiterſchaft 
änderte ſich. Zwei Thatſachen waren 
es insbeſondere, die auffielen: eine an— 
genehme und eine unangenehme. Die 
Lohnſummen in den einzelnen Bran— 
chen der Montaninduſtrie ſtiegen eben⸗ 
falls, und zwar ſtärker als die Arbei— 
terzahlen. Das ließ auf eine Steige- 
rung der Löhne ſchließen. In der That 
ergibt ſich eine ſolche, abgeſehen von 
Rücſchlägen für gewiſſe Arbeiterkate⸗ 

orien in weniger gut er 


a ———— aus ben 


lichen Lohnſtatiſtiken. 
Unfallzahlen ſind geſtiegen, und zwar 
nicht nur entſprechend der Vermehrung 
der Arbeiter, jondern um ein ganz be= 


ſchl 
| tern 
ſucht wurde, 
ohne 
zu ſchaden. 


nahme der Werthſummen mit der der 
Lohnſummen, ſo ergab ſich ferner, daß 
jene eine viel bedeutendere 


Berg⸗ und 


jähr⸗ 


die Eurer hier ——— 


ETABLIRT 875. 


Moderne Mint 


S As ⸗ 
Tarbige Rleiderſtoffe. 
Tricot Cloths, 
erthen Farbe und ſchwarz. 
y Kleiderſtoffe, ſeidengemiſcht, ſchwere, 
fe, genaue Nachahmungen von theuren Waaren. 


Valatka Suitings, ein ſchwerer Tuchſtoff, ſpeziell paſſend 


für Radfahr-Keſtüme. 


Neue RR S 


toffe, fshwere Qualität, umivendbare € 
und cine Bartie für Kindergebraud. 

Cirfahe Kleiderftoffe, feine import. franzdj. 
50 Flanell Suitings und andere Etoffe. 
Fancy Klei tfe, feine 


Checks für tailor-made Koſtüme. 


Henrie 


iv 


Schwarze Aleiderfloffe. 


Schwarze fonch Gewebe, unjer 
asrifete, 
rze Kle joerRofle, ; ei 


ce beiten importirten und 
verſchiedene Facons. 
Stoffe, 
6 
Novelties, pa ee 
Möde und Waiſts, verſchiedene Muſter. 
Schwarze Crepons, 12 verſchiedene M 
ton, in bübjchern und glänzendent 
Ginfache jwerze Stoffe, Che 
tas, Diago hip Cord 
Schwarze ‚ochties, 


YFasauct? 


nals, 5 etc, 
Jaequards, 
andere. 


Muſter in 


M 


neueſte 


cades, Lizards, ‚ und viele 


garantirt ganzwollen, in jeder wünſchens— ) 


dauerhafte 


Novelties und-neue Muſter in 


vie Henriettas, 


es, Henriet— 


00000 STATE, ADAMS | ADAMS 


Meuheiten in 


Grenite Cheviot3, ilumineted Farben, 


Werth 


3% und 5Ir. 


2be 


50 und 56c 
Etoffe. 


390 


Cie u 


Stoffe. 
Elle 


Ju 
bal⸗ 81.5 — 
öde. 


rantirt ganzwollen, ein 


Stoffen, einfache u. 
Fancy Suitings, 
ganzwollen 


mn 


Miſchungen, 
toffe 
Kleiderſtoffe, einfarbig, 
den beſten ausländiſchen 


ttas, 


Kent 


ſteds 


hie⸗ nd 7Tde 
modiſche Waaren, 
Damentue ch, 

rbig und wire 


enetion Glotf 


euch Golf Chefs und 
Gloatings, für Herbit 
ein= oder 

Plaids 


Stoife, 
Bro⸗ Stirting 
J Biir feine Promena 


J 

Einfache Kleiderſtofſe, verſchiedene Muſter in ganzwollenen — 
fanch Gewebe, alle Farben. | 

Novelty Gewebe, | 

Tailor Euitings, feine import. 
berichiedene Gewebe und Stoffe, neueite 


Noveliy Kieiderltoffe, neue Herbitivaaren in feinen 
oder Seidene und Wollemijcungen. 


Cloths und Cloakings. 


Schottiſche Tweeds und Checks, 
— Nai Da 


‚ ganzwolfen, 
wahl von nn einerder beiten Herbit 
SH Suitings, neue Wuiter in den beli 


(eranint2 
Chediots. 


zweifarbio. 
‚ forretie Du 
denröde, 


URD UND DEARBORK SIR, 


ter⸗ r-Kleiderſtoffe. 


Kleiderſtoffen. 


50 Zoll breit, ga— 
Stoff. 


80c und 81.09 | 
Stofſe. 


690 


Zoll breit — 91.5 


1 
iu 


ausgezeichneter 


Plaids, Checks 
und ſedengemiſcht. 


und 


Waaren, 48 
Schattirungen. 
einfache und faney Gewebe, von 
Fabriken. 


u. 82.00 


toffe. 


S 


Wor⸗ 


14 NYard3 breit, 
v A und Goft: um 


— 


große ° 
Stoffe. 


ebten Plaid Vads, 


50 Zoll breit, 


und Winter, rauhe und einfache 


fter, 52:10, Waaren — 





Wunderbare Bargains in Schuhen. 


Ginige wınderbare Offerten in guten — gut gemacht und korrekt in der Fagon — Schuhe, die Befriedigung gewähren — die 


Sorte, auf die Ihr Euch verlaſſenke 


Werthe, als wir ofſerirt hab 


Damenſchuhe — ir 
gemecht — 
mittelſchwere S 
rien — Goin, D 


eine Offerte, Die unter 


um. 
und 


Feine haudgen 
und Leder 
Opera 


Momeo 


werth 84. 


Feine Filz und qui 

Daemen, 1.548. 
82 Schuhe für junge 
ben und Jüngl— 
chwarze Fly 
und junge Danıen, 


7 inrhian 
Lohfarbige 


nunt. Es 


keinen Umſtä 


lted 


linge, 


Haus⸗ 


Leder-Gam 


iſt kein Wunder, 


daß unſer Abſatz in dieſem Departement ſo rieſig zunimmt — ſolche 


en und morgen wieder offeriren, ſind Grund genug. 


zjem Kid und Erome Kid, auch lo 


Wder Tips — 


zum —* en un 


olt wird 


Patent Calf und ſchbar 
‚Galf mıd Yici Kid ©: 
und Opera Ye 
Abjäte — Weit: und I 
d Turze Röfe Gebrand 

s 5 2. 35 
Juliettes für 


d Satin 
2 i Schwarze 
Damen, Kinder, Kna— 


9Se. 


jür junge Damen, 


Slippers für Kinde 
Slippers für Kinder na Re ae 
29e Maͤnner, 2.50. 
39c. 


ajcyen für Heine Sina 


e 


für Männer, 2.85. 


D 
Mi fr EB 7 
— * x 


Suat 


Vfannen, 


Crown Raiſin 


Seeders, 


ER 
ie. Des 

die Dee effe 
59€ 


Od 


Nr. 8 hübſche nickelplatkir— 
gemachten, 


te kupferne Thee— 
tejfel,. werib $1L.50.. gt 

RER a wert) Gt .. 
Nr. 8 Waſchkeſſel mit ku⸗ 7 
pfernen Boden, 
werib $1.0) 


Stov 
Pokers, hübſch 
nickelplattirt, ſtets 
kalt bleibender 
Griff, * 

* 
wertb 100... „ge 
3:Quart verzihnte / 7:Ot 
Milchpfannen Blecherne Kaffee— 


Flaſchen für At 


Arbeiter .. 
ic 


ten 


lirte 
Hübſche emboſſed 
Thee⸗-Trays ....... Blech 
„Surpriſe“ 
Eierſchläger. 


Gewürz-Tray, mit 6 


Gewürz-Bores für 


— EL 


Aber auch die 


oR 


deutendes mehr. Dies ließ auf eine 
ftark erhöhte Ausbeutung der Arbeiter 
tehen, darauf, dab aus den Urbei- 
ehr Arbeit herauszuprefien ver— 
als fie leiften Zonnten, | 
ihrem Zeben und ihrer©efundbheit 


Berolid man außerdem die Zus | 





mar, als 
diefe.“ 

Die Zahlen, auf die der „Wormärts" 
fich bezieht, find der bom  oderjchlefi- 
Ihen Berg: und Hüttenmännerperein 
aufaeftellten Gtatiftit entnommen. 
Die mishtigften dDiefer Zahlen find: Ir 
der gefammten oberfchlefiihen Monta= 
nirinduftrie flieg in der Seit von 1893 | 
bis 1898 Die 

— —* 33,0 Broz., 

der Werth der Produktion um 53,3 Proz., 

die Lohnjumme un oo. 0 +. 940 Brosr 

Aus den meiteren Ziffern geht ber> 
bor, „dat in Oberfchlefien ein maderer 
Hüttenmann no‘ immer 
nicht jährlich im Durchſchnitt 1000 
Mark verdient, und daß noch immer 
maſſenhaft jugendliche und weibliche 
Arbeitr auf mapp 1Mark pro Tag 
kommen. Bei fünf der insgeſammt 
fünfzehn Arbeiterkategorien ſind die 
Jahreslöhne ſogar zurückgegangen!“ 
Es zeigt ſich ferner, „daß die Blüthe 
der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie 
zum Theil leider auf der Vernichtung 
des Lebens und der Geſundheit der Ar— 
beiter beruht. Kein Induſtriezweig 
ohne Steigerung der Unfallzahlen! Im 
Ganzen beträgt dieſe 60 Proz., wäh— 
rend, wie angegeben, die Steigerung 
der Arbeiterzahl insgeſammt nur 16 
Proz. beträgt.“ 


. 16,2 Proz., 


gelst Die „Bonningpoft, 


Cocobola Griff, wer 


Draht-Griff, 
Ofen— 
Ertra ſchwere 
len-Eimer, lackirt, w 
T⸗QOt. 
werth Cs, 
herne 


orohe Sorte 


DE VE 


| im 


I zi! HRS, ! 
IL — > 
‚10 


Küchen: 


‚506 : 
9 
en ot 
Schaufeln ar? ſchwe— 
t mertp de 26 
eiſerne K Koh 
— 


weiß email— 


Große hübſch lackirte 
Brod oder Cate 25 

Por, werth 50c ‚aut 
Verzinnte geſtempelte 
Sauce Ri anne, de 


wert de. 4% 
Stew 


Grinped Srod: 
werthb 2% .. 


er 


ſolid ſtählerne 
Gabeln, — 


ißd. 
ER 


e Lifters, mit 
wert) 


Verzinnte Oyſter 
pans, werth 

—— 

Solid ſtählerne Min— 
cing Meſſer, 


mert) 106 4,0% 


Stahl, ladir 


Schwer verriunte 

Baſting Löffel ... 

39c Gabeln aus ver= 
zimten Draht, . = 
Adams' Asbeſtos S 


polirt, 
Vügeleiſen— 


de 


— —— 


New Idea 
Einmachteſſel, 
für 


Epudaäpfe, 


Ein kritiſcher Momernt. 


Auf dem Rittergut Hohen-Sprenz 
geſegneten Lande Mecklenburg 
yer — vor 63 Jahren die Erbjung— 
fer Adelgunde Leonore Freifräulein 


| bon Spre n3. Eine prägtige altefung- 
fer war die Herrin von Hohen-Spren;. | 
und | 


Ehrenfeit von Charakter, bieder 


rechtſchaffen von Geſinnung, unwüchſig 


und ein wenig derb in Weſen und Ma— 
nieren. Der 


Sen Truppe das nahe an Hohen 


Sprenz gelegene Städtchen %., in deifen | 
Sahren Feine | 
| Kunffreiter ihre Mepräfentationen gez | 


Mauern jeit vielen 


geben hatten. Was Wunder, daß der 
Zirkus großen Zufpruches fich erfreute, 


jelbjtverjtändlicey auch, daß die Herrin | 


ainintaintnininieinkiinke 


EN & PERBUNG 


SAUGE 


THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


AR) 


KUN 


BEWARE OF 
IMITATIONS 
This signature is 
on every bottle:— 


herr KARRIKRKRICK 


Schwarze 
wa rze 
Schuhe für 
einzelne 
werth 

250. 


ent: Geld-Er] 


KRunftreiter-Brinzipal | 
Earl Brilioff befuchtte im Sommer | 
des Jahres 1836 mit feiner borzüglis | 


—*— Dongola, band: 


“1,81 


Kid um 

Bor Gal r 
Damen, 
Partien — 


1.48 


warze Schul-Schuhe für Knaben, 1.30. 


Vor Calf ſolide ſohllederne Schuhe 
1.35. 


8.59 fowere Heibit: und Winter-Schuhe für 


e engliſch Enamel Schnür-Schuhe 


Nieyuehe Suils ud Skitls. 


810.00 für 815.00 tailormade Anzüge für Damen, gemacht in den neueften 
engzanjhliebenden oder Fly Front Facons, don feiner Qualität Venetian 


Cloths, in ſchwarz und all den 
eng⸗ anfchließen de Maifts, 
tert mit einfacher oder geftreiiter Iafjetajeide — 
vercalinesgefütterte Nöde — 

Jahres tags-Vertaufspreis 

Herbit: 
beenden oder Fly-Front 
grauen Plaid Kifekten, U 
den, gefüttert mit fohiverer I affeiajeide, percalines 
gefütterter Rod mit neuen Kabit-Ji üden — 


— er preis 


ı ganzwollenem 


jo en Gh Bir { —J 
cons, -MWaitts mit f 
tert, Nod mit neuen Da 
Seite — Verkaufspr 


Nöde für 

feiner Sus 
gemacht von 
oder Satin Bro 3, 
werth bis zu 5.00 V 


5.98—in feiner C 
Effe He, 


Tameı 

lität 

Ne 

Röcke für Damen zı 
ete. citeula im 
Sabit:Rüden, zum 3 
percalinesgefüttert — 
Nunabout Nüde für zu 8. 8 — Eneliiche 
br au ven und 8 


Damen 
DOJenEn 6br 
id ie cina am Rodjaum, 


id ie 
Sleiben von Tailor — ch — 


modiſchen Herbſtfarben, 
mit kleinen Aermeln und neuen Rücken, 


plaited oder Semi-Habit Nüden, 
vi ichengefüttert und Velveteen eingejaßt — 


ſchwarzer oder navy Cheviot Serge 6 98 
ig » 


Suitings 
auch ſchwere ſchwarze Cde viots 


einfach-inöpfig, 
gefül⸗ 


.60 


Anzüge für Tamen zu $12.75 — gemadt in iin eng⸗anſchlie⸗ 


Camelshair, Orford 


mit kleinen Aermeln und neuen flachen Rü— 


28 


gefüttert mit 


ualität Cheviot Serge, Venetians, 
ein fach oder bejegt, neuer 


5 


in ern, 
Sabıt 


.98 


miodi ſche Waifls für Damen. 


Schwarze volle 
Fronuts, i 
Stoch Kragen, 


SENIOREN 2 44 ee wa an wie 


r Danıen, 


Eerge: und Flanell-Wo 
yeary oder ı 


raid beicht, 


Aerr neln üb 
Werth jür 


1 93 für Damen-Wailts, inPrilliantine, merceriged 


Enteen3 Flanellen, Broadcloth uſw., 
1.98 


tuded o) oder corded — Vertaufs: 
in Prilliantine und Eas 
Tlanellen ufw., in foli= 


‚2.28 


für Tamen, für 3.98, aus guter 
Front 


MWaift3 für 2.98, 
Proadclotb, franz. 
Streifen und — A 
J 


Damen 
teens, 

den Farben, 

$4.50 Werth, 
Seidene Waiit3 
Qualität ſchwarzer Taffeta-Seide oemacht 
—* Rücken corded, ganz EINER 


00 WE. ud 


Kurrefie Bei Dubwanren. 


Die tonangebenden Facons ın auss n. inländijchen Pugwaaren jtet3 zu niedrigfien Preifen. U 


er Ein außer 


83 ee ungefähr 


eine aubergeiwd 
tauf — T i 
ausgezeichneter O ! 
3100 Schattirungen — Tünitlerisch 
i d modiſchen Flüge 
Werth ift vor 
Ge 


nad, 


ige Filz-Turb Dame 
eine ſehr vollitä 

Pearl Fedoras, garnitt mit 
dieſelben Bleckz wie ſür Männerhüte, 
zu folgenden P 
Auftraliſche Fi yedoras, werth 81.25, 


>, 35846 1 ne 
Vi zone Fi l13-Fed » 8 IR 


ten, 81.95 — * 


auſtec 
udige An 

Band und Sch 
von Männer 


‚leife, 


reiſen: 


Wie S 
Veſſere S 


Eine volle Au 


huliche Offerte fſür den Jahr 
id Puff Turbaus 
ict, ſchwarz und eine ſehr anziehende 


1266 
lEffelten — 


n, ſchwarz, 
I von Facons, 
mit Leder-Schweißband, 
Hutmachern gemacht — 


gewöhnlicher Verkauf von garnirten Hüten. 
20 fertigen Seidenſammet-Hüten und 


Jahrestags 


z8, vemacht aus 


Ver⸗ 


mit Reiher⸗ 
ihr wirklicher 


beſetzt 


braun und 


wth. 81. 


zu 730. 
zu 81.48, 


swahl don garnirten Hedora® in fhWwarz, braun und navy. 


Vnhbwaaren-Trimminungs. 


480 fuür Filz Tuch-V geeignet für 
Putzzwecke, in Schwarz 


25e ſchwarze 


geſatz, be ſoude r3 


at Flügel, werth 


ür 





A 


—— — * 
ut Pain asıramb 
SERIEN: 


Verziunte Colenders, 


ertra ſchwer, 15€ 


Sc-werih. . » 
Paring Meſſer— 
Stahl-Klinge, 

Te werth 
Blecherne 
Köche, 

6 De 


Hunters echte Mepf: 
Sicbe, Lie werth . . 
Schwere verzinnte 
Schüſſeln, mit Pate 
Dedel, T5e werth . 


Teig: 


uts 39 


14 St. fhiwere Gejdirrs 
ſchüſſeln, Be wih 


Maße für 


At 
Sc 


Verzinnte Einmach— 


Keſſeln, We 2 
1 ‚Be 
2 


Rolirte fählerne 15 
Bratpfannen .. 


Manns Siebe aus 
Blech, Nc wth... 


Dinner Pails für Arbeiter, 


große Sorte, 
33e werth 


Favorite Kaffee-Mübhle, 
Stahl-Grinder, 26e wt 


15c 


Verzi en Ni: 
cuit Ausſtecher 


Große Sorte Patent 


Corn Poppers 


a TE ER IT 


bon Hohen =» Sprenz, 
Städtchen jedes Kind Tannte, Tag 
für Tag zu den MVorftellungen der 
Kunftreiter erfchien. Bei der Truppe 
des PBrinzipals Brilloff war als „er- 
| jtes Sujet“, wie da3 derzeit hieß, Ernit 
Renz engagirt, jener Ernft Renz, aus 
dem jpäter der weltbefannte®roß- und 
Alt-Meiſter zirzenſiſchen Kunſt gewor— 
den iſt. Zur Zeit dieſer kleinen Hi— 
ſtorie im Zirkus Brilloff war Renz ein 
bildſchöner, ſchlank und elegant gewach— 
ſener, junger Mann von 22 Jahren, ein 
ausgezeichneter und obendrein außeror⸗ 
dentlich vieljeitiger 3 Zirkuskünſtler, vor— 
zugsweiſe ein brillanter Stehend⸗Rei⸗ 
ler und als ſolcher wiederum beſonders 
hervorragend als Szenen- und Ver— 
wandlungs- Reiter. In einer Vor— 
ſtellung erſchien er als angetrunkener 
Bauer, deſſen koloſſaler Leibesumfang 
jedem natürlichen Maße Hohn ſprach. 
Hin und her taumelnd verlangt er 
lärmend von dem Stallmeiſter, den er 
mit „Herr Poſtmeiſter“ anredet, ein 
Pferd, das gebracht wird. Nach einer 
Menge Lazzi, die alle darin gipfeln, 
daß der trunkene Bauer von den 
Kutſchern auf das Pferd hinauf geho⸗ 
ben, reſp. gewälzt wird, immer aber auf 
der anderen Seite wieder 
fällt, faßt der Bauer endlich 
dem Pferde, ſchließlich ſteht er 
auf demſelben aufrecht. Die Muſik 
tonirt, und das Pferd ſpringt in mä 
Bigem Schul = Galopp lints an. Der 
Bauet taumelt nod} ein wenig hin und 
ber, beginnt aber dann, ich Jeiner Klei- 
dungsftüce zu entledigen, die er in 
Dubenden von Rüden, Hofen und We- 
ften auf dem Leibe trägt. Er ift mit 
feiner Entfleidung bis cuf3 Hemd ge⸗ 
kommen, die Mehrzahl der Damen hält 
die ausgeſpreizten Finger vor das er— 
rötherde Antlitz. Da, in dem Moment, 
wo die Situation ihren fritifchenHöhe- 
punft erreicht hat, erhebt fich Die alte 
Erbjungfer von Hohen-Sprenz und 
ruft in einem Zone, in dem die Furcht 
fi) ausprägt, daß daß Ungeheuerliche 


3. 


Dapageien, 
werth 


Qualitãt ſchwarze 
Straußen Ponpons, 


480 für erſte 
werth DSe. 
4Se für 


106, 


ſchwarze 


Yılamer: und Huaben- Kleider, 


Winterslieberzicher für Männer — in feinem ganzwollenem 
oder mittleren Längen— Körper gefüttert mit bauers 
Kernel mit Satin gefüttert, den wir für zwei Saifons 


Bor 


ſchwarz und braun, in kurzen Bo 
haftem 
garantiren — Größen 34 bis 46 — 
faucy:BaE ſchweren Tuch-Ueberziehern — 
kleidſem und dauerhaft — 


Italian Cloth und 
auch eine 


alle warm, 
———— 


Neue Veſtee Anzüge für Knaben—in Herbſt— 
woll Caſſimeres und Cheviots—ein hübſches 
neue Faconz u. Fombinationen—Gröben 3 bis 8 


Kuichojen Winter 
und 6 bis 1 
wahl bon po! 
Kombinationei 


xhre in 
Etofien, 
— wirklicher Werth $4.50 


Winter:Top:Coat3 für Snaben — Größen 4 bi3 15 
nis Segen Se 


jchnitt 


Neefers für Knchen—in Größen von 3 bis 


— in blau, ſch 


macht mit Sturmkragen—ſollten $4.00 bring 





die in Dem | 


und Wintergicht — don ganze 
Affortment von Wuftern — 
8 Jahre — werth $3 


— in blauen und Orford Ei — — zuge⸗ 
nund geſchneidert—poſitive 55.00 Werthe, morgen zu. 


Kerſey — echt blau, 


Anzahl von 


510.00 


1.95 


3.00 . 


Anzüge für Anaben— Größen 3 bi3 8 Jahre — in Beftee Facons — 
9:Stüd doppelfnöpfiger Jacon—eine große Au3s 


gefgneidert in den neuxeften Sacons und > 2 95 


Jahre — in hübſchen 


3. 95 


15 Jahren—in pradtvollen Chinhilfas u. Frieges 
v3 und braun, mit dauerhaften einfahen und jaıcy Plaid rn — (gt: 
en —morgen 000. 


Mama läßt dich bitten, doch endlich zu Ciſch zu kommen, 
eil der ſchöne Sonntagbraten ganz verdirbt. 

Ja doch, ja doch! Jch fomme ja fchon, — aber lieber wär’ 
ir’s, wenn ich meine Sonntagpoft weiter lefen könnte. 


fommen fünne: „Kerl! Er wird doch 
nicht?!“ Lnter der bannenden Wucht 
diefer Worte blieb alles, Zufchauer und 
Künftler, ein Paar Sekunden Tautlos 
ftumm. Dann aber brad) ein Lachen 


los, toſend, unauslöſchlich. Endlich 


machte Renz dem unvorbereiteten In⸗ 
termezzo damit ein Ende, daß er auf- 


fprang, mit einem rafcfen Rud das 
Hemd abwarf, und nun, ala fjchöner 
Süngling in ibeal antifer Tracht da⸗ 
ftehend, feine Szene damit beendete, 
daß er ventre-A-terre noch ein Paar 
Mal um das Manegen-Rund jagte. 


Zefet die „Bonntagpoft« 





